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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom deutſchen Heere.
Es iſt eine alte Erſcheinung, daß ausländiſche Offiziere,

die kürzere oder längere Zeit die Einrichtungen unſeres
Heeres ſtudiert oder gar ſelbſt Dienſt in ihm getan haben,
es ſich meiſt nicht verſagen können, nach der Rückkehr in die
Heimat ihre Anſchauungen über unſer Heer in irgend einer
Form zum beſten zu geben und zwar, wie gleich bemerkt ſei,
meiſtens in anerkennender, ja lobender Weiſe. Die wieder
holten, von den verſchiedenſten Seiten ausgeſprochenen und
übereinſtimmenden Anſichten können uns mit Genugtuung
erfüllen, denn wir ſind deſſen gewiß, daß unſer Heer dadurch
nicht zur Ueberhebung veranlaßt, ſondern weiter in ſtiller,
emſiger Arbeit ſich zu vervollkommnen ſuchen wird. Jn dieſer
Gewißheit geben wir einer neuen anerkennenden Stimme
Raum. Den „Hamburger Nachrichten“ wird aus Buenos
Aires vom 20. Juni geſchrieben:

Am 8. d. M. fand im hieſigen deutſchen Krieger-
verein ein anregender Vortrag ſtatt. Der argen-
tiniſche Hauptmann Kinkelin berichtete in
deutſcher Sprache über die Erfahrungen, die er
während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland geſammelt hat.
Hauptmann Kinkelin war von 1904 bis 1906 zur Dienſt-
leiſtung dem 2. Hannoverſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 77
in Celle überwieſen und iſt während dieſer Zeit in alle
Einzelheiten des Dienſtes eingeführt worden. Die hier er-
ſcheinende „Deutſche La PlataZeitung“ hat die Rede des
argentiniſchen Offiziers im Wortlaute veröffentlicht. Einige
Stellen, die beweiſen, wie ſcharf Hauptmann Kinkelin be-
obachtet, ſeien hier hervorgehoben. Ueber die deutſche
Disziplin und das Verhältnis zwiſchen Offizieren und
Mannſchaften ſagt der argentiniſche Offizier: „Um die
deutſche Disziplin in ihrer ganzen Größe zu verſtehen, muß
man ſehen, wie bei Volksfeſten, zum Beiſpiel bei Kaiſers;
geburtstag, die Offiziere zwanglos mit ihren Untergebenen
verkehren, und man wird ſich überzeugen, daß dieſe altererbte
Disziplin aus tiefſter Ueberzeugung emporquillt und auf
gegenſeitiger Liebe und Achtung beruht. Wenn der Bürger
zur Fahne gerufen wird, bringt er ſchon von Hauſe die
Disziplin als altes Erbgut mit. Allen ſozialiſtiſchen Hetz-
reden zum Trotze iſt die ſtarke Liebe zum Heere ungeſchwächt
geblieben für den deutſchen Bürger iſt der Militär-
dienſt und alles, was damit zuſammenhängt, zur zweiten
Natur geworden.“

Neben der Disziplin iſt nach Hauptmann Kinkelin für
die Tüchtigkeit des deutſchen Heeres auch der Umſtand be-
ſtimmend, daß auch die höchſtgeſtellten Offiziere der Armee
mit jeder Einzelheit des Dienſtes vertraut ſind. Er teilt nun
ſeine Erfahrungen auf dieſem Gebiete mit: „Jch hörte einen
Korpskommandeur die geringſten Details der Ausführung
mit derſelben Genauigkeit kritiſieren, wie es ein Unter-
offizier tun würde, ja noch mehr, ich hörte den Kaiſer in
mehr als halbſtündiger Kritik die Tätigkeit der Kavallerie-
patrouillen im Aufklärungsdienſte mit einer gründlichen
Kenntnis aller Einzelheiten erörtern. Es waren keine hoch-
trabenden Redensarten, ſondern aus dem täglichen Dienſte
geſchöpfte markige Wahrheiten in einfachſter Form, die der
Kaiſer mit ganzer Hingebung behandelte. Da lernte
ich die Größe des deutſchen Heeres neben
ſeiner Einfachheit begreifen.“

Ueber den Eindruck, den er nach einer Audienz von
Kaiſer Wilhelm empfangen hat, ſagt Kinkelin: „Jch hatte
geglaubt, daß der Kaiſer unzugänglich und ſtreng ab-
geſchloſſen wäre, und ich fand einen außerordentlich gütigen
Menſchen, der ſich für alles intereſſierte, und der von ſeiner
Stellung als oberſter Kriegsherr den idealſten und daher
wahrſten Begriff hatte.“ Das Ergebnis ſeiner in zwei-
jährigem Dienſte gemachten Erfahrungen faßt ſchließlich
Kinkelin dahin zuſammen: „Das Rückgrat, das den ganzen
Organismus des deutſchen Heeres friſch am Leben erhaält,
wird nicht durch die Formen, Grundſätze und Lehren ge-
bildet, wie ſie auf dem Papiere ſtehen, ſondern wie ſie in
Fleiſch und Blut übergegangen ſind, mit anderen Worten,
durch den Geiſt, der im deutſchen Heere herrſcht. Jch las
die Depeſche eines jungen Offiziers, der ſeinem Vater zu
ſeiner Beförderung am Kaiſersgeburtstag gratulierte. Sie
begann: „Hurra Seine Majeſtät“. Jn erſter Linie immer
Soldat, dann erſt Menſch! Das iſt das Prinzip, das
Deutſchland groß gemacht hat. Nirgends in der Welt findet
man ſeinesgleichen.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Die Leutenot auf dem Lande.
Aus allen Teilen des Deutſchen Reiches laufen jetzt die

Klagen über die Schäden ein, welche die überaus kalte und
naſſe Witterung der letzten beiden Monate der deutſchen
Landwirtſchaft verurſacht hat. Die Heu- und Kleeernte
liegt zum Teil verfault und unbrauchbar auf den Feldern;
die Getreidefelder ſind durch den wolkenbruchartigen Regen
platt auf den Boden niedergedrückt. Die Benutzung von
Mähmaſchinen und Bindemaſchinen iſt ausgeſchloſſen. Die
Beſitzer ſind darauf angewieſen, die Ernte durch Handarbeit
zu bergen. Wie ſieht es aber damit auf dem Lande aus?
Ein Beſitzer in Schleſien gab auf eine Anfrage unſeres

Berliner npo.-Mitarbeiters an, daß auf ſeinem großen Beſitz
ſeit Jahren die Jahresklaſſen von Arbeitern männlichen und
weiblichen Geſchlechts im Alter von 15 bis 40 Jahren über-
haupt fehlen; ſo ſieht es faſt überall auf dem Lande aus. Die
Arbeiter, welche nach dem 40. Lebensjahre auf das Land
zurückkehren, ſind meiſt in der Jnduſtrie verbraucht und
invalide; die älteren Frauen werden noch dadurch der Arbeit
entzogen, daß ſie die Kinder ihrer in der Stadt wohnenden
Mädchen verſorgen müſſen. Unter dieſen für die Landwirt-
ſchaft ſehr bedauerlichen Verhältniſſen iſt es dankbar anzu-
erkennen, daß von den Truppenteilen der Armee trotz der
großen Anſprüche, welche die zweijährige Dienſtzeit an die
Ausbildung ſtellt, in jetziger Zeit eine große Anzahl von
Mannſchaften zur Landarbeit beurlaubt ſind. Dieſe Be-
urlaubungen kommen ſelbſtverſtändlich in erſter Linie den
kleinen Bauern zugute, welche in ihrer Not eine Be-
urlaubung ihrer Söhne für die Erntezeit erbaten. Aber
auch für den Großgrundbeſitz werden, wo irgend angängig,
Mannſchaften beurlaubt. Damit kann aber der großen Not
für Bergung der Ernte in keiner Weiſe voll entſprochen
werden. Zum Beiſpiel erbat i
gegen einen Lohn von 2,50 Mark täglich, freie Unterkunft,
reichlich Frühſtück, Mittag- und Abendbrot, von einem Ber-
liner Truppenteil 50 Mann. Es konnten ihm aber trotz der
perſönlichen Beziehungen, die er zum Truppenteil hatte, nur
15 Mann geſchickt werden. Wieviel ſchlimmer ergeht es den-
jenigen Beſitzern, welche keine Beziehungen zu Truppen-
teilen haben, und denen dieſe willkommene Hilfe daher fehlt.
So zeigt ſich hier ein kraſſer Notſtand des Arbeitermangels
auf dem Lande durch Abzug der Leute, junger Männer und
Mädchen, nach der Stadt. Dieſem Notſtande gegenüber
klingt es wirklich höchſt ſonderbar, daß jetzt in Berlin über
Arbeitsloſigkeit geklagt wird. Es gehen Sammelliſten
herum, um den armen Arbeitsloſen in der Stadt einen
warmen Löffel Suppe zu beſorgen. Würden ſich die Vereine,
welche ſich dieſe merkwürdige Aufgabe geſtellt haben, nicht
außerordentlich verdient machen, wenn ſie alle Arbeiter,
welche arbeitslos ſind, beſonders aber diejenigen, welche auf
dem Lande aufgewachſen ſind, anweiſen möchten, doch auf
ihre heimatliche Scholle zurückzukehren, wo ihnen reichlich
Lohn und Arbeit geboten wird? Dann werden ſich die durch
wohltätige Gaben geſammelten Mittel in reichlicherer Weiſe
für diejenigen Leute verwenden laſſen, welche krankheits-
halber oder wegen Arbeitsunfähigkeit der Unterſtützung
wirklich bedürfen. Das wäre eine rechtliche ausgleichende
Vereinstätigkeit. Hiervon will aber der junge Zuzug vom
Lande nichts wiſſen; ſie ſuchen leichteren Verdienſt in der
Stadt, um denſelben ohne Rückſicht auf Frau und Kinder
„auf den Kopf ſchlagen“ zu können.

Zur Witwen- und Waiſenverſicherung der Arbeiter.
Der Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter ſteht

gewiß jedermann grundſätzlich ſympathiſch gegenüber. Aber
doch iſt es notwendig, nach allen Seiten hin alle Eventuali-
täten, die die Einführung einer ſolchen Einrichtung zur Folge
haben kann, auf das reiflichſte ins Auge zu faſſen und zu
prüfen, ehe man einen ſo gewichtigen Schritt tut, der
niemals wieder ungeſchehen zu machen wäre. Jn dieſem
Sinne erhebt jetzt eindringlich die „Dtſch. Volkswirtſchafl.
Korr.“ ihre Stimme, indem ſie folgendes ſchreibt:

Die Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter
ſcheint in greifbare Nähe gerückt zu ſein, und es liegt uns
ob, Stellung dazu zu nehmen. Wenn einer Familie der
Ernährer entriſſen wird, ſo gerät ſie um ſo ſicherer ins
Elend, je weniger der Ernährer in der Lage war, ihre
Zukunft ſicher zu ſtellen. Der Arbeiter macht in der Regel
keine Erſparniſſe, und wenn er es tut, ſind ſie bei dem jung
verſtorbenen Arbeiter gering. Sein Leben hat er in der
Regel auch nicht verſichert. Würde alſo eine Art Verſicherung
ähnlich der Jnvaliditätsverſicherung für Witwen und
Waiſen der Arbeiter geſchaffen werden können, ſo wäre das
erwünſcht.

Nun entſteht die Frage, woher dafür das Geld zu
nehmen iſt. Es einfach auf die Schultern der Arbeitgeber
abzuwälzen, geht doch nicht an, denn in deren Reihen gibt
es nicht nur reiche Unternehmer, ſondern an Zahl mindeſtens
ebenſo viele arme Teufel, die für die Sicherſtellung ihrer
eigenen Familie nichts erübrigen können, die es vielmehr
ſicher wiſſen, daß bei ihrem frühen Tode ihre Witwen und
Waiſen ins Elend gehen können. Von ihnen zu verlangen,
daß ſie Opfer für Witwen und Waiſen anderer Leute bringen
ſollen, iſt direkt widerſinnig. Auch darf bei aller ſozial-
politiſchen Fürſorge für die Unbemittelten niemals vergeſſen
werden, daß jeder zunächſt einmal ſelber die Pflicht hat, für
ſich und die Seinen zu ſorgen. Unter dem Einfluß der
Sozialdemokratie, aber auch unter dem Einfluß der ſozial-
politiſchen Geſetzgebung iſt das Bewußtſein ſolcher Pflicht
gerade in den Arbeiterkreiſen ſtark ins Weichen gekommen.
Man redet von der Pflicht der Geſellſchaft, der Beſitzenden,
und vergißt ſeine eigene Pflicht. Das kann und darf ſo
nicht weitergehen. Will der Arbeiter die Zukunft der
Seinen für den Fall ſeines Ablebens ſicher ſtellen, ſo muß
er dafür die Koſten ſelber aufbringen.

Aber iſt er dazu in der Lage? Jm letzten Menſchenalter
ſind die Löhne aller Arbeiterkategorien erheblich geſtiegen.
Freilich ſind auch die Lebensbedürfniſſe im Preiſe geſtiegen,

ſich ein Großgrundbeſitzer

und der Arbeiter folgt nur anderen Geſellſchaftskreiſen,
wenn er höhere Anſprüche an das Leben ſtellt als ſein Ge
noſſe von ehedem. Es will uns aber doch ſcheinen, als wenn
der Arbeiter von heute manchmal etwas ſehr über ſeinen
Stand hinaus lebt und Geld für allerlei unnütze Zwecke aus-
gibt, welches er wohl für Frau und Kinder ſparen könnte.
Die Sucht, wegen der nichtigſten Urſachen in einen Streik
einzutreten, ſpricht deutlich genug dafür, daß es ihm ſo
ſchlecht nicht geht, wie es in ſeiner Preſſe meiſtens zu leſen
ſteht. Endlich aber gibt der Arbeiter für ſozialdemokratiſche
Parteizwecke direkt und indirekt in Jahr und Tag Un-
ſummen aus, von denen er einen direkten Nutzen überhaupt
nicht hat, mit denen er im Gegenteil ein Heer fauler
Drohnen unterhält, das ihn nur unnötig aufhetzt. Iſt der
Arbeiter dazu in der Lage, ſo kann man ihm auch ſchon einige
Opfer zur Sicherſtellung ſeiner Familie zumuten, wenn er
eine ſolche Sicherſtellung für nötig oder auch nur für
wünſchenswert hält, denn die Ausgaben für ſozialdemo-
kratiſche Parteizwecke können unter allen Umſtänden geſpart
werden.

Jm übrigen wird man alles wohl erwägen müſſen, was
damit zuſammenhängt, ehe man ven erſten Schritt auf dem
Wege der Witwen- und Waiſenverſicherung tut. Es handelt
ſich dabei nicht um einen Verſuch, den man aufgeben kann,
wenn man damit das Erwünſchte nicht erreicht. Hat man
den erſten Schritt getan, ſo gibt es auf dem Wege kein Rück-
wärts mehr. Schon die Jnvalidenrente reicht nicht aus,
ihren Empfänger ſamt ſeiner Familie zu unterhalten, ſie
gleicht nur einem Notgroſchen. Aber der braucht nicht er-
bettelt zu werden, auf den hat der Empfänger einen recht
lichen Anſpruch. Einen ſolchen rechtlichen Anſpruch auf eine
Rente will man nun auch den Arbeiterwitwen und -Waiſen
ſichern. Natürlich kann dieſe Rente nur klein bemeſſen
werden, ſie wird die Höhe der Jnvalidenrente ſchwerlich er
reichen. Das iſt nun freilich auch nicht mehr nötig, denn die
Frauen und größeren Kinder der Arbeiter ſind an Mit-
erwerb für den Familienunterhalt mehr gewöhnt als
beiſpielsweiſe Frauen und Kinder der Handwerker und
Beamten. Es ſteht aber zu erwarten, daß die Höhe der an
die Arbeiterwitwen und -Waiſen zu zahlenden Renten den
Herren Sozialdemokraten nicht genügt und ihnen erwünſchte
Gelegenheit zu neuen Hetzereien gegen die Arbeitgeber gibt,
daß alſo infolge dieſer Verſicherung die Unzufriedenheit
wächſt, anſtatt abzunehmen. Und wie man bei anderen
Arbeiterverſicherungen ſchon heute hier und da Erhöhung
der Renten fordert, ſo wird es bei der Witwen- und Waiſen-
verſicherung erſt recht gehen. Kurz, es gibt bei der Sache
ſehr viel zu bedenken, und das ſollte man gründlich zwei und
dreimal tun, ehe man ſich von gutgemeinten, aber oft genug
unzureichend überlegten ſozialpolitiſchen Gründen fortreißen
läßt, neue Sprünge ins Dunkle und Uferloſe zu tun.

Jmmediatgeſuch an den Kaiſer. Der Vorſitzende der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen hat geſtrigen
Abendblättern zufolge im Namen der Landwirte der Provinz
Oſtpreußen an den Kaiſer ein Jmmediatgeſuch gerichtet, in dem
gebeten wird, die diesjährigen Manöver in der Provinz Oſt-
preußen zur Ermöglichung der Bergung der ſchwer gefährdeten
Getreideernte aufzuheben oder wenigſtens derart zu verkürzen,
daß ihr Beginn erſt gegen den 10. September ſtattfindet und nicht,
wie bisher in Ausſicht genommen, Ende Auguſt erfolgt

Denkſchriften.
Wie an der Fortſetzung der Kartelldenkſchriften ſo wird

auch an anderen dem Reichstage im nächſten
Tagungsabſchnitt vorzulegenden kDenk-ſchriften in verſchiedenen Reſſorts gegenwärtig ſchon
gearbeitet. Jn erſter Reihe kommt hier die umfaſſende
Denkſchrift über die Wirkungen der mit der Gewerbe
ordnungsnovelle von 1897 eingeführten Hand werks-
organiſation in Betracht. Sie baut ſich auf einem
umfangreichen Material auf, das durch eine bei den ver-
ſchiedenen Handwerksorganiſationen ſchon vor längerer Zeit
veranſtaltete Erhebung gewonnen iſt. Durch die Erhebung
wollte man Klarheit über den Wert der geſchaffenen
Neuerungen ſowie über die Frage erlangen, ob und ge-
gebenenfalls wie an eine Umgeſtaltung der letzteren heran-
getreten werden ſollte. Dieſe Klärung der Anſchauungen ſoll
durch die Denkſchrift gebracht werden. Es iſt bei der Fülle
des vorliegenden Materials ſelbſtverſtändlich, daß die Aus-
arbeitung der Denkſchrift einen längeren Zeitraum in An-
ſpruch nimmt, nach ihrem gegenwärtigen Stande aber iſt
anzunehmen, daß noch im nächſten Winter der Abſchluß
herbeigeführt werden kann. Dann würde natürlich dem
Reichstage die Denkſchrift ſofort zugeſtellt werden. Für dieſe
Arbeiten kommt namentlich das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt
in Frage.

Jm Reichs-Verſicherungsamte haben die Vorarbeiten
für die Zuſammenſtellung der Rechnungsergebniſſe
der Berufsgenoſſenſchaften ſowie der Jnvaliden-
verſicherungsanſtalten auf das Jahr 1906 begonnen. Hier
handelt es ſich um zwei Denkſchriften bezw. Nachweiſungen,
die gleichfalls jede für ſich eine eingehende und umfaſſende
Arbeit verlangen. Während das Reichs-Verſicherungsamt
in der erſten Zeit der berufs genoſſenſchaftlichen Tätigkeit
imſtande war, die Nachweiſung für das voraufgegangene
Jahr dem Reichstage noch im Dezember des nächſtfolgenden
Jahres zu unterbreiten, kommt jetzt regelmäßig der Februar
des zweitfolgenden Jahres heran, ehe Bundesrat und Reichs
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tag den Einblick in die Rechnungsverhältniſſe von Berufs-
genoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten erhalten. Auch
diesmal dürfte es nicht anders werden. Vor dem Februar
1908 dürften dieſe Rechnungsergebniſſe auf 1906 dem Reichs

tage kaum vorgelegt werden. tWeitere Denkſchriften, an deren An ardel ung mag ſich
möglichſt zeitig heranmacht, ſind diejenigen, die die Ver
hältniſſe unſerer Kolonien betreffen. Sie werden
gerade diesmal ein noch weitergehendes Intereſſe als ſonſt
ſchon erwecken, weil man jetzt den Kolonien die Aufmerkſam-
keit zu ſchenken beginnt, die man ihnen ſchon längſt hätte
zuteil werden laſſen ſollen. Jedenfalls werden die Kolonial
denkſchriften mindeſtens in der hre Zahl dem Reichs
tage auch in dem neuen Jene mitte re werden.
Für die Arbeiten kommt hauptſächlich das Reichskolonial-
amt, für die Denkſchrift über Kiautſchau auch das Marine-
am in Frage.

Jm Daß amnt wird wie immer die Denkſchrift
über die Ausführung der Anleihegeſetze aus-
gearbeitet werden. Sie war ſchon bisher inſofern von
großem Werte, als ſie genauen Aufſchluß über die Schuld-
verhältniſſe des Reiches und darüber brachte, welche
Kredite noch ausſtanden. Für die Zukunft wird ſich ihr
Wert noch erhöhen, weil nach den in ihr enthaltenen Zahlen
die drei Fünftel Prozent berechnet werden ſollen, um die die
Reichsſchuld in jedem Etat getilgt werden ſoll.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſich nach der „Neuen
politiſchen Correſpondenz“ am geſtrigen Dienstag von
Swinemünde nach Mainz begeben, um dort auf dem
„Großen Sande“ eine Truppenbeſichtigung vorzunehmen,
der auch der Großherzog von Heſſen wird. Am
8. Auguſt trifft der Kaiſer ſodann in Wilhelmshöhe ein,
woſelbſt am 9. der König von Siam r Beſuch abſtattet.
Der Beſuch iſt ein n i ehe wie auch die ganze Reiſe
des Königs von Siam eine Privatreiſe iſt. Der König
erſcheint deshalb auf Wilhelmshöhe in Zivil.

Der Kriegsminiſter, Generalleutnant von Ginem, iſt
aus Ragatz wieder in Berlin eingetroffen und bleibt bis zum
17. Auguſt daſelbſt, an welchem Tage er ſich zur Fahnenweihe nach
Kaſſel begibt.

Aus der Armee. Mit der 17. Diviſion, die zur Verſtärkung
des 10. Armeekorps gelegentlich des diesjährigen Kaiſer-
manövers herangezogen werden wird, werden ein gewiß
ſeltener Fall Truppenteile von zehn Staaten des Deutſchen
Reiches zum Kaiſermanöber vereinigt ſein. Es ſind dies außer
Preußen: Mecklenburg Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Olden
burg, Braunſchweig, Lippe-Detmold, Schau a Ham-
burg, Bremen und Lübeck. Jm nächſten Jahre (1908) werden
folgende preußiſche Truppenteile die Feier ihres 100jähr.
Beſtehens begehen können: Die Grenadier-Regimenter 8,
9, 10, 11, das 88. Jnfanterie-Regiment, die ne 5
und 6, das 6. HuſarenRegiment und die FeldartillerieRegi-
menter 2 und 6.

G

F Es iſt erreicht“. Unter dieſer Ueberſchrift finden wir
in der „Rhein.-Weſtf. 3 g. folgende Miteilung:

„Leiſe, leiſe, fromme iſe, ſchwing dich auf zum Sternen
kreiſe“, ſo kann König Eduard mit Recht ſingen, wenn ſich die
Nachricht bewahrheitet, daß der engliſche Abrüſtungsvorſchlag nicht
nur vorgebracht, ſondern daß ſeine Annahme ſicher ſei.

Haag, 6. Aug. (Drahtb.) Deutſchland nahm heute
den Grundantrag Englands betr, das Studium der Frage der
Rüſtungseinſchränkungen an, nachdem die neue Redaktion ent
ſprechende Aenderungen erfahren hat. Seine einſtimmige An
nahme durch die Konferenzteilnehmer iſt geſichert,

Der Vorwurf, der den engliſchen Vertretern von ihren
Landsleuten gemacht wurde, daß ſie hinter den Deutſchen auf der
Friedenskonferenz zurückgetreten und nicht mit dem erforderlichenEifer zu Werke gegangen ſeien, wird ſich jetzt in eitel Lob über die

ſtille Betriebſamkeit wandeln, mit der die engliſche Delegation,
wahrſcheinlich hinter den Kuliſſen, die große Nummer der Kon
ferenz, den Abrüſtungsantrag, mit Erfolg vor das Auditorium zu
bringen wußte

Wir wollen und können nicht glauben, daß die Haager
Drahtmeldung des Eſſener Blattes auf Wahrheit beruht.
Man triebe ja ſonſt in der Tat in Deutſchland eine veritable
Vogel-Strauß-Politik.

Zu den Gerüchten einer Wahlrechtsvorlage. Gegen
über den Meldungen der „Frankfurter Volksſtimme“ über
die Wahlrechtsvorlage bemerkt die „Neue politiſche
r Derartige Mitteilungen ſind ſelbſtverſtänd
lich nur Fühler. Es iſt niemand in der Lage, in dem
Stadium, in welchem die Pir ſich ne befinden, über
den kommenden Entwurf einer Wahlrechtsvorlage für
Preußen irgend etwas Authentiſches zu bringen.

Vom Ueberweiſungs und Scheckverkehr. Der deutſche
Handelstag tritt in Eingaben an die Reichs und Staatsbehörden,
in einem Rundſchreiben an ſeine Mitglieder und in einem 3
die weiteſten Kreiſe beſtimmten Flugblatt für die Förderung des
Ueberweiſungs und Scheckverkehrs ein, Die aufgeführten Gründeſind ungefähr dieſelben, aus denen neulich die Preuh ſche Se e

handlung für die Grweiterung des Scheckverkehrs eintrat
Die SchellAffäre. Wie die „Münch. N. N.“ melden, wird

das Regensburger Diözeſanblatt den päpſtlichen Brief über die
Schell- Affäre nicht veröffentlichen er Biſchof von
Regensburg hatte bekanntlich den Aufruf zur Errichtung einesDenkmals für Schell unterſchrieben, f 5

Das Gymnaſium und die engliſche 9prage Der Verein
Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller hat in Gemeinſchaft mit
dem Zentralausſchuß Berliner kaufmänniſcher, gewerbticher und
induſtrieller Vereine bei dem Kultusminiſter den Antrag geſtellt,
den engliſchen Sprachunterricht in den Gymnaſien obligatoriſch
einzuführen. Jn der dem Antrag beigegebenen Begründung wird
auf die Notwendigkeit und auf die Vorteile de en, die aus
der Einführung des engliſchen Sprachunterrichts für die Beſucher
der Gymnaſien im allgemeinen und für unter ihnen,
die ihr Beruf mit den engliſch redenden Teilen der Welt in Be
rührung bringt, erwachſen müſſen. Der Antrag wird, ſo
ſchreiben hierzu die „B. N. N.“, keinen Erfolg haben, denn zur
Pflege des Engliſchen ſind ch mnaſtumn und Ober-Realſchule
da, denen ja jetzt ſogar die Gleichberechtigung mit dem Gymnaſium
verliehen iſt; das Gymnaſium wäre außerdem Einführung
eines nicht fakultativen und gut gepflegten engliſchen Unter
richts überlaſtet.

Der Stablewski-Fonds. Bekanntlich wurden nach dem
Tode des re Dr. v. Stablewski Sammlungen zur Bildung
eines ſogenannten StablewskiFonds veranſtaltet, der zur Hebyns
des polniſchen Sprachunterrichts Verwendung finden ſollte. Wie
viel für den Fonds eingekommen iſt, iſt nicht bekannt geworden;
es herrſcht überhaupt längerer Zeit tiefes Schweigen über
den Fonds. Die radika z reſſe iſt damit nicht zufrieden
und ſie fordert das Komitee, dem
endlich etwas von ſich hören z laſſen, denn niemand wiſſe, was
mit dem Fonds 2 n und wozu er eigentlich beſtimmt ſei.
Sie verlangt, de geſammelte Geld zür Herausgabe eines

er de anvertraut iſt, auf,

m

Juhrwerksbeſitvers

ſam vdrh

Ve ch ane jetzt in der

raktiſchen Leſeb es um Selbſtunterricht in der polniſchens e eceke da die bisher auf dem Büchermarkt J
erſchienenen polniſchen Leſebücher zum Selbſtunterricht ungeeignet
ſeien.

Vom vberſchleſiſchen Bergarbeiterausſtand.
Durch die Preſſe gehen Meldungen über den ober-

ſchleſiſchen Bergarbeiterausſtand, die mehrfach den Tatſachen
nicht entſprechen. Ueber Beginn und Verlauf des Ausſtandes
wird den „Berl. Pol. Nachr.“ demgegenüber von
authentiſcher Seite mitgeteilt: Am 1. Auguſt trat eine
Anzahl der Arbeiter auf einem Schacht der fiskaliſchen
Königsgrube in Oberſchleſien unerwartet und plötzlich in den
Ausſtand. Auf die an dieſe Arbeiter gerichtete Frage, wes-
halb dies geſchehen, erklärten die Ausſtändigen, es ſei gerade
ein Heiligentag, und da würde nicht gearbeitet. Der Tag
war ein Tag nach dem Lohntage. Jm Laufe des Tages
traten die ausſtändigen Arbeiter an die Verwaltung mit
er ernger auf eine allgemeine Lohnerhöhung heran. Die

erwaltung erklärte, daß an eine allgemeine Lohnerhöhung
nicht zu denken ſei, da die Löhne gegenüber denen auf den
Nachbargruben reichlich hoch wären. Auch über Lohn-
erhöhungen in u Fällen könnte erſt verhandelt
werden, wenn die Arbeiter ſich ihrer Pflicht erinnert hätten
und wieder angefahren wären. Jm übrigen müſſe von den
Beſtimmungen der Arbeitsordnung Gebrauch gemacht
werden, wonach jeder Arbeiter, der drei Tage ohne Grund
ausſetze, entlaſſen werde. Die Streikenden verhinderten
Arbeitswillige für ſpätere Schichten an dem Anfahren, ſo
daß in den nächſten Tagen der Streik auf weitere Schacht
anlagen der fiskaliſchen Grube übergriff und die Zahl der
r am Sonnabend ſich auf rund 3500 belief. Am
Sonnabend und Sonntag ſind die inBergarbeiterverſammlungen beraten worden. Ein Teil der
r erklärte ſich gegen den Ausſtand aus Mangel an

itteln. Ein großer Teil der Arbeiter aber erklärte, daß
er im Streik verharren wolle. So ſtand die Sache bis
mag. Heute iſt bereits eine Abnahme der
Zahl der Streikenden zu verzeichnen, was
wohl darauf zurückzuführen iſt, daß die Wege zu denGruben polizeilich veſſer bewacht ſind und demgemäß die

Arbeitswilligen von den Streikenden weniger beläſtigt
werden können. Ein Teil der Streikenden wird von der
Hoffnung erfüllt, daß die Bergverwaltung namentlich in
folge des gegenwärtig auftretenden Kohlenmangels zum
Nachgeben gezwungen werden würde. Die Hoffnung iſt voll-
ſtändig trügeriſch. Die Verwaltung bleibt auf dem einmal
eingenommenen Standpunkt, daß an eine allgemeine Lohn-
erhöhung nicht zu denken ſei und daß über Einzelwünſche
in dieſer Beziehung erſt verhandelt werden könne, wenn die
Ausſtändigen wieder angefahren ſeien. Der Ausſtand hat
ſich bisher auf eine Privatgrube, die Gräfin LauraGrube,
übertragen. Hier ſtreiken von 907 Arbeitern etwa 600.

Ansland.
Marvokko.

Ueber die Ereigniſſe in Cafablancaam 5. d. Mts. bringt die „Agence Havas“ folgende Dar-ſtellung: Auf Verlangen des Frangöſſchen Konſuls Neuville
war am 4. d. Mts. im Einverſtändnis mit dem Paſcha der
Stadt Mukey Amin und dem Kommandanten der Garniſon
beſchloſſen worden, daß am folgenden Morgen um 5 Uhr das
Hafentor geöffnet werden ſollte, um die Landungskompagnie
einzulaſſen, die das Konſulat beſchützen ſollte. Als die Kom-
pagnie ankam, wurde ſie von Arabern, unter denen ſich zahl
reiche Soldaten des Machſen befanden, mit Gewehrfeuer
empfangen. Ein Fähnrich und ſechs Matroſen wurden leicht
verwundet. Nachdem das Tor vom Feinde geſäubert worden
war, beſetzte die Kompagnie das Konſulat, während der
Kreuzer „Galilée“ die Stadt beſchoß, wobei die Häuſer der
Europäer verſchont wurden. Der Kreuzer „Du Chayla“
ſchickte eine Landungskompagnie mit dem Kommandanten
Magnin. Darauf begann die Beſchießung der von
Marinetruppen beſetzten Stadt, die mehrere
Angriffe der Stämme auf die Stadt zurückſchlugen. Der
Kreuzer „Du Chaila“ zerſtreute den Feind durch Melinit-
granaten, durch die die Araber Aer Verluſte erlitten
haben müſſen. Europäiſche Bewohner der Stadt ſind nicht
verwundet worden.

Eine Nachricht, die auf die Vorgänge in Marokko ein
eigentümliches Licht wirft, bringt der „B. L.-A.“ aus
London, 6. Auguſt: Jn Leiceſter herrſcht große Beſorgnis
wegen des Schickſals des Dr. Bolton von der engliſchen
Nordafrikamiſſion, der mit a Frau das
außerhalb von Caſablanca leitet. Jn dem letzten Brief, den
Dr. Bolton an ſeine Verwandten in Leiceſter richtete, führt
er bittere Klage über das Auftreten der
Franzoſen in Marokko, die ſich dort be
nehmen wie in einem eroberten Lande und
die Eingeborenen mit einem Hochmut be
handeln, der ſie verhaßt machen muß.

Wir teilen noch ſelgenget Telegramm mit: J
Oran, 6. Auguſt. Meldung der Agence Havas.) Die

Kreuzer „Gloire“, „Condé“ und „Jeanne d'Are“, auf denen ſich
der n Konſul von Caſablanca befindet, gingen heute vor
mittag mit Volldampf nach Mers el Kebir ab, um morgen in
Caſablanca einzutreffen. Der Kreuzer „Gueydon“, der zweiKompagnien der Fremdenlegion mit ſich führt, iſt heute mag
angegangen. Hauptmann Magnin, der Chef der frangöſiſch
ſpaniſchen Polizei, iſt in Caſablanca eingetroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
öſchen, 6. Au Feuer.) Nachdem am 5. Auguſt 1908die r o an

m

offenbar von h Hand angelegt auch der
und das angrenzende
Alles Vieh konnte gerettet werden, aber die

eſitzer, Herrn Jeſus erwächſt trotz der
rntege

recht beträ
Lützen, 6. Aug. (Selbſtmord.) Aus dem hieſigen

Krankenhauſe entwich der vierzigährige Gärtnerei-
eſitzer Oskar Kraus von hier, der ſchon längere Zeit nerven

leidend war, und ertränkte ſich im Floßgraben,

r 6, Aug. (Schwerer Unfall.) Derachtgehnjährige El Wirrfahrtt Paul Tilke fiel beim Anprallen

des Wagens an die Straßenbordſteine aus der Schoßkelle und
wurde T ren. Der Bedauernswerte erlitt einen rechts-

ſege Schädelbruch, an dem er ſchon auf dem Transporte zum
rzte ſtarb.tarb

3 Weißenfels, Aug. Dieb feſtgenommen.) Jn
der Nahe von Großkaynag hielt ein beſpannter Landauer des

eher aus Merſeburg an der Chauſſee; der

königs.

gehn nicht!

quartierung.

dem 1. d. Mts. Eine weitere Preisſteigerung„Herbſt bevor. Po b

Lindemann), fr

Beſitzer hatte den Wagen auf kurze Zeit verlaſſen. Da kamenal eerge Geſellen“ und nahmen ſich des augenſcheinlich
führeribſen Geſchirres an. Der eine von ihnen fuhr im Galopp

nach Merſeburg, um vielleicht das Geſchirr zu verſilbern. Er
hatte aber nicht damit gerechnet, daß das Telephon ſeine Ankunft
in Merſeburg vorher melden würde. Als der Dieb dort einfuhr,
wurde er von Arbeitern Behers „empfangen“ und der Polizei
zugeführt die ihn als den Schloſſer Emil Lohſe aus Weißenfels
r e. Erfurt, 6. Aug. (Flüchtig.) Ein ſiebzehnjähriger
Handlungsgehilfe iſt unter Mitnahme eines einer nahen Ver
wandten gehörenden Sparkaſſenbuches über 6000 Mark flüchtig
geworden.

W. Dingelſtädt, 6. Aug. (Der XII. Verbandstag des
für den Regierungsbezirk

rfurt würde vorgeſtern und geſtern hier abgehalten. Etwa
300 Feuerwehrleute aus allen Teilen des Bezirkes hatten ſich ein
gefunden. Branddirektor Eberhardt Nordhauſen leitete die Ver
handlungen, die Ehrengäſte Schultze Delitzſch und Feuerlöſch-
inſpektor Kramehyer griffen mehrmals in die Debatte ein. An die
Verhandlungen ſchloſſen ſich Feuerwehrübungen und ein Feſtzug
durch die Stadt. Als Tagungsort für den nächſtjährigen Ver-
bandstag wurde Sömmerda beſtimmt.

Z. Wittenberg, 6. Aug. (Goldene Hochzeit.
Wittenberger Waſchfrauen.) Das Verlagsbuchhändler

Herroſé' ſche Ehepaar feierte geſtern das Feſt der fernSecheit Die Wittenberger Waſchfrauen haben „beſchloſſen“,

für den Waſchtag, der von 7 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
dauert, zwei Mark Arbeitslohn zu fordern. Bisher wurden
1,50. Mark gezahlt.

Wittenberg, 7. Aug. (Grtrunken. Schützen
könige.) Der ſe en Bäckerlehrling Fritzſche aus
Merſchwitz ertrank bei dem Pretzſcher arg Er hatte ſich
zu weit in die freie Elbe gewagt. Seine Leiche iſt bisher nochnicht geborgen Jn re errang Gaſtwirt Wilhelm Schneider,
in Selgt e 5 Lüdecke die Würde eines Schützen

ittenb. Tgbl.
M. Mühlberg (Elbe), 6. Aug. (Selbſtmord.) Jn FL eberg erhängte ſich die Ehefrau des Maurers Anders in einem

Anfalle von Schwermut.Fenthn 6. Aug. (Feuer.) Ein der hieſigen Zucker

raffinerie gehöriger Schuppen, in dem Heu und Strohvorräte auf
bewahrt werden, geriet vorgeſtern abend auf noch unaufgeklärte
Weiſe in Brand. Die hieſige und die Altenplathower freiwillige
Feuerwehr beſchränkten das Feuer auf ſeinen Herd.

Schönebeck, 5. Auguſt. (Das 25. Stiftungsfeſt
des Militärvereins „Kriegerkameradſchaft
Schönebeck) fand geſtern ſtatt. Zu der Feier hatten ſich viele
Militärvereine von nah und fern eingefunden. Der Feſtzug be
wegte ſich von der Bahnhofſtraße durch verſchiedene Straßen der
feſtlich geſchmückten Stadt zum Feſtplatze im Schönebecker
Buſche wo ein Feldgottesdienſt abgehalten wurde.
Nachdem dann der Ehrenvorſihende Kommerzienrat Dümling die
Gäſte begrüßt hatte, fanden Konzert, Volksbeluſtigungen und ein
Feſtball ſtatt.

U GroßSalze, 6. Aug. ((Milchpanſcherei.) Dem
hieſigen Milchhändler L. wurden ſeitens der rebidierenden Poligei
organe 90 Liter Milch konfisziert und vernichtet.

Magdeburg, 6. Aug. (Der Kronprin z) weilte heute
in unſerer Stadt. Von Altengrabow kommend, fuhr er mit
ſeinem Automobil durch die Beaumont- und Kaiſerſtraße und
nahm ſeinen Weg nach der Sudenburg, wo er der Patronen und
Armaturenfabrik des Kommerzienrats E. Polte einen Beſuch
abſtattete. Auf dem Fabrikraum der Polteſchen Fabrik fand die
Begrüßung durch den Inhaber Polte ſtatt, der den Kronprinzen
auch durch die geſamten Räume des Etabliſſements begleitete.
Zehn Minuten vor 11 Uhr fuhr der Kronprinz von der Fabrik
aus wieder ab. Es hatte ſich mittlerweile eine vieltauſendköpfige
Menge auf der Straße eingefunden, die ihn mit lauten Hurra-
rufen begrüßte. Er fuhr nach Altengrabow zurück.

U Etgersleben, 6. Aug. (Schwer verletzt wurde vor
geſtern durch Ueberfahren die Ehefrau des Arbeiters Nolte
von hier.W Sorge, 6. Aug. (Der Hund und die Klein-
bahn.) Von den Sekundärbahnen werden häufig wahre und er
dichtete Abenteuer erzählt; als in ſeiner Art einzig aber, ſo wird
dem „Hannov, Cour.“ berichtet, darf das nachſtehende Erlebnis beeichnet werden, daß die Paſſagiere des Abendzuges Nord
r ſen--Wernigerode der Harzquerbahn am 26. Juli
dieſes Jahres in Aufregung verſetzte. Auf der Station Eis-
felderTalmühle beſtieg den genannten Zug ein Bahnangeſtellter
mit ſeinem Hunde, einem ſchönen ſchottiſchen Schäferhunde. Jm
Augenblick der Abfahrt entwiſchte der Hund ſeinem im n
befindlichen Herrn und lief nun hinter dem Zuge her. Bei jeder
der vielen Kurven konnte das Publikum, das von dem Vorfall bald
unterrichtet war, den Hund hinter dem Zuge herkeuchen ſehen.
Das Intereſſe und die Teilnahme der dem ſeltſamen „Wettlauf“
folgenden Paſſagiere waren umſo größer, als die Geſchw eit
des Zuges eine verhältnismäßig große war; er legte die 2,2 Kilo
meter lange Strecke in fünf Minuten zurück. Kaum war der Zug
in der Station Tiefenbachmühle eingelaufen, als auch der Hund
mit fliegenden Flanken und lechzender Zunge eintraf und ſeinen
Herrn mit lauten Freudenäußerungen begrüßte.

Deſſau, 7. Aug. (Wie man Ehemännerzwingt.)
Ein niedliches Geſchichtchen, das für die Verehrer und Anhänger
der vier Wenzel von beſonderem Intereſſe ſein dürfte, ereignete
ſich vor einigen Tagen in einer alten Deſſauer Stammkneipe.
Saßen da ehrſame Deſſauer Bürger friedlich beim Skat,
ohne wohl beſonders auf den „Fortſchritt der Zeit“ zu achten. Die
Geiſterſtunde mochte wohl nicht mehr fern geweſen u als ſich
urit die Stubentür auftut und ein weibliches Weſen in der

ürfüllung erſchien, von dem der eine der vier Skatbrüder mit
Schreck die Wahrnehmung machen mußte, daß es ſeine Ehehälfte
war Sie hatte etwas auf dem Arm und ſchritt, ohne t ein
Wort zu verlieren, in die Mitte der Stube, wo ſie ihren Mann
mit einem Blicke muſterte, der nicht beſonders liebevoll 2
fein ſoll. Da, mit erhobener Stimme, legt die Gattin plötzlich
mit den inhaltſchweren Worten „Hier habt ihr den fünften Mann
um Skat!“ ein etwa ſechs Wochen altes Knäblein auf den
iſch des ſes nieder. Dann verſchwand die Gattin und

Mutter ebenſo ſchnell, wie ſie gekommen war. Die Herren vom
Skat ſahen einander ſprachlos an, begriffen aber ſehr bald, was
es mit dieſem eigenartigen Jntermezzo für eine Bedeutung hatte.
Der Ehemann aber nahm ſeinen jüngſten Sproß auf den Arm und

von dannen. Was nach ſeiner Ankunft zu Hauſe ſich abge
elt haben mag, darüber ſchweigt des Sängers Höflichkeit. Und

die Moral von der Geſchicht Beim Skat vergiß Heim

V. Jeßnitz, 6. Aug. (Unglücksfälle. Ein
Erhöhung des Brennmaterials.

Ab ſch i n.) Der Arbeiter Rudolph von hier fiel geſtern
abend ſo unglücklich von der Banſe, daß er ſich das Kreuz brach.
Er wurde durch die hieſige Sanitätskolonne nach Halle in ein
Krankenhaus pat. Jnfolge der geſtern herrſchenden Hitze
iſt ein wertvolles Kutſchpferd des Kommerzienrats Plaut ver-
endet. Auf dem Rückwege der berittenen Truppen aus dem
Manöver wird das Feldartillerie- Regiment Nr. 40 am 21. und
22. September in einer Stärke von 9 Offizieren, 111 Mann und
79 Pferden mit Berger und Fouragelieferung hier ein
quattiert werden. Die Briketts ſind von 589 auf 665 M

chießen hat die hieſige Schützengeſellſchaft
auf den 1. September feſtgeſetzt.S r laut (Der Bezirksgendarm

e r hier, jetzt in Braunkage, wurde ſeit



Montag voriger Woche vermißt. Jetzt iſt der Vermißte von einem
in Braunlage weilenden Kurgaſt in der Nähe des Dremker
Waſſerfalles als Leiche mit einer Schußwunde in der Herzgegend
aufgefunden worden. L. litt an nervöſer Ueberreizung, die nicht
ohne Einfluß auf ſeine Dienſtführung geweſen ſein ſoll. Er ſollte
ſich in Haſſelfelde über einige Dienſtangelegenheiten äußern
und das ſcheint dem ſonſt tüchtigen und auch allgemein beliebten
Beamten ſo ſchwer gefallen zu ſein, daß er ſich entſchloſſen hat,

ſich das Leben zu nehmen. ßLeipzig, 6. Aug. (Wieder die alte Unvorſicchtig-
keit. Lohnbewegung der Braunkohlen-Berg-
arbeiter.) Jn das ſtädtiſche Krankenhaus zu St. Jakob wurde
geſtern abend ein durch Brandwunden ſchwer verletztes Ge-
ſchwiſterpaar aus L.Gohlis eingeliefert. Die Schweſter hatte
beim Vereiten des Eſſens mit Spiritus hantiert, wobei der
Spirituskocher explodiert war und das bedauernswerte Mädchen
in Flammen geſetzt hatte. Der Bruder hätte ihr zu Hilfe eilen
wollen, war aber ebenfalls von den Flammen ergriffen worden.
Das Mädchen ſcheint lebensgefährlich verletzt zu ſein. Die
Bergarbeiter im Leipziger Braunkohlenrevier ſind in eine Lohn-
bewegung eingetreten. Jn einer Verſammlung wurde eine ſieben-
gliedrige Kommiſſion gewählt, die mit der Ausarbeitung der
Forderungen der Bergarbeiter beauftragt wurde. Die For-
derungen auf Lohnaufbeſſerungen ſollen den Werksverwaltungen
unterbreitet werden. Jn einer zur Annahme gelangten Reſo-
lution erklärten ſich ferner die Verſammelten gegen einen von
der Regierung herausgegebenen vorläufigen Entwurf zum ſächſi
ſchen Berggeſetz. Dieſe Reſolution ſoll dem Miniſterium und dem
Bergamte vorgelegt werden.

W. Dresden, 7. Auguſt. (Verhaftet.) Jn Mülſen
(St. Jakob) wurde wegen eines Sittlichkeits-
verbrechens, begangen an einem 12 Jahre alten Schul-
mädchen, ein 84 Jahre alter Greis verhaftet.

Sebnitz, 6. Aug. (Unwetter in der Sächſiſchen
Schwei z.) Heute abend gegen 6 Uhr ging über die Stadt und
die Umgebung ein furchtbares Hagelwetter nieder und verwüſtete
Gärten und Felder. Tauſende von Fenſterſcheiben wurden zer-
trümmert. Die Hagelſtücke hatten zum Teil die Größe von
Hühnereiern und einen Durchmeſſer von faſt fünf Zentimeter.

Bautzen, 6. Aug. (5 Mk. für einen Zeitungs-
ausſchnitt.) Ein intereſſanter Sachbeſchädigungsprozeß lag
der Bautzener Strafkammer als Berufungsinſtanz vor. Ein junger
Reiſender war vom Schöffengericht in Biſchofswerda zu 6 Mk.
r eventuell einem Tag Gefängnis verurteilt worden, weil
er aus der in einem Hotel aufliegenden „Jlluſtrierten Zeitung“
ein Jnſerat ausgeſchnitten und ſich ſomit der Sachbeſchädigung
ſchuldig gemacht hatte. Obwohl der Angeklagte den Einwand er
hob, daß ihm das Bewußtſein der Strafbarkeit gefehlt habe, wurde
ſeine Berufung verworfen.

W. Pößneck, 6. Aug. (Auffalſcher Fährte.) Bei der
Vernehmung des unter dem Verdacht, am 6. Auguſt v. Js. bei
Langenſchade die 28jährige Bertha Jahn von dort ermordet zu
haben, verhafteten 20jährigen Handarbeiter Bötticher konnte
dieſer nachweiſen, daß er zur fraglichen Zeit in Hamburg ge
arbeitet habe, ſo daß er wieder auf freien Fuß geſetzt wurde.

W. Eiſenach, 6. Aug. (Der hieſige Bau- und Spar-
verein) beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung die
Liquidation. Wenn auch die finanziellen Verhältniſſe des Vereins
durchaus geordnet ſind, ſo iſt es ihm infolge des mangelnden
Intereſſes doch nicht möglich, an den Bau weiterer Häuſer zu
denken, und man zieht daher die Auflöſung einem ſtillen Dahin
vegitieren vor.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Bei einem Gewitter in Magdeburg am Dienstag traf

ein Blitzſtrahl den Privatmann Chr. Schulze, der mit dem
Einſammeln von Holz auf dem Vorlande am Petriförder be
ſchäftigt war. Der Getroffene war ſofort tot. Jm Kreis
krankenhauſe zu Deſſau ſtarb nach ſchwerem typhöſen Leiden
Frl. Klara Len z. Die Verſtorbene, die ſeit dem 1. Oktober 1908
als Landkrankenpflegerin in Hin sdorf gewirkt hatte, war bei
der Krankenpflege angeſteckt worden. Die konti-
nentale Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft zu Berlin hat mit
den allgemeinen Vorarbeiten für eine normalſpurige Nebeneiſen-
bahn von Triebes nach Langenwetzendorf begonnen.

Montag morgen 3 Uhr wurde von dem in Lichtenfeld um 2 Uhr
50 Min. abfahrenden Schnellzuge die 70jährige Zugführerwitwe
Spielberger überfahren und getötet. Die Leiche war
gräßlich verſtümmelt. Direktor Strauch von der
Schwarzburgiſchen Landesbank in Rudolſtadt iſt am 1. Auguſt
aus dem Dienſte ausgeſchieden, um einem Rufe als Bank-
direktor nach Stuttgart zu folgen. Der in Wendehauſen
in voriger Woche von der Tollwut befallene junge Menſch
iſt am Freitag auf Anordnung des Landrats nach Nietleben bei
Halle überführt worden. Jn Gerbisdorf ertrank beim
Baden der Pferde der bei der Frau Gutsbeſitzer Eberhardt in
Dienſten ſtehende acht zehnjährige Knecht Otto Mittag aus Freiſt
bei Friedeburg a. Saale. Alle Wiederbelebungeverſuche
waren vergeblich Jm Kloſter Veßra gab bei einer Taufe
ein junger Mann ſogen. Freudenſchüſſe ab, wobei er ch ſelbſt
ſo unglücklich in die Hand traf, daß wahrſcheinlich vier Finger
verloren ſind. Die „VDorfztg.“ ſchreibt: Es verlautet, daß
Verhandlungen wegen Ausbeutung der zwiſchen Limbach und
Großneundorf gelegenen Schwefelkieslager ſchweben,
welche nach Ausſage von Spezial Sachverſtändigen an Reingehalt
ſelbſt die ſpaniſchen Produkte übertreffen ſollen. Die Erze ſollen
der Gewinnung von Schwefelſäure dienſtbar gemacht werden.
Jn Ohrdruf kam es in der Herrmannſtraße zwiſchen einigen
Leuten zu Streitigkeiten, in deren Verlaufe einer der
Beteiligten zum Meſſer griff und ſeinem Gegner mehrere
Verletzungen beibrachte. Die Wahl des Regierungs-
aſſiſtenten Klauß in Zerbſt zum Bürgermeiſter von Hohm
(Anhalt) hat die Beſtätigung des Herzogs gefunden, Wegen
Sittlichkeitsverbrechens, begangen an zwei
jährigen Mädchen, wurde in Merſeburg der Maurer Hugo
Dähne verhaftet. Der Attentäter iſt verheiratet, Vater von vier
lebenden Kindern und wegen der gleichen Straftat bereits mit
zehn Monaten Gefängnis vorbeſtraft. An dem 400 jährigen

Jubiläum der r e s inAnnaberg wird eine große Anzahl auswärtige Schützengilden
teilnehmen. Der Feſtzug Sonntag, 11. d. M. wird durch hiſtoriſche
Gruppen belebt werden.

Vermiſchtes.
C. E. Ueber die Eiſenbahnkataſtrophe bei Angers entnehmen

wir dem „Petit Pariſien“ nachſtehenden ausführlichen Bericht:
Der Zug, der um 11 Uhr 25 Minuten vormittags von Angers
nach Poitiers geht, hatte ſowohl auf der Abfahrtsſtation wie auch
auf den anderen Stationen der Linie zahlreiche Paſſagiere auf
genommen. An der Station Pyramides war der Andrang ſo groß,
daß der Bahnhofsvorſteher die Reiſenden dritter Klaſſe in die
zweite Klaſſe ſchicken müßte, weil alle Wagen überfüllt waren.Die meiſten Paſſagiere kamen aus Trélazé und wollen ſich nach

Poitiers, wo Sonntag ein großes Feſt ſtattfand, begeben. Als der
Zug an die PontsdeCé kam und über die eiſerne Brücke fahren
wollte, hörte man plötzlich ein unheimliches Knacken und Krachen.

n wahnſinniger Angſt eilten die Reiſenden an die Fenſter, und
ihren Augen bot ſich ein entſetzliches Bild. Der Belag der Brückehatte ſich gelöſt, und die Lokomotive, der Gepächw

ſonen befanden, ſtürzten unter furchtbarem Geklirr der zer-
brochenen Fenſterſcheiben und unter dem m r enden Ge-
ſchrei der unglücklichen Opfer in den Fluß. Bei allem Unglück
war noch ein Glück: die Lokomotive ſtieß bei ihrem Sturze mit
ſolcher Wucht gegen das Brückengeländer, daß die eiſerne Kette,

ſteben

agen, der
Tender und der erſte Waggon, in welchem ſich mehr als 50 Per
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Bäckermeiſter Karl Wernicke, Fleiſcherſtr. 47, S. Erich,

die den zweiten Waggon mit dem erſten verband, entzweiriß; da
durch wurden die übrigen Wagen des Zuges gerettet. Nach der
Kataſtrophe gab es eine gewaltige Panik: die Paſſagiere, die dem
Tode entgangen waren, flüchteten nach allen Richtungen hin,
indem ſie ſich rückſichtslos mit Händen und Füßen ſtießen, während
die in den Fluß gefallenen Opfer des Unglücks die ſteilen
Böſchungen zu erreichen ſuchten, Unglücklicherweiſe iſt die Loire
an dieſer Stelle ſehr tief, und eine furchtbare Strömung zwang
ſelbſt die beſten Schwimmer, den Kampf aufzugeben. Die Ent-
ſetzensſchreie der Opfer und die verzweifelten Hilferufe der Ge
retteten blieben ohne Echo. Die Unglücksſtelle iſt faſt 1500 Meter
von jedem bewohnten Hauſe entfernt, ſo daß erſt nach verhältnis-
mäßig langer Zeit Hilfe gebracht werden konnte. Als endlich alle
verfügbaren Barken zur Rettung auszogen, war es zu ſpät. Faſt
alle Opfer hatten vor Antritt der Reiſe reichlich gegeſſen und
etrunken, ſo daß viele durch Kongeſtionen getötet wurden. Die
oire führte lebloſe Körper und unförmliche Trümmer mit ſich;

die Verzweiflungsrufe waren verſtummt: ſchweigend bedeckte der
Fluß mit ſeinen Wellen den untergegangenen Teil des Zuges.
Erſchütternde Szenen ſpielten ſich an den Ufern ab. Ein gewiſſer
Normand aus Trolazée lief mit weit aufgeriſſenen Augen wie ein
Jrrer umher; man brachte ihm ſeine kleine Tochter, die als
Leiche aufgefiſcht worden war: er erkannte ſie nicht mehr und
lief immer weiter. Der Heizer Leclerc, einer der wenigen, die
ſich durch Schwimmen gerettet hatten, lag ſchluchzend am Ufer;
ſein Freund, der Lokomotivführer des Zuges, der auf ſeinem
Poſten geblieben war, war nicht wieder ch Wahre
Heldentaten vollbrachte ein unbekannt gebliebener Stabsarzt,
der einigemal in den Fluß ſprang, um Opfer der dar zu
retten. Die Hilfsmittel waren aber in dieſer Einſamkeit leider
ſo beſchränkt, daß ſelbſt die kühnſten Retter nichts ausrichten
konnten und abwarten mußten, bis der Fluß die Leichen oder
die Sterbenden ans Ufer warf. Der Heizer antwortete auf die
Frage, wodurch wohl das Unglück herbeigeführt ſein könne, immer
nur: „Jch faſſe es nicht, ich weiß es nicht.“ Der Berichterſtatter
des „Petit Pariſien“ konnte aber konſtatieren, daß die Brücke
ſich in einem geradezu jämmerlichen Zuſtande befand. Die
eiſernen Balken waren vollſtändig durchgeroſtet und die Pfoſten
auch. Dieſelbe Stelle war ſchon 1893 der Schauplatz eines ähn-
lichen Unfalls. Eine Lokomotive, die mit voller Geſchwindigkeit
über die Brücke fahren wollte, entgleiſte und flog gegen das Ge
länder; damals war aber die Brücke noch feſt genug, um den
Anprall auszuhalten, und die Lokomotive blieb in der Luft
ſchweben. Der Berichterſtatter ſchließt ſeine Schilderung der
Kataſtrophe mit folgendem Stimmungsbild: „Das Schauſpiel iſt
herzbeklemmend. Auf der Brücke ſtehen die geretteten Wagen
leer und finſter. In ihrer haſtigen Angſt haben die Reiſenden
ihr Gepäck und ihre Kleidungsſtücke zurückgelaſſen und alles liegt
auf den Bänken und auf den Schienen herum; auf einem z
Pfoſten hängt ein Frauenkopftuch und ſchwebt wie ein Wimpel
über dem Abgrund. Unten ziſcht und rauſcht die Loire von Zeit
zu Zeit, bemerkt man, taucht im Kielwaſſer ein Leichnam auf, und
die Retter rudern mit raſchen Ruderſchlägen hin, um ihn mitihren Bootshaken herauszufiſchen. Am ufer liegen die Leichen

aufgereiht; ſie ſind mit hier und da aufgeriſſenen Kleidungsſtücken
bedeckt. Frauen weinen ſtill vor ſich hin; andere ſind von einem
wahren Wahnſinn gepackt, rennen planlos hin und her, bleiben
plötzlich ſtehen und wiſſen nicht, wohin ſie gehen und was ſie be
ginnen ſollen. Der Telegraph funktioniert nicht, und man weiß
nicht, wann aus Angers Hilfe kommen wird

C. R. Eine ſozialrevolutionäre Schülerpartei iſt in Poltawa
entdeckt worden. In einer der letzten Nächte ging dort ein Knabe
durch die Straße und trug einen Handſack. Einem Schutzmann
kam der Knabe verdächtig vor; er begann ihn zu verfolgen und
feuerte, als der Knabe die Flucht ergriff, einen Schuß ab. Der
Knabe ließ darauf den Handſack fallen und machte ſich davon.
Jn dem Sacke fand man zwei Bomben und mehrere Schriftſtücke,
aus welchen ſich ergab, daß unter der Schuljugend Poltawas ſich
eine Fraktion der ſozialrevolutionären Partei gebildet hat. Der
Beſitzer der Handtaſche wurde bald ermittelt; es iſt der Gymnaſiaſt
Sſorokin, der natürlich ſofort verhaftet wurde.

Ein Diamantenfeld ſoll in Amerika entdeckt ſein. Herr
Georg F. Kunz, der bedeutendſte Juwelenſachverſtändige der Ver
einigten Staaten, macht bekannt, daß in Pike County, Arkanſas,
ein Diamantenfeld von hundert Morgen Ausdehnung gefunden
wurde. Der Boden ſoll demjenigen der ſüdafrikaniſchen Diag
mantenminen gleichen. Bis jetzt wurden 130 Steine, viele von
ihnen weiß und von gutem Waſſer, auf einen Flächenraum von
nur fünf Morgen gefunden. Es wäre dies das erſte Mal, daß in
Amerika ein wirkliches Diamantenfeld gefunden wurde,

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Freitag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Laurentiuskirche: Donnerstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr:

Verſammlung der konfirmierten Mädchen im Gemeindehauſe Hilfs-
prediger Förſter.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 8. Auguſt, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6, Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Arbeiter Franz Treptow, Alter Markt 20 und

Berta Thondorf, Wörmlitz. Der Eiſendreher Max Schneider, Mühl
berg 6 und Klara Rolle, Pfännerhöhe 1. Der Schloſſer Paul Straß-
burg, Holzplatz 5 und Martha Schmidt, Streiberſtr. I. Der Klempner
Otto Prawos und Martha Winkler, Gr. Brauhausſtr. 8. Der Sergeant

Großmann, Magdeburg und Martha Theuerkauf, Thomaſlus
ſtraße 13.

Eheſchließnngen Der Schleifer Hermann Rapſilber und Klara
Weidemann, Mauerſte. 20.

Geboren Dem Hilfsmagazinaufſeher Alfred Rothenhäußer
Gr. Schloßgaſſe 4, S. Alfred. Dem Straßenbahnſchaffner Otto Krauſe
Raffinerieſir. 3, S. Otto. Dem Kellner Rudolf Döbich, Gr. Sand
d 16, T. Margarete. Dem Kaufmann Karl Lorenz T. Annemarie,

nik.
Dein Oberprediger Hugo Greiner, A. d. Moritzkirche 8, S. Dem Blech
ſchmied Artur Berger, Bechershof 9, S. Artur. Dem Maſchinenſchloſſer
Ja Schubert, Ludwigſtr. 49, T. Liesbeth. Dem Buchbinder Max

reßler, Ranniſcheſtr. 6, S. Kurt. Dem Schloſſer Willy Zenket,
Brunoswarte 11, T. Helene. Dem Reſtaurateur Max Manig, Böd

n 10, T. Ella. Dem Bergarbeiter Franz Heſſe, Schloſſerſtr. 6,
S. Kurt.

Geſtorben Des Handarbeiters Wilhelm Wiegandt T. Elſe, 6 Mon.,
Zenkerſtr. 15. Der Arbeiter Karl Budert, 32 J., Klinik. Des Auf
ſehers Joſef Autkowiak T. Elſa, t Mon., Klinik. Des Feilenhauers
Oito Stummer T. Margarete, 3 Mon., Langeſtr. 18. Des Bauarbeiters
Richard Koch S. Arno, 10 Mon., Kl. Ulrichſtr. 11. Die Witwe
Eliſabeth Schuchardt geb. Holzhauſen, 80 J., Rathausſtr. 15. Des
Reſtaurateurs Max Manig S. totgeb., Böllbergerweg 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Privatdozent Dr. med. Harry Lief
mann, Halle a. S. und Agathe Keil, Freiburg.

d alle (Nord), Burgſlraße 38. Meldungen vom 6. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Baumeiſter Kurt Elle, Pirmaſens und Margarete

Sperling, Seydlitzſtr. 16. Der Oberarzt Dr. med. Martin Kähler,
Duisburg-Meiderich und Johanna Simon, Rainſtr. 7. Der Maler-
meiſter Richard Beyer, Weißenfels und Wilhelmine Richter, Reilſtr. 22.
Der Arbeiter Auguſt Rückmann und Marie Mollnau, Gr. Goſenſtr. 26.
Der Schloſſer Pqul Pfitzmann und Frieda Ziegler, Schillerſtr. 41,

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Franz Dornack, Böckſtr. 14, S. Franz.
Dem Maurer Guſtav Hennicke, Schulberg T. Margarete. Dem
Oberpoſtpraktikanten Friedrich Buro, Karlſtr. 28, T. Eliſabeth. Dem
Bäcker und Kondttor Otto Genzel, Albrechtſtr. 20, S. Gerhard. Dem
Bureau Vorſteher Friedrich Fiedler, Roſenſtr. T. Johanne. Dem

Dem Kaufmann Ernſt Mittler, Oſendorferſtr. 5, S. Erich.

Geſtorben: Des Hilfsbahnwärters Friedrich Hoffmann T. Frieda,
3 Mon., Brachwitzerſtr. 4. Des Schuhmachers Wenzel Santin T.

Helene, 7 Mon., Reilſtr. 273. Die Witwe Eleonore Gansauge geb.
Wendt, 74 J., Zietenſtr. 5.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf Kielmannsegg aus Wien.

Oberſt von Herzberg aus Hannover. Königl. Kammerherr Frhr.
Knigge aus Endorf. Hauptmann von Wurmb nebſt Gem. aus
Dienze. Baumſtr. Jerſchke nebſt Gem. aus Straßburg. Gewerbe-
Rat Remmertz aus Stargard. Arzt Felix Soboxinski nebſt Gem.
aus Warſchau. Stud. Arthur Wüſtenberg aus Frankfurt a. O.
Rzwuski nebſt Gem. und Bedienung aus Polen. Hornung aus
Meran. Bankdirektor Büchner aus Artern. Referendar Rolf
Peltner aus Parchwitz. Major z. D. Lewien aus Berlin. Frau
Liefmann aus Freiburg. Kaufleute: Moſer aus Aachen, Thilo
Franke aus Schlitz, C. G. Coppel aus Solingen, Karl Reber aus
Magdeburg, Herm. Goldſchmidt aus Chemnitz; Ad. Behrend,
Alf Moſer, Carl Mahn, ſämtlich aus Berlin; Valentin Jäger aus
Hamburg, Jul. Fichtelberger aus Frankfurt, Wilh. Dorrhauer
aus Leipzig, Alb. Müller aus Leipzig, P. Oswald aus Lindenberg.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. Arzt Dr. Najock aus Leipzig.
Amtsrat Seydel n. Gem. aus Teurow. Fabrikbeſitzer: B. Klauber
nebſt Gemahlin aus Dresden, Kathe aus Halle a. S. Jngenieur
E. v. Krzeminski aus Warſchau. Dr. jur. Max v. Obſtfelder aus
Hamburg Arzt Dr. Mechel nebſt Gemahlin aus Deſſau.
Direktoren: Vomcke aus Nordhauſen, John aus Wandsbek,
Dr. Thal aus Sondershauſen. Fabrikanten: O. Briegleb aus
Berlin, Kompert nebſt Gemahlin aus Münchengrätz. Ritterguts
beſitzer Löbbecke nebſt Gemahlin aus Glieſenau. Maler Samo-
linski aus Poſen. Kommerzienrat Lucas aus Berlin. Fabrikant
A. Jaegnes aus Berlin. Ober- Ingenieur E. Steinhaußer aus
Braunſchweig. Madame Hary Hamonie aus Oſtende. Dr. Jur.
von Schultheß aus Zürüch. Offiziere: Horſt von Carlsburg aus
Kiel, Robert Milius aus Weſel. Frau A. Knoſt aus Oldenburg.
Hedwig Hamburger aus Poſen. Prof. Dr. Peißner nebſt Gem.
aus Poſen. Gebr. Schwabach aus Berlin. Heß nebſt Gemahlin
aus Wiesbaden. Hugo Wahl nebſt Gemahlin aus Hamburg. Emil
Klotz aus Neuchätel.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Amtsgerichtsrat
Schweitzer nebſt Gem., Profeſſor Dr. Kurze nebſt Gem. aus
Berlin. Paſtor Blum mit Töchtern aus Hohenbollen. Paſtor
Fritſchel, Diakoniſſin Ritzmann, beide aus Milwaukee, U.-S.A.
Privatier Groß aus Mendota. Konditoreibeſitzer Prigge nebſt
Familie aus Chicago. Paſtor Gibſon aus Pritzerbe. Seminar
Direktor Harniſch nebſt Fam. aus Erfurt. Lehrer Teſchner aus
Oels i. Schleſ. Lehrerin Bovay aus Mühlhauſen i. Th. Lehrerin
Schulz aus Eiſenberg. Oberfeuerwerker Urban aus Berlin.
Diakoniſſin Hopf aus Eiſenberg. Kgl. Landrentmeiſter Bliſter aus
Stralſund. Gerichtsſekretär Ramthor aus Erfurt. Buch
druckereibeſitzer Siente aus Leipzig. Student Glasneck aus
Leipzig. Fräulein Götze aus Breslau. Fräulein Manſchold aus
Emden. Fräulein Schiebold aus Altenburg. Student Borchard
aus Berlin. Privatier Engel aus Vraunſchweig. Kaufleute:
Fiſcher, Schneider, beide aus Berlin, Schlinghoff aus Hanau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Hhorrs
afermehl

Bestes Rohmaterial und sorg-
fältige Fabrikation bedingen die
wertvollen Eigenschaften von
Knorr's Hafermehl als leichtver-
daulichste, nahrhafte und Durchfall
vorbeugende Kindernahrung.

[Nanre mit „Knorrte.
(0315)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Viele Millionen gehen akiatrt dem deutſchen Nationalvermögen

verloren.
Die Handelsſtatiſtiken beweiſen, daß große Beträge dem

Vaterlande erhalten bleiben könnten, wenn der Deutſche etwas
mehr Nationalgefühl hätte. Einen verhältnismäßig hohen Betrag
erhalten alljährlich die eghptiſchen Zigarettenfabrikanten. Jn
ganz Egypten aber wächſt keine Tabakpflantze, die für die Her
ſtellung von Zigaretten geeignet iſt. Die Eghpter ſind vielmehr
darauf angewieſen, ihre Rohmaterialien, d. h. ihre Rohtabake, von
der Türkei zu beziehen. Die Türkei aber erhebt von dem ihr
unterſtellten Vaſallenſtaate Egypten für die Ausfuhr von Tabaken
einen ſehr hohen Tribut. Ein ſolcher Zoll wird bei der Einfuhr
türkiſcher Tabake nach Deutſchland nicht erhoben. Der deutſche
Fabrikant iſt alſo ſchon nach dieſer Richtung hin günſtiger geſtellt.
Außerdem ſpart er den hohen Eingangszoll, der für ausländiſche
Zigaretten bei der Einfuhr zu entrichten iſt. Um dieſe geſparten
Beträge können die deutſchen Zigaretten, wenn ſie von leiſtungs-
fähigen Firmen ſtammen, beſſer und preiswerter ſein. Der
Raucher zahlt, wenn er ausländiſche Zigaretten raucht, einen weit
höheren Betrag als für die gleichen Qualitäten, welche von erſt-
klaſſigen deutſchen Firmen geliefert werden. Zu den an erſter
Stelle ſtehenden deutſchen Zigarettenfabriken zählt die Firma
„Henidze“-Dresden, welche zurzeit etwa 1300 Arbeiter
beſchäftigt und mit dieſer ſtattlichen Zahl an der Spitze der
deutſchen Zigarettenfabrikation ſteht. Unter peinlicher Kontrolle
werden hier ausſchließlich rein vrientaltiſche Tabake verarbeitet,
die, um ihre volle Qualität zur Geltung kommen zu laſſen, meiſt
ſchon viele Jahre lang lagern, bevor ſie ihrer Beſtimmung über-
geben werden. Unter dem Namen Salem Aleikum bringt
die Firma „Yenid ze“ ſeit reichlich 10 Jahren eine Spezial-
marke heraus, deren Abſatz von Jahr zu Jahr größer geworden
iſt. Den ausgezeichneten Ruf verdanken dieſe Zigaretten den ſich
ſtets gleichbleibenden Qualitäten, wie ſie beſſer nicht geboten
werden können. Die Firma iſt in der Lage, den höchſten An
ſprüchen zu genügen, weil ſie mit allen techniſchen und ſonſtigen
modernen Hilfsmitteln arbeitet. Die Packungen der Salem
Aleikum ſind einfach, aber trotzdem ſehr anſprechend. Alles
an den Packungen Geſparte kommt aber ſehr reichlich der Qualität
der Zigarette zu Gute. Jn allen Ländern, wo deutſche Zigaretten
geraucht werden, fehlen auch Salem Aleikum nicht; ſie ſind
bahnbrechend für die deutſche Zigaretteninduſtrie geworden und
fördern ihren Ruhm in vielen fremden Ländern. Warum alſo
teure ausländiſche Fabrikate rauchen, wenn das Jnland beſſere
bezw. ebenſo gute zu billigerem Preiſe bietet



Crösstes Hassgesohäft der Provinz Sachsen.

Anſenach deutsech.,
amerikanischen, engl. u,

französisehen
Modejournalen,

G Hoflieferant,Am
Markt 1516.

Grössto Stoſlauswahl (ca. 200 Dessins).

Vornehme, aparte
Passform.

Zivile Preise.

Erstklassiges Spezialhaus für Herren- und Knaben Bekleidung V Abtellung Anfertigung nach Mass.
Die technisehe Leitung meiner Zuschneidereien übernahmen am heutigen Tage

A. Sechlichter, I. Zuschn eider.
Referenzen aus I. Häuseru Berlins und Hamburgs.

Obige sind Sohdler erstklassigeter Akademien und haben langjährige Praxls, Sie leieten unbedingte Gewähr für tadellosen Sitz.

U Aehtunge?
2 Das Uhrengeſchäft von

Julius Meyer, um. A. Herrmann,
bisher Brüder h am Markt, befindet ſich jetzt

Grosse Steinstrasse 83,
im Hauſe der Fa. Schneider Haase-

[0379

Die Ahtellung für Uniformen legt naoh wie vor
in den Händen des Herrn Herzberg.

Grösste Leistungsfähigkeit. Jührliche Anfertigung von weit über 6000 Kleidungsstücken nach Mass.

m e

cW W

e e

und Erholungsbedürftige,

Halle a. S.
Gütohenstrasse 19. Telephon 780.

Kohlensäurebäder.

Elektrische Inhalationsapparate
für Asthma- und Halsleidende,

Wahl behandeln lassen.

V

Schwesternstation für Kranken- u. Wochenpflege

Elektrophysikalisches und Röntgen-Institut.

Iächtbäder sowie alle medizinischen Bäder.

Jeder Patient Kann sich von dem Arzt seiner
[0193

e

Cecilienhaus,
modern eingerichtetes Sanatorium für Kranke

W
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Hotel Mohrenhof,
BERIIX W. s, Friedrichstrasse 66 Ecke Mohrenstrasse.

Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.
Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-
fortabel eingerichtete Zimmer. Personenaufzug nach allen Etagen.
Centralheizung. Nur elektrisches Licht.Ivile Preise. Aufwerksamste BedienungBäder im Hause,

[0564

e

St

u
un

J J
S

in ihn i

Beliebte Sommerfrische.
elektrische und Lichtbäder.

J n Adresse Telephon Nr. 56S Rudolsbad. U
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlegon.

Bäder aller Art, auch
Mässige Preise.

Täglich friſche

Fluss- und Seefische
empfehlenSteinkampf Woeisse, An eree,

Fernruf 1339.

r

3 c Veritableihrein
de IHermitage Saint-Sauveur

Generalvertreter: Alfred Türk, Halle a. S. [8322

Diemenplanen, Saatplanen,
Manilia u. ital. Bindegarn,

V Strohsäcke,Schlafdecken,
gebrauchte Säcke 2zu Getreide, Kartoffeln etc.,

Pſferdedecken, Netze liefert prompt und preiswert

Max Albert,

n Gotreidostene,
[0369

Sàäcke- und Planenfabrik
mit Krafthetrieb,

Halle, obere Leipzigerstr. 54, Telephon 179.
a Front Martinstrasse, Näbe Riebeckplatz.

J gekaufter prima

mitzuteilen, daß meineh vom 1. Auguſt d. Js. ab nach

burg, der Reichspoſt und Ecke

H. B. Kremmoer,

Treffe Freitag, den 9. d. Mt8s. mit
einem Transport direkt aus erſter Hand

e belgiſcher Pferde n
e r erlaube ich mir rà Geſchäfts und[0687

W Halleſcheſtraße Nr. 38
in das von mir käuflich Stadtgut des Herrn Wallen-

es Perſonenbahnhofs,
verlegt habe und ſoll mein Beſtreben ſein, meine werte Kund
ſchaft wie bisher auch ferner reell und gut zu bedienen.

Merſeburg,h

Rordlandfahrt

Drontheim
mit dem D Dampfer

ad Hambeeg n 18. F Aug eußt

Beſuche werden: Odde, Bergen landreiſe viaVoſſevan und Stalheim ne Gudvan 2 u
van iri 5 de, Naes, Drr vöJ Sr. 250. an aufwärts.

l Fahrt nachberühmten Badeorten
mit dem r Dampfer

urg 3. September. Beſucht werden die Plä
r geh Oſtende, Havre für

Trouville), San Sebaſtia ayoune (für Frarrig),
Jerſey, Guernſey, 3 Brighton, Helgoland.

Reiſedauer 18 Ta
Fahrpreiſe von

Große Drientfahrt
mit dem in m a ſſchrauben Poſtdampfer

rt von Genna r e 1908. Beſucht
wer Billafranka (Nizza, Monte Carlo),
Syrakus, Malta, Alexandrien (Kairv, Nil, Pyramiden

Gizeh und Sakkarah, Memphis 2c.), Ja a (Jeru
t e Jericho, Jordan, Totes Meer 2c.),

Konſtantinopel Fahrt dur a Bosporus),
Kalamaki (Eleuſis, AkroTy Nauplia na, Palermo (Monreale),

Reapel (Pompeſt, Capri, Sorrento, Rom 2c.). Wieder
ankunft in Genug 1. Apri 1908.

Reiſedauer GenuaGenua 42 TagFahrpreiſe von Mk. 800 an auſwarts.

2 Weſtindienfahrten
mit dem Doppel hell ampfer

Erſte Weſtindien winhtt von Jewyore

anuar I t n 3 r St.e San a S rerort of Wein (T ad), La Vrea Point, La

e V per Bahn nach
(Jamaica), Santiago de

avang, Naffan, Newyork.

e 28 Tage.eite r udi z von Newyork27. ar I r. c wie bei der erſten Weſt
indienfahrt.

Reiſedauer Newhork Newyork 28 Tage.

J

t 825. an aufwärts.

Vertreter in Halle a. S. Georg

J S2 r JB. V
J Seng ate

S Reben er See

kenä, Abfahrtstagender ſcher a direkt e e

in Nordhauſen Arthur Heillbrun, i. Fa.:

à

d

m

5 Mittelmeer
fahrten

mit dem Doppelſchrauben Dampfer

„„Meteor“.
e Mittelmeerfahrt vonburg ins meer. rt von am

7. Jauuar 1908. Beſucht werden
die W Southampton, zJan al, Las Palmas, Tauger, Gibral

n, Algier, nW Vrlerno (Monreale), Reapel (Pom
Reiſedauer 26 Tage.i 2c.), Genua.

ahrpreiſe von Mk. 600 an aufwärts.

h ur T
nach r Fahr:J Venedig. Reiſedauer 22 Tage.

preiſe von Mk. 500 an aufwärts.

W. ritte a rt im Mittelmeer un eer. Abfahrtd von Vened ärz 1908. BeſuchtW werden die afen Trieſt (Miramare),
Fs (Fiume), Spalato, GravoſaRagu 5, Cattaro, Korfn, Syrakus,

ermo le), Neapel iSe n Ia Tage 9 geh vod
Der z ahrt im Mittelmeer und

ſucht werden die Vaten Binnfen i Riee
eſu a nCarlo), S l 2c.), dale

a alato n e),Senedi deiſcbauer t Tage. h S
an aufwäro ehe vom Mittelieer nach

r ahrt von Genna 14. Mai 1908. Beſucht
ie Häfen Vilkafranka (Nizza, Monte c

Ajaceio, Algier, Gibraltar, Tanger, Liſſabon, Sampton, Hamburg. Reiſedauer 16 Tage. Fahrpreiſe
von Mk. 350 an aufwärts.

Reiſen nach Portugal
mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfern
der Hamburg Amerika Linie und der Hamburg-
Siid amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft.

Abfahrt von Hambur v wöchentlich. Fahr
karten wahlweiſe gültig für die Dampfer beider Linien.
Feihrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 280.

Hamburg-Southampton-
Lonudon.

Direkte Verbindung Hamburg-England. An deneben transatlantiſ e Perſonen

e e gehtdampfer gehen S von Hambu
ar nach

Hamburg Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach NewPoſt und Schnelldampfer der Wege ika Linie ſe

7 h Kegr S gä und rre nnd ſonders a L a Frreſt. ner

Reiſe-Bureau.
Jm Reiſe Bureau der Hamburg- Amerika Linie,

Berlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich
r Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf

e

beſtimmten

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, AbteilungVergnügungsreiſen, Hamburg.

Schultze, Bernburgerſtraßze 32 I.;
L. Heilbrun Co.

F. A. Laue.in Weißenfels

A- d. Ostsee,.
reicher Umgebung
41 km entfernt. Auskunft erteilt

Niendorf
Seebad und klim. Kurort, unmittelbar an der See in ſchöner, wald-elegen, iſt von der Bahnſtation Sraveininde

die Badekommiſſion.

P. Lehmann, I. Zuschneider.
Referenzen aus I. Häusern Hamburgs und Cölns.

[0689

Ironwoin

für [(0688Kinder, Turner, Krieger,
nur die besten LimkK'schen
Fabrikate zu Original-

FabriKpreisen.

schnell und billigst.
Felle stets frisch am Lager.

stöcke, Ouerflöten und
Signalhörner

jeder Art zu bilIIligsten
Preisen bei

Gustav Uhlig,
Halle a. S.,

Musikwerk- u. Instrumenten-
Handlung,

untere Leipzigerstrasse

Von der Reise zurück.

Margaretenstr. 2., I.

15
180

18

Reparaturen an Trommeln

Tamhbourstäbe, Taktier-

Prau Oertling, Iasveuve,

Echt bayriſche [0323
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bettfedern, Betten u. Inlette.
W Reelle Preiſe.

Melerarbeiten, „Tapezieren, Streich

v. Möbeln ſauber u. billig.
LinKe, Gr. Ulrichſtr. 63 II.

Die Weltherühmten
Mannhborg-

Rarmoniums
schon Von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

Halle a. S.
T

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. (0366

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Dr. V. Stammlers

für Nervenl. (insb. gexuell.
909 Her z-,

Preis

Bad Brunnthal
510 m h. g. D. g. Jahr geötfnet. 2 Aerzte.

Neurasth.),
Stoffw.- und Verdauungskrankh.

Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. Mäss.
Illustr. Prosp. gratis und fr.

d Modern einger.
Sanatorium

mit phys.-diüätet.
Ver fahren 0565

J

München
Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
8. Auguſt.

1588. Die ſpaniſche Armada wird zerſtört.
1807.. Die ſchwediſche Schriftſtellerin Emilie FlygareCarlen

geboren.
1832. König Georg von Sachſen geboren.
1833. Der Afrikareiſende Karl Klaus Freiherr von der Decken

geboren.
1845. Der Tonkünſtler Thomas Koſchat geboren.
1905. Der Schriftſteller Julius Stinde geſtorben.

Tagesſpruch: s iſt wahr, recht harte Nüſſe gibt
Das Schickſal unſern Backen,
Doch was ihr zu vergeſſen liebt:
Man kann draus Kerne knacken.

Ferdinand Avenarius.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive und Herr Stadtrat
Dr. Tepelmann ſind vom Urlaub zurückgekehrt und haben die
Geſchäfte, letzterer auch die der Armendirektion, wieder über-
nommen.

Freie Lehrerſtellen. Das Amtsblatt für den Regierungsbezirk
Merſeburg gibt bekannt, daß drei Rektorſtellen, davon zwei für
Halle a. S., und 48 Lehrer- wie auch zwei Lehrerinnenſtellen neu
zu beſetzen ſind. Jn dem Bezirk Halle-Land ſind 20 Schulklaſſen
in der Kinderzahl als überfüllt zu verzeichnen.

Sonderfahrt nach Berlin und zurück zu ermäßigten Fahr
preiſen. Zur Erleichterung des Beſuchs der Deutſchen Armee-,
Marine- und Kolonialausſtellung in Friedenau bei Berlin
wird am Freitag, den 9. und Sonntag, den 11. Auguſt d. J.
wiederum folgender Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſen gefahren

Hinfahrt: Leipzig (Berl. Bhf.) ab 7 Uhr 18 Min. vorm.,
Halle a. Saale ab 7 Uhr 18 Min. vorm., Bitterfeld ab 7 Uhr
55 Min. vorm., Wittenberg ab 8 Uhr 36 Min. vorm., Luckenwalde
ab 9 Uhr 39 Min. vorm., Berlin (Anh. Bhf.) an 10 Uhr 29 Min.
vorm. Rückfahrt: Berlin (Anh. Bhf.) ab 9 Uhr 20 Min. nachm.,
Luckenwalde an 10 Uhr 8 Min. nachm., Wittenberg an 11 Uhr 6 Min.
nachm., Bitterfeld an 11 Uhr 43 Min. nachm., Leipzig (Berl. Bhf.) an
12 Uhr 23 Min. vorm., Halle a. Saale an 12 Uhr 21 Min. vorm.

Zu dieſen Zügen werden beſondere zur Hin- und Rückfahrt
nur für Sonderzug gültige Fahrkarten zu folgenden
ermäßigten Fahrpreiſen ausgegeben Von Leipzig (Berl. Bhf.) nach
Berlin (Anh. Bhf.) und zurück II. Kl. 8,60 Mk., III. Kl. 6,00 Mk.,
von Halle a. Saale 8,50 bezw. 5,90 Mk., von Bitterfeld 7,00 bezw.
4,80 Mk., von Wittenberg (Prov. Sachſen) 5,00 bezw. 3,50 Mk., von
Luckenwalde 2,70 bezw. 1,85 Mk., ſofern gleichzeitig mit
jeder Fahrkarte eine Eintrittskarte zum Beſuch
der Ausſtellung zum Preiſe von 1 Mk. gelöſt wird.

Gedenkfeier. Wie alljährlich ſeit 1871, findet auch dieſes Jahr,
und zwar am Sonntag, den 18. Auguſt, morgens S Uhr, eine Gedenk-
feier an den etwa 80 Kriegergräbern auf dem Nordfried-
hofe ſtatt. Die hieſigen Kriegervereine verſammeln ſich rechtzeitig inder „Aktienbrauerei“ am Roßplatz und begeben ſich im ſtillen Zug

nach dem Friedhof, woſelbſt in der ſeither üblichen Weiſe die Feier von
tatten geht.s Maſchinenbauſchule. Am 14. Oktober beginnt das neue

Schuljahr der Staatlich Städtiſchen Maſchinenbauſchule zu
Halle, die nach dem Muſter der Königl. Preußiſchen Maſchinen
bauſchulen eingerichtet und an die hieſige Staatlich- Städtiſche
Handwerkerſchule angegliedert worden iſt. Zurzeit beſtehen hier
allerdings nur die beiden Unterklaſſen einer vierklaſſigen
Maſchinenbauſchule, doch können die Schüler nach dem erſten Jahre
in die Oberklaſſen einer Königlich Preußiſchen Vollanſtalt über
gehen, wie ſolche z. B. in Magdeburg, Dortmund, Duisburg,
Elberfeld-Barmen und Görlitz beſtehen. Die Maſchinenbau
ſchulen haben den Zweck, junge Leute mit guter Volksſrhul
bildung und mindeſtens vierjähriger Werkſtättenpraxis im
Maſchinenbaufache vor allem zu künftigen Betriebs
begamten für die Maſchineninduſtrie (Betriebs-
techniker und Aſſiſtenten, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter uſw.)
heranzubilden und künftigen Werkſtättenbeſitzern oder Leitern
kleinerer Werkſtätten die nötigen techniſchen Fachkenntniſſe und
die erforderliche Zeichenfertigkeit zu vermitteln. Die Laboratorien
und Verſuchswerkſtätten der Maſchinenbauſchulen bieten außer-
dem Gelegenheit, die für die Betriebsbeamten beſonders wichtige
Unterſuchung von Maſchinen und elektriſchen Anlagen, ſowſe die
Prüfung der Materialien des Maſchinenbaues praktiſch auszuüben.
Die Ausbildung geſchieht in vier Halbjahrkurſen. Das halb-
jährliche Schulgeld beträgt infolge des beträchtlichen Staatszu
ſchuſſes nur 30 Mk. Das Reifezeugnis einer Königl. Preußiſchen
Maſchinenbauſchule berechtigt auch zu gewiſſen Staatsſtellungen.
Bei der Anſtellung für den Werkmeiſter Dienſt
bei Maſchinen- und Werkſtätten-Jnſpektionen
werden Bewerber, die das Reifezeugnis einer Königl. Maſchinen
bauſchule und die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen, vorzugs
weiſe berückſichtigt. Der erfolgreiche Beſuch einer Maſchinenbau
ſchule berechtigt zur Ablegung der Eichmeiſter- Prüfung.
Aehnliche Berechtigungen gewährt der Beſuch der PrivatTechniken
nicht, die bei weit höheren Schulgeldkoſten alle die ähnliche tech-
niſche Ausbildung ihrer Schüler bezwecken. Jede weitere ge
wünſchte Auskunft (Lehrplan der Maſchinenbauſchule uſw.) erteilt
die Direktion der StaatlichStädtiſchen Maſchinenbauſchule, Gut
jahrſtraße 1.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung gedachte der Vor
ſttzende zunächſt in herzlichen Worten des verſtorbenen langjährigen
Vorſitzenden Herrn Grafen v. Wintzingerode-Bodenſtein,
deſſen Andenken dann die Anweſenden in der üblichen Weiſe ehrten.
Da erſt kurze Zeit vergangen, daß über ihm das Grab ſich ſchloß, habe
man es als einen Akt der Pietät betrachtet, von der Wahl eines Nach
folgers vorerſt Abſtand zu nehmen. Vielleicht dürfte aber, um jetzt
ſchon darauf hinzuweiſen, in der Perſon des Herrn Landeshauptmanns,
Geheimen OberRegierungsrats Bartels ein geeigneter Nachfolger
gefunden werden. Nachdem der Vorſitzende dann noch kurz des am
5. d. Mts. ſtattgefundenen Geburtstages des früheren Kurators der
Univerſität Halle, Wirkl. Geh. Oberregierungsrats Dr. Schradeex,
gedacht, hielt Herr Profeſſor Könnecke einen intereſſanten Vortrag über
„Bilder aus der kirchlichen Vergangenheit und
Gegenwart des Stiftes Halberſtadt“, intereſſant auch

ſegdinen, weil viele Mitteilungen auf perſönlichen Erlebniſſen
eruhten.

Nirgends hat ſich nach Einführung der Reformation katholiſches
Kirchenweſen ſo konſervierend erhalten wie im ehemaligen Bistum
Halberſtadt, dem „Turm und Kirchenreich“ an der Holtemme. Davon
legen noch heute die vielen Kirchen, Stiftungen, ehemaligen Klöſter
und Hoſpitäler beredtes Zeugnis ab, und wenn angeſehene Geſchichts
ſchreiber mit der Meinung hervortraten, als ob auch dort damals katholiſches
Leben gänzlich verſchwunden ſei, ſo beruht dies nachweislich auf einem
Jrrtum. Auf dem Gebiete der kirchlichen Kunſt nahm und nimmt
heute noch Halberſtadt eine hervorragende Stellung ein. Der
Redner ſkizzierte in großen Zügen die Entſtehung und allmähliche Ent

1. Veilage zu Nr. 367 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wicklung des Bistums, deſſen Gründung vermutlich in das neunte
Jahrhundert zu legen iſt, und machte die einen beſonderen Ruf ge
nießenden Biſchöfe bekannt, wie es beiſpielsweiſe einer der erſten, Haimo
oder Hemmo, Konrad II. von Kroſigk, Buco, der Kinderfreund, uſw.
waren. Urſprünglich SuffraganBiſchöfe des Erzbiſchofs von Main
bekamen ſie im zehnten oder elften Jahrhundert Territorialrechte,
fingen an zu regieren, ſodaß ſie im zwölften Jahrhundert gleich welt
lichen Potentaten einen glänzenden Hofſtaat um ſich bildeten. Sie be
gannen dann weiter damit, ihr Gebiet zu vergrößern, worauf dieſes im
letzgenannten Jahrhundert bereits 31 Quadratmeilen umfaßte, ſich
bis in die Gegend von Halle, nach Thüringen und zur Aller mit den
Exklaven Allſtedt und Weferlingen erſtreckte. Jn eine neue Epoche trat
das Fürſtentum mit der Regierung Heinrich Julius von Braunſchweig.
1591 wurde zum erſten Male im Dome evangeliſch gepredigt, aber
trotzdem die Reformation immer weitere Fortſchritte machte, erhielt ſich
doch der katholiſche Kultus in faſt allen Klöſtern. Auch blieben die
Mönche und Nonnen viel zahlreicher an der Stätte ihrer bisherigen
Tätigkeit. Heinrich Julius aber war nicht allein ein einflußreicher, er
war auch ein prachtliebender Kirchenfürſt, und als ſolcher ſchuf
er zahlreiche, teils heute noch beſtehende kirchliche Gebäude, wie
die Dompropſtei, das Jagdſchloß auf den Spiegelsbergen, er förderte
das Schulweſen und war als Zeitgenoſſe Shakeſpeares literariſch
tätig. Sein dritter Nachfolger, der „tolle“ Chriſtian von Braunſchweig,
ſtarb 1626, ihm folgte 1629 Leopold Wilhelm (1629--1634), dann
begann die Schwedenherrſchaft. Jn dem dreißigjährigen Kriege hatte
auch Halberſtadt ſchwer zu leiden. Der ſchwediſche General Baner ſtarb
in Halberſtadt und liegt wahrſcheinlich auch dort begraben. 1648 kam
Halberſtadt an Brandenburg als weltliches Fürſtentum, der Große
Kurfürſt und ebenſo Friedrich der Große bewieſen wiederholt dem
Stifte ihre Huld. Jm Jahre 1810 endlich erfolgte die Aufhebung des
Domſtiftes und der ſtädtiſchen Verfaſſung überhaupt, 1816 wurde die
Stadt dann der Provinz Sachſen einverleibt.

Jm weiteren gab dann der Redner ein anſchauliches Bild über
die kirchlichen Verhältniſſe Halberſtadts, dabei im beſonderen des
berühmten alten Domes mit ſeinen Sehenswürdigkeiten und ſeinen
reichen Kirchenſchätzen gedenkend. Andere intereſſante Mitteilungen
betrafen das Domkapitel und die Gottesdienſte, die ehem. Klöſter und
Hoſpitäler, wobei noch erwähnt ſei, daß die große Bibliothek der
Dominikaner der Stadt Halle zufiel. Die vorgezeigten alten ſeltenen
Münzen aus dem ehem. Fürſtentum erregten lebhaftes Jntereſſe. t.

Heide-Verein. Anmeldungen zur Einweihungsfeier
auf dem Kolkberge können nur noch bis morgen Donnerstag abend
c r r werden. Dieſelben ſind an den Vorſitzenden, Juwelier
Tittel, zu richten.

Der Handwerkermeiſter-Verein hielt am Montag das wegen
der Ungunſt der Witterung in der vorigen Woche verſchobene
Sommerfeſt mit Kinderbeluſtigungen im „Paradiesgarten“ ab.
Dasſelbe bot eine Fülle von Unterhaltung aller Art. Der Abend
vereinigte die Erwachſenen bei guter Konzertmuſik der Henſchelſchen
Kapelle in geſelliger Weiſe.

Der Halleſche Anglerverein, jetzt über 60 Mitglieder zählend,
hielt vor einigen Tagen im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße, eine
beſonders einberufene Verſammlung ab. Jn Beeſen an der Elſter
iſt inbezug auf Uferbetretung ein Einſpruch nicht mehr zu
erwarten. Der Sport kann alſo im Pachtwaſſer von den Mitgliedern
ungeſtört ausgeübt werden. Die Erlaubnis zum Angeln an
den Sonntagen kommt für die in der Woche beruflich behinderten
Mitglieder in Frage. Es wird dieſen anheimgeſtellt, ſich eine ſolche
einzuholen. Das Vertragsverhältnis mit einem hieſigen Fiſchermeiſter
gilt als aufgelösſt. Dann wurde des Ablebens des auf dem Gebiete
der Fiſcherei für alle Zeiten verdienten Herrn Rittergutsbeſitzers
Schirmer- Neuhaus gedacht und ihm ein ehrender Nachruf
gewidmet. Mitgeteilt wurde noch, daß die hieſige Fiſcherinnung
die Ausgabe von Angelkarten in Erwägung gezogen hat. Die
Pachtung von Teichen wurde angeregt und in Ausſicht genommen,
auch ſoll die Veranſtaltung eines Preisangelns in Erwägung
gezogen werden. Die Verhandlungen verliefen recht anregend.

Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure unter
nimmt am Freitag, den 9. Auguſt, nachmittags 628 Uhr, eine
Beſichtigung des 20000 Kubikmeter faſſenden neuen
Gasbehälters der ſtädtiſchen Gasanſtalt am Holzplatz.
Darauf erfolgt eine zwangloſe Zuſammenkunft im Garten des
Florabades. Die Teilnahme der Damen, auch an der Beſichtigung,
iſt ſehr erwünſcht. Gäſte ſind willkommen.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Droyßigerinnen findet am
Sonnabend, den 10. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, auf der
Peißnitz ſtatt.

Die chriſtliche Vereinigung dentſcher Eiſenbahner, Ortsgruppe
Halle, hält am Freitag, den 9. Auguſt, abends 8 Uhr, eine Verſammlung
im „Hotel zum Kronprinzen“, Kleine Klausſtraße 16, ab. Gäſte ſind
willkommen.

Das Bezirksturnfeſt des Halle des Nordoſtthüringer
aues,

Kreis XIII (Thüringen) der Deutſchen Turnerſchaft fand in
Kanena bei Halle am Sonntag, den 4. Auguſt ſtatt. Eingeleitet
wurde dasſelbe durch einen gut geleiteten HKommers am Sonn
abend abend. Konzertmuſik, Geſangsvorträge, Anſprachen und
gemeinſame Geſänge von Turner- und Volksliedern bildeten das
Programm. Am Sonntag vormittag trafen die Vereine, im
ganzen 33 mit 27 Fahnen und einer Teilnehmerzahl von etwa
600 Mitgliedern, ein, feſtlich empfangen und bewillkommnet vom
Feſtausſchuß. Nach einer voraufgegangenen Kampfrichter-
ſitzung begann um 106 Uhr das Wetturnen an den ver-
ſchiedenen Geräten, an dem 121 Turner teilnahmen. Nach einge-
nommenem Mittagsmahl fand der Feſtzug durch den ſchön-
geſchmückten Ort nach dem Feſtplatze ſtatt, der ſich alsbald mit
Schauluſtigen füllte. Bei den Freiübungen, geleitet vom
Bezirksvorſitzenden, Herrn Turnlehrer Löffler-Halle,
wirkten 150 Mann mit. Die Vorübungen gewährten in ihrer
Maſſenwirkung einen ſchönen Anblick. Auf dem Feſtplatze ent-
wickelte ſich alsbald ein reges turneriſches Treiben. Die Vereine
ſtellten ihre Riegen an den verſchiedenen, genügend vorhandenen
Geräten und zeigten daran ihr Können. Nach Schluß des
Turnens wurden die Namen der Sieger, im ganzen 63, ver
kündet und ihnen der Eichenkranz als Preis übergeben.

Wie nicht anders zu erwarten, hat Halle dabei gut abge-
ſchnitten. Vorzügliche Leiſtungen erzielten Heinrich Drake
(Kaufmänniſcher Turnverein Halle) mit 60 Punkten, Karl
Albrecht (Turnverein Guts Muths, Halle) mit 5716 Punkten,
Aug. Borberg (Männerturnverein Halle) mit 57 Punkten,
Franz Stecher (Turnerbund Schkeuditz) mit 5628 Punkten, Franz
Schaaf-Kanena und Paul Lutze (Turnerbund Schkeuditz) mit
56 Punkten, Erich Heiſe-Kanena und Friedr. Schuchhardt
(Turnverein Uraniga, Halle) mit 55 Punkten, Otto Kuklitk
(Kaufmänniſcher Turnverein, Halle) mit 5426 Punkten (außer
Konkurrenz), Karl Henze (Giebichenſteiner Turnverein) mit
5316 Punkten, Alex Bablatt-Kanena, Ernſt Faß hauer (Kauf-
männiſcher Turnverein Halle), Otto Gerlach und Hugo
Klim m (Männerturnverein, Halle), Auguſt SchlittgenNaundorf,
Franz Keil-Radewell, Karl Kammiſchki (Giebichenſteiner
Turnverein) mit 5218 Punkten, Otto Wilde-Ammendorf, Alfred
Köhler- Giebichenſtein mit 506 Punkten, Auguſt Reithe
(Männerturnverein, Halle) mit 50 Punkten heruntergegangen

wurde bis zu 40 Punkten. tAm Abend fand in drei Sälen Ball ſtatt. Das vom deutſch
nationalem Geiſte durchwehte Feſt nahm dank der ſchönen
Witterung einen prächtigen Verlauf.

8. Auguſt 1907.

Eine eigenartige Wette wurde am Sonntag im Hotel „Rotes
Roß“ hier von einigen hieſigen Bürgern abgeſchloſſen und am Montag
abend zur Ausführung gebracht. Einer derſelben hatte behauptet, miteinem Wagen der Halleſchen Straßenbahn vom Endpunkt Kröllwitz

bis zum Hauptbahnhof längs der Geleiſe der Straßenbahn zu
laufen und doch dort früher anzukommen als der Motorwagen.
Das wurde angezweifelt und führte zu der genannten Wette. Unter
der Kontrolle dreier Herren im Automobil und zweier Herren in dem
betreffenden Motorwagen ging der „Lauf“ am Montag abend 10 Uhr
55 Min. von ſtatten. Trotzdem der Motorwagen infolge der ſpäten
Abendſtunde ziemlich freie Fahrt und auch an den Halteſtellen nur
wenig Aufenthalt hatte, alſo flott fuhr, erreichte er doch erſt kurz vor
dem Riebeckplatz in der oberen Leipzigerſtraße den Läufer, der auf dem
Riebeckplatze indeſſen wieder Vorſprung gewann. Jn der abfallenden
Delitzſcherſtraße holte ihn der Wagen indeſſen wieder ein, mußte aber,
der Kurve am Eingang des Bahnhofsvorplatzes wegen, langſam fahren,
was ſich der Läufer zunutze machte, mächtig ausgriff und mit gut
L Wagenlängen am Endziel ſiegte. Derſelbe hatte zu dem ganzen

auf 20 Minuten Sekunden gebraucht, eine ganz hübſche Leiſtung,
die ihm alle Ehre macht, zumal ein Training nicht ſtattgefunden hat,
auch iſt der „Läufer“ kein Sportsmann. Jm „Roten Roß“ wurde
dann der Sieg gebührend gefeiert; es ſoll dabei recht feuchtfröhlich
zugegangen ſein.

Beim hieſigen Feldartillerie- Regiment ſind etwa 40 Mann
an influenzaartigen Erſcheinungen erkrankt, Lebensgefahr iſt
jedoch ausgeſchloſſen.

Wegen Nachlaß- Unterſchlagung erhielt geſtern die ſchon
13 mal, darunter ſechs mal wegen Diebſtahls, vorbeſtrafte
35jährige Arbeiterwitwe Martha T. neun Monate Gefängnis.
Dieſelbe hatte ſich aus dem Nachlaß eines alleinſtehenden älteren
Arbeiters, bei dem ſie die Aufwartung verſehen hatte, noch an
deſſen Todestage eine Anzahl Kleidungs- und Wäſche
ſtücke, Haus und Küchengeräte, ſowie eine Taſchenuhr
angeeignet. Als eine Tochter des Verſtorbenen kam, um die Erb
ſchaft anzutreten, vermißte ſie die beiſeite geſchafften Gegenſtände.
Sie erzählte an Gerichtsſtelle, nicht einmal mehr ein Stück Leinen-
tuch vorgefunden zu haben, um damit das Geſicht des Toten zu-
decken zu können. Das Gericht nahm nicht wie die Anklage Dieb
ſtahl, ſondern nur Unterſchlagung an und hielt daher, trotzdem die
Angeklagte bereits Zuchthausſtrafe zu verbüßen gehabt hat, eine
Gefängnisſtrafe von obengenannter Dauer für ausreichend.

Die Honigernte. Ein Schwarm im Jun' gilt ein fettes Huhn,
ein Schwarm im Jul' iſt kein Federſpul! Darum ſetzt der Jmker
einen Juli-Schwarm noch ganz gern ein. Aber ſeine Hauptarbeit iſt
jetzt: Die Honigernte. Die Linde hat noch gerade zur rechten Zeit ihre
Blüten den Bienen geöffnet, da ſind die Vorratskammern jetzt gefüllt,
und der Bienenvater ſchreitet bedächtig zu dem „ſüßen“ Werke. Er
plündert nicht mehr, wie man das früher zu tun pflegte, das Jmmen-
volk völlig aus, um es dann gefühllos dem Hungertode anheim zu
geben. Nein, er nimmt ſeinen Jmmen nur den Ueberfluß an goldenem
Honig. Vorſichtig hebt er Waße für Wabe aus dem Bienenhauſe, ſäubert
ſie von den zornigen Bienen und legt ſie zur Entleerung bereit, bis
nach ſeiner Schätzung noch genug zur Ernährung des Volkes im Winter
zurückbleibt. Hat er ſich verrechnet, ſo muß er ſeine Bienen dann mit
Zuckerwaſſer füttern. Früher kochte man die Honigwaben aus und
erhielt einen ſchwarzen Honigbrei. Jetzt ſchleudert man den Honig mit
Maſchinen aus. Man erhält den Honig dann in ſchönſter goldener
Klarheit, und auch die Waben bleiben unbeſchädigt und können wieder
in den Bienenſtock gehängt werden. Natürlich müſſen vor dem Schleu
dern die Waben entdeckelt werden. Weißwachſiger Wabenhonig iſt eine
Zierde jeder Tafel. Der Honig iſt inzwiſchen von den Bienen ſachgemäß
zubereitet worden. Denn urſprünglich iſt er wäſſerig und nicht haltbar.
Die Bienen laſſen daher das Waſſer erſt verdunſten und ſetzen einen
Tropfen Ameiſenſäure zu. Dann iſt er haltbar und heilkräftig und nie
durch Kunſthonig zu erſetzen.

Giftpflanzen ſind bei uns viel zahlreicher, als man allgemein
annimmt. Wenn trotzdem Vergiftungen nur verhältnismäßig ſelten
vorkommen, erklärt ſich dies dadurch, daß in der einzelnen Pflanze
meiſt nur geringe Giftmengen enthalten ſind, und es außer in den
glücklicherweiſe ſeltenen Fällen, wo es ſich um Kinder handelt, welche
in der Tollkirſche eine eßbare Frucht zu ſehen glauben, meiſtens um
wenige durch Unachtſamkeit zerkaute Blüten handelt, die nur vorüber
gehende Geſundheitsſtörungen bewirken. Es gibt deren ca. 150, von
denen wir hier nur die wichtigſten nennen wollen den Sturmhut,
die Tollkirſche, das Bilſenkraut, den echten und den Waſſer
Schierling, die Herbſtzeitloſe, den Goldregen, den
roten Fingerhut, die Nieswurz, den Stechapfel und den
Sadebaum (Funiperus Sabina). Auch das Mutterkorn, jene

hornförmigen Auswüchſe an den Getreideähren, ſind überaus
giftig.

„Goldener Adler“, Ammendorf. Das renommierte, altbekannte
Gaſthaus hat eine Erweiterung erfahren, da den bisherigen Gebäulich-
keiten ein ſchöner Konzert und Ballſaal neu angegliedert
wurde. Heute Mittwoch findet die Eröffnung ſtatt. Der auch von den
Hallenſern lebhaft frequentierte Gaſthof hat durch die Neubauten ſicherlich
noch gewonnen, was ſich am beſten durch einen zahlreichen Beſuch der
in ihnen ſtattfindenden Veranſtaltungen dokumentieren dürfte.

Auf dem Königlichen Landgeſtüt Kreuz ſollen am Sonn-
abend, den 10. Auguſt, vormittags 11 Uhr, 13 zu Geſtützwecken
nicht mehr geeignete Hengſte verkauft werden. (Siehe auch
Jnſerat.)

Ein leichtfinniger Schütze, der Schuhmacher Ernſt Schwardinski,
Ludwig Wuchererſtr. 11 wohnhaft, ſchleuderte geſtern abend !/410 Uhr
von ſeiner im Hofe gelegenen Wohnſtube aus mit einem Katapult,
in welches er eine Schrotkugel gelegt hatte, nach dem offen ſtehenden
Fenſter des Treppenaufganges im Vordergebäude und verletzte
dabei den Gärtner Friedrich Lindemann, der zufällig die Treppe
paſſierte, unter halb des linken Auges. Die Kugel blieb
zwiſchen Haut und Knochen ſitzen, ſie konnte bisher nicht entfernt werden.
Hoffentlich iſt die Sehkraft des Auges nicht gefährdet.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand heute vormittag gegen 6 Uhr
vor dem Grundſtück Gr. Brauhausſtraße 26.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Auguſt 1907 zur Verladung von
Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3015 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt iſt 1.

Vermiſchtes.
W. Schweres Eiſenbahnunglück. Aus Tremeſſen (Prov. Poſen),

7. Auguſt, wird uns gemeldet Jn der vergangenen Nacht um 1 Uhr
entgleiſte der Durchgangszug 52 der Strecke Thorn--Poſen zwiſchen
Talſee und Tremeſſen auf freier Strecke. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen ſind acht Perſonen getötet worden, die Zahl der Verwundeten

iſt unbekannt. Beide Zuglokomotiven wurden umgeworfen, der Pack-
wagen und die beiden folgenden Wagen zertrümmert.

Wellmanns Expedition nach dem Nordpol. Der „Berliner
Lokalanzeiger“ meldet aus Virgohafen auf Spitzbergen unter
dem 2. Auguſt Der öſterreichiſche Lloyddampfer „Thalia“ geht heute
zum ewigen Eis ab und dann über den Eisfjord nach Norwegen.
Auf ihm treten Wellmanns Töchter die Rückreiſe an. An der
Ballonfüllung wird Tag und Nacht gearbeitet. Major Herſey und

Hervien legen tatkräftig mit Hand an und ſpornen die Arbeiter uner
S müdlich an. Herſey erklärte, am 15. Auguſt mit allem all right zu



ſein. Wellmann vertraut felſenfeſt auf einen erf A ernahm heute Fergriaſſegge le de ege zu erklär
daß er mehr als je von der Fähigkeit des u ſeinem Wir

zu folgen, und dem Nordpol zu nahen t ſei. eding Wellmanns ließ ſich ein vorſichtiger Franzoſe ſogar ſchriftlich

geben.
uwelendiebſtahl auf dem Schloß einer Erzherzogin. Aus demeqi der e z J lens Wien meldet, Schmuckſachen von großem Werte geſtoGwe toſbare Kette aus dem Vermachine der Kaſſerſn E Weg Der

Dieb, ein Schloſſergehilfe, der Reparaturen vorgenommen hatte, wurdeverhaftet, und z könnte der Schmuck wieder zur Stelle geſchafft werden.

Merkwürdiger Selbſtmord eines Greiſes. Infolge unheilbarer
Krankheit hat in Oſchatz ein 74 r alter Privatmann ſeinem Leben
ein Ende gemacht, indem er ſich mit dem Hals auf eine über den
Boden geſpannte dünne Schnur legte, und ſich ſo durch ſein eigenes
Gewicht erdroſſelte. Man nimmt an, daß er durch ſeine Schmerzen
er ſoll an Magenkrebs gelitten haben zu ſeinem verzweifelten Ent
ſchluß getrieben wurde.

W. Aus den Alpen. Man meldet aus Zermatt, 7. Auguſt
der deutſche Touriſt, der geſtern vom Matterhorn abſtürzte, iſt
geſtorben. Eine Führerkolonne iſt zur Bergung der Leiche

abgegangen. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden aus Marquart-
ſtein: Auf der Hochlerch der Weſtſpitze des Hochgern wurden zwei
Touriſten tot aufgefunden, Sie ſind vermutlich vom Blitz erſchlagen
worden. Es ſind dies ein Wirt aus Wörgl und eine Kellnerin
vom dem Unterkunftshaus Weſtalpe.

Ein Liebesroman im Gefängnis. Wie wir meldeten, iſt
kürzlich eine Krankenſchweſter aus dem Gervrichtsgefängnis in
Mülhauſen i. GElſ. mit einem entlaſſenen ngenen ver
ſchwunden. Dazu werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Jn dem genannten Gefängnis befand ſich ein junger Mann ausbegüterter Familie, der wegen eines Unkeabſichtigten Totſchlages

eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte. Wegen ſeiner
guten Führung während der Strafhaft wurde er als Kranken
wärter beſchäftigt. Vor einiger Zeit wurden ihm neun Monate
ſeiner Strafe im Gnadenwege erlaſſen, was naturgemäß ſeine
ſofortige Freilaſſung zur Folge hatte. Jnzwiſchen iſt er nach
Amerika ausgewandert. Seither hat die beſagte Krankenſchweſter
mehrmals die im Gebweiler Tal anſäſſige Familie des ehemaligen
Sträflings beſucht und vor einigen Wochen kehrte ſie nicht mehr
zum Dienſte zurück. Sie ſoll ebenfalls den Weg übers große
Waſſer angetreten haben. Ob mit oder ohne Vorwiſſen der Eltern
des Geliebten, ſei dahingeſtellt.
Die Leiche im Koffer. Jn Marſeille wurde ein Mann und

eine Frau verhaftet, die aus Monte Carlo kamen. Jn ihrem
Beſitz befand ſich ein Koffer, der die in Verweſung übergangene
zerſtückelte Leiche einer Frauensperſon enthielt.

Ein Elefantenmagen. Sarhy, der größte Elefant des Jardindes Plantes in Paris, iſt, wie den Se N. N.“ von dort ge
ſchrieben wird, plötzlich geſtorben. Sary ſtammte von den weißen
Slefanten ab, die Doumer, der Generalgouverneur von Jndo
China, im Jahre 1900 nach Frankreich gebracht hatte. Sarh er
regte zuerſt die Bewunderung der Pariſer auf der Weltaus-
ſtellung; dann wurde er in der Jardin des Plantes übergeführt.
Man glaubt, daß der Elefant ſeiner ſonderbaren Leidenſchaft,
Mauern zu freſſen, zum Opfer geworden iſt. Er beſprengte die
Mauer ſeines Hauſes mit ſeinem Rüſſel mit Waſſer, lockerte ſie
mit ſeinen Zähnen und fraß dann Kalk und Ziegelſteine. Man
ſieht, auch die Leiſtungsfähigkeit eines Elefantenmagens hat
ihre Grenze.

Eine Sprengung ohne Exploſivſtoffe wurde dieſer Tage im
Hamburger Hafen an drei Bogen einer maſſiven Steinbrücke
vorgenommen. Der erhebliche Verkehr auf dem Kanal unter der
Brücke ſollte nicht ſtillgelegt werden. Daher mußte von einer
Sprengung durch Pulver abgeſehen werden. Um nun die Bogen
zu ſprengen und deren Trümmer gleichzeitig ſoweit als möglich
aufzufangen, wurde bei Ebbe unter die Brückenbogen je ein
großer eiſerner Ponton gefahren, auf dem kräftige Klötze bisunter die Bogendecke aufgeſetzt wurden. Als nun die Flut zu
ſteigen begann, preßte ſie die Pgntons mit ihren Aufklotzungengegen die Bogen, die dadurch hoch geſprengt wurden, während die

Trümmer auf die Pontons herabfielen. Die Sprengung ge-
ſtaltete ſich ſo einfach und ſchnell, daß der Verkehr kaum zwei
Stunden eingeſchränkt zu werden brauchte.

Der Fernwecker. Ein gar launiges Poſtkurioſum wird der
Breslauer Morgenzeitung“ aus ihrem Leſerkreiſe mitgeteilt.

In München, meinem ehemaligen Wohnſitze, ſo erzählt die Zu
ſchrift, war ich auch Jnhaber eines königlich bayeriſchen Telephon
anrufs. Wie bei uns in Preußen wird auch im ſchönen Baher
lande die telephoniſche Verbindung durch Damen hergeſtellt. Ganz
im Gegenſatz zu Breslau ſtand ich mit dem Münchener Telephon
fräulein auf einem ziemlich freundſchaftlichen drahtlichen Ver
kehrsfuße. Eines Nachts langte ich ich glaube, ich war kurz
vorher im Hofbräuhauſe-- zu etwas ſpäter Stunde zu Hauſe an.
Am nächſten Morgen ſollte ich um 5 Uhr früh eine Reiſe antreten.
Mich niederlegen und erſt in ſpäter Mittagſtund erwachen, wäre

ich kenne mich darin ſehr genau eine feſtſtehende Tatſache
geweſen. Eine Weckuhr nannte ich auch nicht mein eigen. Da
kam ich auf eine kühne Jdee: das königlich bayeriſche Fernſprech
amt muß mir aus der Verlegenheit helfen. Jch hob die Hörer
ab. Das Fräulein vom Amt meldete ſich: „Hier Amt!“ „Ach
mein liebes Fräulein („liebes“ betonte ich mnachdrücklich) hätten
Sie nicht die Güte, mich um Punkt 5 Uhr telephoniſch zu wecken,
ich muß dringend verreiſen!“ Ich hörte ein luſtiges Lachen. „Na

ich werde mal ſo gut ſein, ſchlafen Sie wohll“ Punkt 5 Uhr
ſchnarrte das Delephon mit einer Vehemenz, als ob nicht ein
in ſchweren Schlaf Verfallener, ſondern ein Toter geweckt werden
ſollte. Jch ſprang aus dem Bette und lief an den Fernſprecher.
„Fünf Uhr, auſſtehen!“ tönte es mir luſtig entgegen. Ich war
entzückt und gab meinen Gefühlen in beredten Worten Ausdruck.
Doch das königlich bayeriſche Telephonfräulein ſchnitt mir das
Wort vom Munde ab, indem ſie meinte: „Bitte keine Beamten
beleidigung

Spaniſche Nachtwächter. Niemand kann ſich in der Haupt
ſtadt Spaniens oder in irgend einer anderen Stadt des Landes
aufhalten, ohne mit den Porteros und Serenos in Be
rührung zu kommen. Gegenüber dem Hausein meiſt unter der
Treppe, befindet ſich in allen Häuſern ein kleines Zimmer oder
beſſer geſagt eine Zelle, von wo aus der Pförtner die Eintretenden
beobachtet und ſie nach ihren Wünſchen befragt. Das iſt übrigens
in Paris, Wien und anderen großen Städten gerade ſo. ine
beſondere Eigentümlichkeit ſtellen jedoch die ſpaniſchen Nacht
wächter dar. Mit einem großen Spieße, an dem die
Laterne bau melt, ſowie einem mächtigen Schlüſſelbunde
ausgerüſtet, ſchreitet der Nachtwächter wie vor Hunderten von
Jahren auch heute nach elf Uhr, wenn die Haustüren geſchloſſen
ſind, durch die Straßen ſeines Bezirks. Alle diejenigen, die nach
Toresſchluß nach Hauſe wollen und die enormen Hausſchlüſſel
nicht mit ſich ſchleppen wollen, müſſen ſich wohl oder übe
Hilfe (natürlich gegen Trinkgeld) bedienen. Man braucht nur
in die Hände zu klatſchen oder „Paco“ zu rufen (auf dieſen
ſchönen Namen hören faſt alle Madrider Nachtwächter) und ſofort
kommt Paco im Sturmſchritt herangeſtürzt, um die Tür zu öffnen
und ſein Trinkgeld Jn den Dörfern und kleinen
Städten verkündet der Sereno von Stunde zu Stunde mit lauter
Stimme den Stand der Witterung. Jn der Spaniens
gibt es heute ungefähr 5--600 Serenos. Sie ſind meiſtens
Gallegos (Galizier) von kräftigem Körperbau und haben bei
Bränden und bei Feſtnahme von Dieben und Verbrechern ſehr oſt
außerordentliche Dienſte geleiſtet. Jn einer beſſern Straße
Madrids Sereno zu fein, bedeutet für dieſe Leute ein gutes

ung —u-

n
Einkommen und geſtattet ihnen
ihrem geliebten Heimatsdörſchen in
zürückzuziehen, um dort den Reſt ihres Lebens als kleiner Rentner
zu verbringen.

Schiffahrts- Nachrichten

2 i t B i Ila. r r u t a e r s rn r a 8
Hamburg, 6. Auguſt. „Galicia“ 6. Auguſt von Vliſſingen ab.
„Armenia“ 6. Auguſt von Cuxhaven ab. „Saxonia“ 4. Auguſt
in Yokohama an. „Andaluſia“ 65. Auguſt auf der Elbe an.
„C. Ferd. Laeisz“ 6. Auguſt von Manilag ab. „Marcellus“
4. Auguſt in Shanghai an. „Hamburg“ 5. Auguſt in NewYork
an. „Artemiſia“ 6. Auguſt Dover paſſ. „Hiſpania“ 4. A
in NewporiNews an. „Ambria“ 4. Auguſt von Moji ab. „Al
bano“ 5. Auguſt Dover paſſ. „Dryade“ 5. Auguſt Lizard t
„Allemannnig“ 5, Auguſt von Havre ab. „Bavaria“ 5. Augu
von Vigo ab. „Rhenania“ 5. Auguſt von Suez ab. „Bosnia“
5. Auguſt Lydd paſſ. „Blücher“ 5. Auguſt Scilly paſſ. „Ascania“
5. Auguſt in St. Thomas an. „Pontos“ 4. Auguſt von Funchal
ab. „Meteor“ 5. Auguſt von Odde ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
alle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplat.)
remen, 6. Auguſt. „Aachen“ vorgeſtern in Rio de Janeiro an.

rig Eitel Friedrich heute in Penang an. „Schleswig“ geſtern
in Marſeille an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute von Ply-
mouth ab. „Großer Kurfürſt“ geſtern von Cherbourg ab. „Halle“
geſtern von Rotterdam ab. „Karlsruhe“ geſtern von Funchal ab.
„Prinz Heinrich“ geſtern von Port Said ab. „Breslau“ geſtern
in NewHork an. „Prinzeß Jrene“ geſtern von Gibraltar ab.
„Königin Luiſe“ geſtern von Gibraltar ab. „Großer
er Scillh paſſ. „Prinz Heinrich“ heute in Suez an. „Roon“
heute von Gibraltar ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ heute
von Cherbourg ab. „Zieten“ heute von Nagaſaki ab.

Kurorte und Reiſen.
t Bad Salzbrunn. Am 20. Juli beſichtigte Finanzminiſter

von Rheinbaben mit dem Oberpräſidenten von Schleſien Grafen
von Zedlitz und Trützſchler und dem Regierungspräſidenten
von Holwede Bad Salzbrunn und ſeine Kureinrichtungen, von
demen namentlich der Prachtbau der neuen Badeanſtalt und die
neue Gurgelhalle die beſondere Aufmerkſamkeit der Herren er-
regten. Am ſelben Abend fand unter dem Protektorate und unter
geſanglicher Mitwirkung der Prinzeſſin Pleß eine große Wohl
tätigkeits Vorſtellung im Theaterſaale ſtatt, der auch der Ober-
präſident und der Regierungspräſident beiwohnten. Das Ver
gnügungsprogramm von Bad Salzbrunn iſt gerade in dieſer Bade
ſaiſon ein außerordentlich reichhaltiges. Jm Kurtheater haben bis
her gaſtiert: die Hofſchauſpielerin Fräulein Hanna Arnſtädt vom
Schauſpielhauſe in Berlin, der Hofſchauſpieler Loehr aus Darm
ſtadt und der Hofſchauſpieler Waldeck aus Dresden. Das heitere
Genre von Darbietungen war vertreten durch Rezitationsabende
von Marzell Salzer-Berlin und Oskar und Betty Will von den
vereinigten Theatern Breslau. Auch die Baronin Laura von Wol
zogen abſolvierte ein kurzes Gaſtſpiel mit ihren „Liedern zur
Laute“ Die Geſamtfrequenz vom 31. Juli mit 12 541
Perſonen übertrifft diejenige vom gleichen Zeitpunkt des Vor
jahres um 772 Perſonen.

Bad Soden am Taunus. Die neu angeſchafften medi
ziniſchen Apparate, insbeſondere der Röntgen-
Apparat, bewähren ſich hervorragend, Das Bedürfnis für
Erwerbung ſolcher Apparate in einem Vade wie das unſerige
zeigt ſich dadurch, daß dieſelben ſehr ſtark und mit gutem Erfolg
angewendet werden. Das ſeit einiger Zeit ſchöne und milde
Wetter brachte
Fremdenzahl trotz der bisherigen nicht günſtigen Witterung die
vorjährige Fremdenzahl zu derſelben Zeit um ein Beträchtliches
überſchritten hat. Proſpekte verſendet koſtenlos die Kurdirektion.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſicherungs
Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Juli 1907 in den
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär
dienſt- Verſicherung und Lebens- Verſicherung (auch
Töchterverſorgung), z erledigen 837 Anträge über 2 026 970 C
VerſicherungsKapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende
Juli 1907 gingen ein 412 855 Anträge über 592 892 770 Ver
ſicherungsKapital im Jahre 1906 allein 224 Mill. Die Aus-
zahlungen an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr 2c. im Laufe des
Jahres 1906 betrugen rund 10 000 000 die Geſamtauszahlungen
ſeit Beſtehen der Anſtalt rund 80 000 000 Vecmögensbeſtand
130 Millionen

y. Zuckerfabrik Glauzig. Ueber das am 31. Mai zu Ende
gegangene Geſchäftsjahr berichtet der Vorſtand Jn der Landwirtſchaft
ſind zwar die Ackererträge hinter denen des vorigen Jahres etwas
zurückgeblieben, doch wurden andererſeits durchweg höhere Preiſe dafür
erzielt, ſo daß als Endreſultat trotz des Verluſtes durch Auswinterungſal des ganzen Weizens als Geſtehungspreis für ſelbſtgebaute Rüben

der immer noch billige Preis von 1,34* (1,22) per 100 Kg geſezt
werden konnte. Die Brennerei, die vollſtändig modern umgebaut wurde,
hat in der verfloſſenen Kampagne 81 132 Liter reinen Alkohol erzeugt,
die mit 59,63 pro 100 Liter verwertet wurden. Die Viehhaltung wurde
durch Seuchen nicht beeinträchtigt. Jn der Zuckerfabrik wurden im Laufe
des vergangenen Sommers größere und einſchneidende maſchinelle und
bauliche Veränderungen, zu deren Koſten aus vorjährigem Gewinne
bereits 100 000 C zurückgeſtellt waren, vorgenommen, deren Einrich-
tung und J3derieerzug 3 nfang s Schwierigkeiten verurſachte. Dieſe
neuen Einrichtungen haben ſich durchaus gut bewährt. Es wurden in
dem Zeitraum vom 6. Oktober 1906 bis 24. Januar 1907 359874 D.Ztr.
ſelbſtgebaute und 227 786 D.Ztr. von anderen Lieſeranten hinzugekaufte
Rüben verarbeitet, deren Zuckergehalt ſich auf 17,17 in der Rübe
e 17,1 i. V. und deren Erſtehungspreis ſich auf 1,069 pro

oppelzentner ſtellte. Zur Aufarbeitung mit Nachprodukten wurden
1500 D.-Ztr. Rohzucker mit einem Rendement von 91,62 und zu
einem Erſtehungspreis von 18,47 pro Doppelzentner frei Fabrik ein

ekauft. Hergeſtellt ſind im ganzen 7 320 730 kg Konſumzucker, 1 374 925
ilogramm Nachprodukt, 1934 818 kg Melaſſe und die erzielten Preiſebetrugen für Konſumzucker 21,128 pro 100 Kkg, für Nachprodutt 16,70

pro 100 kg, für Melaſſe 6,04 pro 100 g. Das Gewinn und Ver
luſtkonto weiſt einſchließlich des Gewinnreſtes ans dem Jahre 1905,06
von 11 666 einen Gewinn von 617 899 (629 960) c nach. Davon
werden für Abſchreibungen 71 079 (55 119) verwendet, während der Vor
ſtand in Uebereinſtimmung mit dem Aufſichtsrat beantragt, von dem
verbleibenden Gewinnſaldo von 546 820 (674 39 zum Spezial
reſerveſonds 20 000 zu Extraabſchreibungen auf Maſchinen 25 000
Rücklage ſür zweifelhafte Forderungen 11 000 Rücklage für Ab
chreibung auf Effekten 27 000 Tantieme an den Vorſtand und
eantte 31 650 Tantieme an den Aufſichtsrat 16 835 9 (8)

i r 405 000 zu verwerten und den Reſt von 10334
(11 666) auf neue h vorzutragen. Ein Kursverluſt, den
der äußerſt niedrige Kursſtand der Effekten veranlaßt hat, macht eine
n et erlich, die bei Verteilung des Gewinnſaldos Berück
ichtigung ſindet.

Zur Durchführung einer größeren Fuſion im Braun
kohlenbergbau hat die Firma Scheins u. Eichler in Magdeburg
das betriebsfertige Braunkohlenwerk JoſefiSchacht käuflich
erworben. Wie man der „Magdeb. Ztg.“ mitteilt, handelt es
ſich darum, dieſes böhmiſche Werk mit der Braunkoh engewerk-
ſchaft „Eichlershall“ zu Leipzig zu fuſtonieren und beide Werke

in einer Aktiengeſellſchaft mit Hilfe einer franzöſiſchen

eine große Anzahl von Fremden, ſo daß die

inanzgruppe zu vereinigten. Wie verlautet, beruft dierkſchaft Slchiere hal in dieſer Sache eine Gewerkenver-

ſammlung ein.
y. Zur Entwickelung des Scheckverkehrs. Der Deutſche

Handelstag tritt in Tingaben an die Reichs und Staats
behörden, in einem Rundſchreiben an ſeine Mitglieder und in
einem Flugblatt für die Förderung des Ueberweiſungs und
Scheckverkehrs ein.

y. Heinrich Lapp, A.G. für Tiefbohrungen, Aſchersleben.
Die Verwaltung hat auf der Tagesordnung ihrer auf den 24. Auguſt
einberufenen Generalverſammlung Anträge auf Aenderungen der Statuten
geſetzt, die es ihr ermöglichen ſollen, in Zukunft au den Bohr-
betrieb auf eigene Rechnung zu betreiben. Sie glaubt damit
ein Gebiet zu betreten, das namentlich im Auslande Chancen bietet.
Von der Genehmigung dieſer Anträge macht die J die Ver
meidung der Liquidation abhängig. Es beſteht die Abſicht, den Rein
gewinn von ca. 260 000 der der verkauften LoſſaBeteiligung zu
verdanken iſt, zur Abſchreibung auf Bohrwerkzeugkonto zu z um
in Zukunft möglichſt frei von Abſchreibungsverpflichtungen zu ſein.

y. Vereinigte deutſche Petroleumwerke. Die Generalver-
ſammlung beſchloß, ſogenannte Bruttoanteile an galiziſchen Erdöl
unternehmungen zu erwerben. Der Kaufſpreis für die Terrains beträgt
350 000 Ferner wurde die Erhöhung des Aktienkapitals um
503 000 4 beſchloſſen. Schließlich wurde noch von der Verwaltung
mitgeteilt, daß auch in Peine die Oelproduktion um 100 zugenommen
habe und daß ſomit ſür das laufende Jahr eine beſſere Dividende in
Ausſicht ſtände.

y. Zum Zweiſchachtſyſtem. Wie das „L. T.“ erfährt, haben
in den letzten Tagen auf den Werken von Hermann II und Carls-
fund dürch die Grubenvorſtände dieſer Gewerkſchaften rn Be
ſichtigungen und Verhandlungen ſtattgefunden, die darauf hinzielen, die
Schächte beider Werke durch einen Querſchlag zu verbinden und damit
die Forderungen des Zweiſchachtſyſtems zu erfüllen.

y. Die Zuckerfabrik Altfelde zahlt 7 Dividende bei 50 459

Abſchreibungen. ß—-y. Lüneburger Wachsbleiche, Aktiengeſ. Die Verwaltung
ergielte 1906/07 397 310 (im Vorjahre 360 000 Reingewinn,
woraus die Verwaltung die Ausſchüttung von 6 Proz. (im Vor
jahre 414. Proz.) Dividende beantragt.

y. Plauer Spitzenfabrik Herz u. Co. Der Aufſichtsrat
ſchlägt wieder 10 Proz. Dividende vor.

Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher u. Co. Jn der
Aufſichtsratsſitzung wurde das Ergebnis des abgelaufenen Halb-
jahres vorgelegt. Der Gewinn iſt gegen das erſte Halbjahr 1906
bedeutend geſtiegen, ſo daß nach reichlichen Rückſtellungen auf feſt
verzinsliche Papiere uſw. wieder eine Dividende von 728 Prozent
auf das auf 60 Millionen Mark erhöhte Aktienkapital in Aus
ſicht geſtellt werden kann.

y. Vereinigte Stralſunder Spielkartenfabriken, Aktiengeſell
rm Jn der außerordentlichen Generalverſammlung iſt der auf der

agesordnung ſtehende Antrag auf Angliederung eines gleichartigen
Unternehmens abgelehnt worden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schuhmacher Robert Robert Richtſteig in Schkeuditz.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
6. Auguſt er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän
K. Kalbitz, im Anhange Kahn Nr. 291, Schiffer Klauß, beide mit
l von Hamburg ferner Kahn Nr. 678, Schiffer Zeitz, mit Holz
von Stettin

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Anhalt über Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 31. Ju Augnſt 1907.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notierungs Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis

J. Magdeburg. Ochſen 2Kreis: Wanzleben, Bullen e
Reuhaldensleben, KRinder u. Stiere S

Wolmirſtedt, Calbe, Angem. Kühe s 35Magdeburg, Aſchers- Kälber Sleben er Quedlin rburg, Halberſtadt (St.), Maſtſchweine 120 75 et
Wernigerode, Oſchers- Sauen und Eber

leben.) Lämmer SHammel S
Angefütt. Merzſchafe S S

II. Altmark. Ochſen 800 42 38(Kreis: Gardelegen, Bullen pp 31Salzwedel, Sſzrbürg, Rinder u. Stiere 500 36 38
Stendal, Jerichow Angem. Kühe 620 36 nSerigow M Kälber 65 50Maſtſchweine 100--150 51,88-75* 57,5*

Sauen und Eber S s 2Lämmer 40 42
Hammel e 2Angefütt. Merzſchafe S 27 h

II. Merſeburg, Ochſen S LO 40--41r z s van 750 40 36 45(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere T 7 2
Delitzſch Wittenberg, Angem. Kühe S S 33
Torgau, Schweinit, KälberZegwerda, Deſſan, Maſtſchweine 100 61,25* 55,63. 60

Sauen und Eber S v 48,75*
Lämmer S S eHammel d SAngefütt. Merzſchafe S 30--32

IV. Merſeburg, Ochſen S S 40--41e s Bullen c 40-—42
erſeburg, Weißen- Angem. Kühe S v 36 37

fels, Zeitz Naumburg, Kälber 50--d6 38 4538-46aariebergg. Sang Maſtſchweine 125 160 625-71,25 60 75
hauſen, Manzfelder
Gebirgs u. Seekreis, Sauen und Eber e S 65
Querfurt, Ballenſtedt, Lämmer 50 34 35 41Bernburg, Cöthen.) Hammel

Angefütt. Merzſchafe S 34 33
V. Erfurt. Ochſen 338-40(Kreis: Erfurt, Bullen S o 36—88Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere S 36 40auſen, Heiligenſtadt, Angem. Kühe 32 34orbis, Nordhauſen, Külb 40—50Grafſchaft Hohenſtein, er T TSchleuſingen, Weißen- Maſtſchweine S S 62,5-67,5

ſee, Ziegenrück, Gotha) Sauen und Eber S S S
Lämmer wo S 35ammel SAngefütt. Merzſchafe S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Salpeterpreiſe am 7. Auguſt 1907.

ſ Hamburg 10,95 C. Hamburg 11,05
anar Bet 1908: 11,55 ab Magdeburg,

bruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg
Tendenz: feſt

Trockenſchnitzel.
Hele a. S., 7. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Sovereig
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Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,70 9,80.
Rachprodurie excl. 700 Rend. 9,79—7,90. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 168,62 18,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 109,55G, 1965B. Oktober Dezember 19,106G, 19,25B.
September 19,556G, 19,65B. Jan.März 19,356G, 19,40B.
Oktober 19,30G, 19,40B. Mai 19,606, 19,70B.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. e r Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Wgf 19,60. Dezember 19,20.
uli 19,65. März 19,50.
ktober 19,45. Mat 109,70.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Sept. 202,00 Okt. 201,50 Dez. 201,50
Roggen per Sept. 183,00 Okt. 181,00 Dez. 179,00
Hafer per Sept. 162,50 Dez. 161,25
Mais per Sept. 139,25 Dez.
Rüböl per Aug. Oktbr. 76,00 Dez. 74,00 A.

Tendenz: ruhig

Tendenz ruhig

Börſe von Berlin vom 7. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die geſtrige NewYorker Börſe war hochgradig erregt infolge
des Kursſturzes in Jnduſtrieaktien und der gleichzeitigen Ver
flauung des Eiſenbahnaktienmarktes weil ein gerichtliches Vor
gehen gegen die Chicago and Alton Eiſenbahn und andere Bahn-
geſellſchaften erwartet wird. Jn Rückwirkung hiervon lauteten
die Londoner Schlußmeldungen für Amerikaner matt. Auch der
Rückgang des Rohkupferpreiſes in NewYork verſtimmke, ſodaß
hier die Börſe zu Beginn unregelmäßig und zum Teil ſchwach
veranlagt war. Als jedoch im weiteren Verlaufe bei ermäßigtem
Kursſtande die Spekulation zu Rückkäufen ſchritt und kein Material
auf den Markt zum Angebot kam, wurden Hütten und Bergwerks
aktien zu höheren Kurſen aus dem Markte genommen. So ge-
wannen Laurahütte 1 Prozent, Phönix 56 Prozent, Rombacher
154 Prozent, Gelſenkirchen und Harpener 18 bis 56 Prozent.
Auch der Bankenmarkt, der um Bruchteile niedriger eingeſetzt
hatte, wurde ſpäter feſter. Der Eiſenbahnaktienmarkt war ver
nachläſſigt und gegen geſtern um Bruchteile abweichend. Ameri-
kaner auf NewYork gedrückt. Heimiſche Fonds und Japaner
ſtetig; Ruſſen von 1902 um 0,10 niedriger, Türkenloſe etwas
feſter. Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt unverändert, Lloydakkien
anziehend. Allg. Slektrizitätsaktien abgeſchwächt. Tägl. Geld
4 Prozent. Bei Uebergang in die zweite Börſenſtunde Banken

eſchäftslos, Montanwerte ſchwankend und mehrfach abbrödkelnd.
den übrigen Märkten herrſchte äußerſte Stille bei vielfachem

Ausfall der Kursnotigen. Privatdiskont 156 Prozent.

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt von
Bülow iſt geſtern nachmittag aus Swinemünde hier ein
getroffen und nach Entgegennahme einer Reihe von Vor
trägen um 1124 Uhr abends nach Norderney abgereiſt.

Berlin, 7. Auguſt. Zu dem Eiſenbahnunglück
bei Tremeſſen wird amtlich gemeldet: Von dem
Schnellzuge 52 ſind in der vergangenen Nacht auf offener
Strecke zwiſchen Tremeſſen und Gneſen die beiden Loko
motiven, der Packwagen und vier Perſonenwagen ent
g.le iſt. Acht Reiſende ſind tot, fünf ſchwer und, ſoweit
bisher bekannt, fünf leicht verletzt worden. Die Schwer-
verletzten wurden in das Krankenhaus in Gneſen gebracht.
Zwei Zugbeamte ſind leicht verletzt worden. Beide Loko
motiven, der Packwagen und zwei Perſonenwagen ſind
ſchwer und zwei Perſonenwagen leicht beſchädigt worden.
Die Unterſuchung iſt im Gange. Die Urſache iſt noch nicht
aufgeklärt. Beide Gleiſe ſind ſtark beſchädigt. Die Schnell
züge werden umgeleitet. Der übrige Perſonenverkehr wird
durch Umſteigen aufrecht erhalten. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten hat ſich an Ort und Stelle begeben.

Chemnitz, 7. Auguſt. Geſtern abend fanden hier drei
Verſammlungen der Bau arbeiter ſtatt, in denen trotz
lebhaften Widerſpruchs beſchloſſen wurde, den Streik zu be
enden und die Arbeit heute früh auf ſämtlichen Bauten
wieder aufzunehmen.Hegnach (Oberamt Waiblingen), 6. Auguſt. Heute
mittag 1 Uhr wurde die 10 Jahre alte einzige Tochter des
Maurermeiſters Häfner auf freiem Felde vom Blitz er
ſchlagen. Zwei andere Perſonen wurden niedergeworfen,
ohne erheblichen Schaden zu nehmen.

Dortmund, 7. Auguſt. Einbrecher ſtahlen einer
Witwe Sparkaſſenbücher über 3000 Mk., Wertpapiere über
12 000 Mk. und 80 Mk. Bargeld. Letzteres behielten die
Einbrecher; die übrigen Papiere wurden im Poſtkaſten ge
funden und der Beſitzerin wieder zugeſtellt.

Zabrze, 7. Auguſt. Laut Mitteilung der Bergwerks-
direktion ſind bei der geſtrigen Abendſchicht von 5434 Mann
1552 eingefahren, das ſind 600 Mann mehr als vorgeſtern.
Bei der heutigen Frühſchicht ſind von 2168 Mann 1026, alſo
nahezu die Hälfte, eingefahren. Auf dem Oſtfelde ſind bei

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel ersoheivt Eisenbahn- Akten.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. August, 1 Uhr.
Mitgetellt vom Bankhause Paul Sohauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
z Jüchsische Rente 382,456 lLeipaiger Hypethekendant 7 73 136,756
392 90 do. Staatsanl. 97,250 Sächslsche Dank 8 138 250
3 Leiprig. Stadtanleihe 92,306Sächtieche Bod.-Krad.-Angt.

D. rm Pfähr.
net nan en

e
90 Kommunalbank für

96,250 Hallesche Zuckerraftinerits

100306 (alte und geu) 2Körbisdorfer Zuckerfabrik 9
99,506 leipziger Baumwollspianer. 16 16 266 500

Leipziger Bierbrauere! Riehect 10 10

i 8
7

352 90 (eo. 1904 82,256 Grobe Leipriger Stradendahn s 9 1176,000
49 Cröllw. Papierfabr. Ob Hallesche Straßenbahn 6 8 122,00B4 96 Hall. Stradendahn Oblig,. 98,506lelpuiger Elektr. Sirabenbahn 4 99,4006
4 90 Noensf. Gewerk. 0. I. 99,400 Alfenburger Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 18939 898,406kCröllwitrer Papierfabrit 14
4 90 do. do. 1897 98,406 Dötstew.-Rattmanntä. St. 3 60,00B
4 do. deo, 1902) 99,806 d. o. Vor 5 00,00BLeizer Paraffin Odl.) 99,600 Glauziger Zuckerfabrik 8 9 1125,300

4 s
4 75

Röaigr. Sachs. Anl.-Scheine 695,7560 Leipriger Argen innerei 10 (12 168,750
Kommunaldant für leipriger Malztabr. Schkeudltt 3 115,008

kelgr. Sacht. Aul.-Scheinel 100,700 Wansfelder Kurs 804 120.4 10400
Naumbärger Braunkohlen 12 14 200,c06

Aktien Portland Cementfabrik Halle s 8
Stöhr à Co., Kammgarnzp, 10 14 161 756

Iwöſg Teyſſſter k. 12 240,00B Thüringer Gas 16 16 287,090
Bähm. Norddahn s 52/116,606 Titel SKrüger, Wollgarnfabrit 1 3 1114250
Vutchtiehrader k. U. A. ne 127 272,00B Vernshaus. Kammgern 0 7 (I12,60B

do. lit. 8. M 2665,00 G Zeitrer Paraffin 11 11 180 000
Algem. Deuitchb Kred.-Anst. Fächs, Emeillierwerke

alfe und neue 9 9 1161,596 vorm. Unüchtel 8 110 1137,006
Rredit- u. Sparbank Leipzig 5 6 1104 60b60

Tendent: ruhig.

der geſtrigen Mittagsſchicht von 840 Mann 259 und auf demMatſenſchacht von 52 Mann ſieben S
Wien, 7. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ ſagt in einer Be

ſprechung der Swinemünder Kaiſerzuſammen-
kunft: So dürfte es der Zuſammenkunft von Swinemünde nach
gerühmt werden, daß ſie dazu beitragen werde, überall das
Vertrauen in die Erhaltung des Friedens zu
ſtärken, Vertrauen wird aber um ſo eher aus der Kaiſerzuſammen-
kunft keimen, weil man ihr nirgends mit Mißtrauen entgegen
geſehen hatte. Sowohl Rußland wie Deutſchland halten an den
beſtehenden Allianzen feſt, die es niemals verhindert haben, daß
zwiſchen den Angehörigen der beiden großen Gruppen Ver
ſtändigungen und dauernde Beziehungen hergeſtellt wurden. Die
nachbarliche Freundſchaft Rußlands und Deutſchlands iſt über
liefert. Daß ſie neuerlich erhärtet wird, können wir mit Genug-
tuung begrüßen. Niemals hat man auf Bruch dieſer Freundſchaft
die eigene politiſche Rechnung ſtellen dürfen

Paris, 7. Auguſt. Eine Privatdepeſche aus
Tanger meldet, daß die dortige franzöſiſche Ge-
ſandtſchaft geſtern abend den Dampfer „Emir“ der
Compagnie Mirte gechartert habe mit dem Befehl, ſofort
nach Mazagan zu gehen und die dort anſäſſigen Franzoſen
und die übrigen Europäer an Bord zu nehmen. Die Lage
in Mazaganſollſehrernſt ſein. Unter den Ein-
eborenen von Tanger herrſcht große Erregung über das
jombardement von Caſablanca. Die franzöſiſche Kolonie,

die Unruhen befürchtet, fordert dringend, daß auch nach
Tanger ein Kriegsſchiff geſchickt werde.

aris, 7. Auguſt. Das Steuererträgnis im Juli beläuft
ſich auf 288 344 300 Fr., das iſt gegenüber dem Voranſchlag
eine Mehreinnahme von 22 951 800 Fr. und im Vergleich
mit den Einnahmen des Juli 1906 eine Erhöhung um
16 913 300 Fr.

Petersburg, 7. Auguſt. Jn Mit au ſind zwei Letten
wegen Raubüberfalles zum Tode durch den Strang
verurteilt worden. Acht andere Letten wurden ge-
hängt; einer ver giftete ſich vor der Hinrichtung. Der
älteſte Schreiber des Kriegsgerichts iſt unter Anklage geſtellt
worden, weil er die Akten des Kriegsgerichts Bericht-
erſtattern für etwa 10 Rubel verkauft hat.

London, 7. Auguſt. Das Oberhaus hat die zweite
Leſung der Bill betr. die vertriebenen Pächter angenommen.

Samara, 7. Auguſt. Jn Samara ſind in der Zeit vom
16. Juli bis 4. Auguſt im ganzen 35 Er krankungen
an Cholera erfolgt, von denen zehn einen tödlichen Ver-
lauf genommen haben. Jn Petersburg werden Vorſichts-
maßregeln gegen die Cholera getroffen.

2JWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 7. Auguſt, früh 8 Uhr.

Tempe t Nieder4 m; in 2 unden ſe
Ort ratur Wind Wetter vachſer Wedenn. n 24

Stand Stand Stund.

Halle 15 8W4 heiter 29 13 2
Torgau 15 W 2 beiter 28 14 2Nordhauſen 14 W 2 heiter 26 11 2
Magdeburg 15 SW 4 volkenl.) 28 14 5
Gardelegen 14 W 2 heiter 26 12 SBrocken 5 SW' 9 bedeckt 19 s 1

Vormittags etwas Regen, nachts Regenſchauer, nach-
mittags Gewitter, nachmittags und nachts Regen, mittags
Gewitter, mittags Gewitter und Hagel, nachts etwas Regen,

vormittags Gewitter, nachmittags und nachts Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich von Schottland lag,

hat ſich unter Zungahme ſeiner Tiefe ſchnell oſtwärts nach dem
mittleren Schweden verlagert. Bei ſeinem Vorübergange traten
geſtern im Dienſtbezirt zahlreiche Gewitter auf, die ſtellenweiſe
von Hagel begleitet waren die Temperatur iſt geſunken. Da der
Luftwirbel unſere Wetterlage nicht mehr nennenswert beeinfluſſen
dürfte, ſo können wir bei weſtlichen Winden und wechſelnder Be-
wölkung auf vorwiegend trockenes Wetter rechnen. Die Tages-
temperatur dürfte etwas höher rigen als heute.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 7. Auguſt, morgens 5 Uhr. Jn Deutſchland
traten geſtern ſchwere Gewitter mit Regen und Hagel auf unter Ein-
fluß eines Teilminimums, das von Weſtdeutſchland oſtwärts fortſchritt.
Bis zum Abend ſtieg das Barometer mit der Ausbreitung höheren
Drucks von Südweſten her (in Magdeburg um 591 mw); die Tempe-
ratur ſank auf 15 9 C. Jn der Nacht trat dann Regen ein Barometer
und Thermometer änderten ihren Stand garnicht. Geſtern überſchritten
die höchſten Temperaturen auch wieder vielfach 30 9 C. Mit der
weiteren Ausbreitung des Hochs von Südweſten her iſt zunächſt für
morgen auf vorwiegend trockenes Wetter zu rechnen, ſpäter ſteht erneut
Erwärmung mit Gewitterneigung bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Meiſt trockenes, ziemlich
heiteres, früh etwas kühleres, am Tage etwas wärmeres Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt Wärmeres, teilweiſe
heiteres Wetter ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 7. Auguſt:
Saale: Halle 1,86, Trotha Untp. 1,80, Grochlitz 0,91-

Bernburg Untp. 1,02, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,60.
Elbe: Leitmeritz 0,30, Außig 0,02, Dresden 1,35, Torgau

9,75, Wittenberg 1,86, Roßlau 4 1,33, Barby 1,56,
Magdeburg 1,47, Tangermünde 2,22, Wittenberge 2,14,
Hohnſtorf 1,70. Mulde: Düben 0,90.

„;„Z„S 7ZF T TèPreisnotierungen für Kuxe vom 7. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hech- Inkrage gedot frage gebotAdler-Akfien volle 33 3630 Hansa-Stderderg 1500 1950Adier- Akten 50 90 3590 fattort-Atfien 7090 38 40Aolfeglück, abgest. Ant. 3896 eſädurg- Arten 492 51
Biexandershall 7900 7290 J üeldrungen und ll, je 900 950
Aeienrode 4890 4950 Hermens l. 1029 105Bismarckshall-Atien 359 l mmente de 1375 1450roh 10100 10350 Johbannashall 1900 205Carizfund 6450 6550 udwigshall 78 81nirunm 450 526 tügershall- Aktien volle 69 c 71eidemons 4000 4200 Noſſteshall 325Deufsche Kall- Arte 88 99 eu-Bleicherode- Aktien W 79
Deutschland. 3575 3675 Herdhöuser Kali Aktien 792 81
kinig keit 4900 Regiser Braunkohlan 890milenhall 140 Reſdenberg T 1450riedrichthall-Aktien. 61 042 Fechten- Weimar 6751 700
Glückauf-Sondershauten 15300 Feltmönde 850 990Grortherreg ven Sachen 4790 4800 elinen i 1700 1950
ünfherzhall 3490 3500 Schſeferdanie 490 425umnboldt 1000 1059 Wenéland 360 400Hannov. Kall- Alten 40*Pendenx: unverändert still
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Juſtizban in Halle a. S.
(Strafgericht).

Die enmrergywenen zu den
Dachwerken rd. 125 ebw Holz
in rd. 5000 m werden hiermit
ausgeſchrieben. Das Gebäude ſoll
vor Winter d. Js. unter Dachgebracht ren Die Er nun
der Angebote erfolgt am 17. Auguſt
d. Js., vormittags 11 Uhr in der
Bauſtube auf dem großen Hofe
r Zivilgerichts (Poſtſtr. 13-17).
Die Unterlagen ſind ebendort ein
zuſehen. Angebotsvordruck und
Bedingungen können, ſoweit der
Vorrat reicht, gen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. in bar bezogen werden.
Silhagefriſte 14 W [0545

e a. S., d. 29. Juli 1907.Der Königl. Landbauinſpektor.

IIIlert.
Jm Genoſſenſchaftsregiſter

Nr. 62 betr. Neuer Konſum-
Berein für Halle a. S. und
Umgegend, eingetragene Ge-non haft mit be r änkir Haft
pflicht zu Halle a. S., iſt heute
eingetragen:

An Stelle von Carl Schaaf,
Ludwig Jeſſe und Robert
Henſeling ſind Albin Patenge,
Carl Hoppe und Georg Jmmich,
ſämtlich in Halle a. S., in den Vor
ſtand gewählt.

Halle a. S., den 31. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Homäne,
32 J. in der Familie, Pachtdauer
noch 4 Jahre, Neuverpachtung auf
weitere 18 Jahre möglich, ſoll erb-
teilungshalber cedirt werden.
Areal ca. 180 ba Acker (Weizen-,
Gerſten- u. Rübenboden) und ca.
30 ba Wieſe und 30 ha Weide.
Näheres durch K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9 II.

ZFaur Saat
offeriere einen größeren Poſten

Winterweizen
1906er Ernte. Shiriff square head,Beseler Ill. Mufter zu Dienſten
F. Jacobine, Halle a. S.

Spiritusmotor,
fahrbar, 15 PS, faſt neu, für
2500 Mk. zu verkaufen, Neuwert
7200 Mk., ſelbiger kann im
Betrieb beſichtigt werden.
Hermann Wiäitt, Halle a. S.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.
Ca. 1500kg3--4 mm ſtarke
L Kupferbleche
X von einem Brennerei-Blaſen
Apparat ſind zu verkaufen.
Domäne Schortewitz,
Bahn u. Poſt Groß-Weißandt.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

10 Paar gr. Römertauben
vnerk. Gr. Märkerſtr. 21, I.
F. Geſucht ein Paar gute
J eingefahrene Wagenpferde
M leichten bis mittleren Schlages,

5-7iährig, nicht über 172 em
groß, hellbr. bevorzugt. Off.
unter G. 221 an Rud.R Mosse, Deſſau, erbeten.

GBeamtenKritpferd
geſucht, nicht unter 1,70 hoch,
einſp. zu fahren; kommt in gute
Hände. Pferde mit kl. Untugenden
und Schönheitsfehlern bevorzugt.
Angebote unter Z. h. 895 an
die Exped. d. Ztg. [0631

Zur ſofortigen Abnahme offeriere
prima davriſge

teils Nachzucht eer s in
von 37 3 Ztr M

unter c en Sbinwangen

trauss,v Export- Geſhaft,
Oberlauringen, Bayern.

200 ſchwere
Fettſchweine

ſtehen zum Verkauf. [0691
Hallier, Molkerei Leſſen,Weſtpreußen. 0691

Pferde zum Sqhlaqhten

kauft ſtets [0380
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0360

zum Schlachtenfer ä W ſtets gekauft
und zahlt die hö wen

Preiſe W. Böhlert,ſchlächterei, Halle S., Glau er

ſtraße 75, Fernruf 1568.

z n ren beſtehendes
Kommiſſions- und

Agenturgeſchäftin ſudrutſgher Großſtadt,

Textilbranche,

Vertreter nur erſtklaſſiger
abriken, z Konſum-
rtikel, letztjähriger Umſatz

ca. Mk. 600000, ſucht behufs
Aufnahme eines neuen Artikels

für eigene Rechnung
beſſerer Ausnutzung des bisher.
großen Arbeitsfeldes jüngeren

S Leilhaber S
mit disponiblem gewue von

Mk. 50-60 000. Die Stellun
iſt eine ſehr G re apaſſend für re a. DA u Offerten unter
Angabe der bisherigen Tätig
keit unter F. P. D. 5133 an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Perlangte Perſonen.

als Buohhalt., Sekretär,to III Verwalter erhalt. jg.
Leute nach 2--3mon.

gründl. Ausbildg. Bisher ca. 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
P. Küstner, Leipzig Sohleuss.

Suche verh. Buchhalter für
Domäne, jüng. Verwalter nach
Schleſien, jüng. Verwalter nach
Thür., jüng. Verwalter unweit
Erfurt. Meld. m. Atteſten erb. ſof.

uWilhelm Beau, Kleine Ulrichſtr. 1.

X Geſucht per 1. Okt. d. Js. ein
2 zuverläſſiger, energiſcher

L Hofverwalter
mit PrimaZeugniſſen. Gehalts-

X anſprüche u. Zeugnisabſchriften,
welch letztere nicht za griandi

werden, ſchriftlich erbeten.
Oberamtmann Lüttich.

X Wendelſtein, Poſt Roßleben.

Rittergut Schkortleben bei
Weißenfels ſucht zum 1. Oktober Off. u
einen alleinigen

Verwalter
im Alter von 22--24 Jahren.
Gehalt 400 Mk. Nur Bewerber
mit beſten Zeugniſſen wollen ſ“5
ſchriftlich melden. [0677

Perwalter-Geſuch.
Suche zum ſofortigen Antritt

einen jüng. zweiten Verwalter
für Hof und Feld. Gehalt 400 Mk.
Rittergut Arnſtedt b. Hettſtedt,

Bahnſtation Sandersleben.
Lüttich. [0628

mit Ansechluss an die Salon-
Schnelldampfoer der

AusKunft bei:

Ferien-Sonderzüge nach AMIBURG
q Amerika Linie a en

Abfahrt von Halle a. S. am 15. August 12, 10 nachm.
DireKte Fahr Karten nach den Nordseebädern auf dem Bahnbof (Ausgabestelle

für zusammenstellbare Fahbrscheinhefte).
Otto Hendels Buchhandlung,, Aw Markt 24, Georg Schultze,

Bernburgerstrasse 32, und Seebäder-Dienst der Hamburg Amerika Linie,
Hamburg 9- [0655

Ausstattungen
Porzollan, Kristall,

Steingut,
v Spesziel hoohmoderne rJ n

Weinglasgarnituren,

ff. gesohliffene Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louls Böxkor,
7 Leipzigerstrasse 7.I e errrene, J

[0680

[Ipollo- Theater.

irektion: Gustav Poller.

Heute Mittwoch, d. 7. Auguſt
Zum letzten Male

Der Hund von Baskerville,

Detektiv Komödie in 4 Akten
von R. Oswald und J. Philipp.
Ab Donnerstag, d. 8. e

Novität [0653Eine Hodeitsnaht,

Schwank aus dem Engliſchen
in 3 Akten von Roth.

Phalia-D'heater.

Geiſtſtraße 42 a. (0693
Sonntag, den 11. Auguſt, abds. gis.

Der Goldbauer.
Nachmittag 415 Uhr

Kindervorstellung:König Faulpelz und
Prinz Lustig.

Montag, den 12. Auguſt, abds. 815.

Der Goldbauer.
Auswärtige Theater.

h den 8. Auguſt 1907.n eues Theater): Das
Nachtlager in Granada.

Leipzig (Altes Theater):
montag.

Roſen-

Junges Mädchen, Anf. 20er,
aus guter Familie, ſucht, grſrint

ſehr gute Zeugniſſe, am
ſelb tändige Stellung als [0642

irtſchafterin
auf Gut 1. Septbr. od. 1. Oktbr.
Offerten unter T. 896 an
die Exped. d. Ztg.

d Junges Mädcheu vom
Stelle auf größ. Gute in der
Nähev. Halle, wo ſie b. Familien

X anſchluß die ff. Küche u. Wirtſch.
X ohnegegenſ. Verg. gründl. erlernt.

C. 725 an Ann.Exped.x Srlnwoier, Leipzigerſtraße 663.

Geldverkehr.
Kapitaliſt geſucht mit

ca. 50 000 Mk.
Für ein angeſehenes induſtrielles

Unternehmen wird zwecksGründung
einer G. m. b. H. ein Teilhaber
mit ca. 50 000 Mk. geſucht, der
eventl. als Direktor mit tätig iſt.
Offerten unter T. m. 900 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Gut Keindorf bei Wegenſtedt
(Bez. Magdeburg) ſucht zum
1. Oktober 1907 einen verheir.,
mit guten Zeugniſſen verſehenen

Schweiunemeiſter
für ca. 5-600 Stück Schweine,
Zucht und Maſt. Vo ten
erwünſcht.Die Gnthberwaltung

Schreiber.
Wer Stellung ſuht

verlange die J eVakanzenpoſt“ Eßlingen 1

Suche zum 1. Oktober ein

Stubenmädchen,
im Waſchen, Plätten, Weißnähen
und Zimmerreinigen geübt.

Vermittlung nicht ausgeſchloſſen.
Kammerherrin von Bülow

Dieskau (Bez. Halle a. S.).
Suche ſtets: Selbſtänd. u. jüng.

Landwirtſchafterinnen in vorzügl.
ute Stellen zur Wahl m. höchſt.
ohn. Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, 7 Stein
ſtraße 80. Empfehle: Oekonomen
töchter als kl. Mamſell od. Lernende.

5000 Mark
werden von tücht. Geſchäftsmann
zu leihen geſucht. Offerten unter
Z. 1. 898 an die Exped. d. Ztg.

Wer bar Geld braucht, ger
trauensvoll an C. Gründler, en 8,

u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.
zuläſſ. Prov. v. Darlehn. Rückp. erb.

W Lande, 17 J., wünſcht zu ſof.

Trauer äte
Irauer- Blusen
Irauer-Röcke
Irauer- Kleider
r neA. nurnet 4

Friedriggir. 196. Anerk. reelle, ſchnelle

c

Bremerhdven

i Jermieinngen.
Jm Hauſe Breiteſtraße 86

in er ſind der rentſprechendeLaden m. Wohnung

und außerdem noch eine Wohnung
mit allem Zubehör ſofort zu vermieten. Zu erfragen daſelbſt bei
Herrn Bauunternehmer Beierling.

nKteinweg II, Seenng5 St., n Kch., Mäd
nnenkl.,

Gr. Steinſtraße 19, p. I.

rdsee-
Bäcde

ſlordemey Auist PFe bangeoog Gelgolam Se

Amrum a. Föhr St Kakolk a. Roo
Bremen a iilnelmshwen

ch Wer es
fiorcldeutscher lloyc

ch Tahrt
Fahrpläne fern. zu bab. in Halle a. S. Peckolt Raake, Riebeckplatz.

e

Zubeh., 1. 10., 700 M.

PerſouenAugebote.

Pro cdcäöäeiner Akt.-Geſ., re a. D.,
30 Jahre alt, fucht per 1. Oktober

bezw. 1. Januar 1908 aute c
durchausſichere Poſtien.n ſpätere Beteiligung nicht

ausgeſchloſſen. Ia Zeugniſſe. Anfr.erbeten unter Z. C. 893 an t

Exped. d. Ztg.

Wirkſchafterin, San
28 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen,
in allen Zweigen einer landwirt
ſchaftlichen wie privaten Haus
haltung erfahren, ſucht zum
1. Oktober cr., am liebſten in
Mansfelder Kreiſen, ſelbſtändige

Stellung oder unter nung der
Hausfrau. Ge

ment rei Juke

Dreyhanptſtr. 2, II
i am ger hrrig.Sehng Fernruf 1339.

d 0681)

S Lebende Karpfenin Fren Größen So und verſenden prompt

toinkampf Woise,
Jnhaber Albert André.

1. 10.,k.675. Räh. e l.

it Ladenſtube,Laden Niederl ne
äh. Gr. Steinſtraße Ig. p. I.

2
x
x

Aleſtraß ße S pt.,
Zim. u. reichl. Zub. iſt in

folge Todesfalles z. 1. Januar
1908 an ruhige ieter zu ver
mieten. Näh. Mühlweg 44.

x
x

erten erb. u.0654 Z. g. 894 hie r gr. Ztg.

X die jetzt an die Vaterl. Feuerberſ.

Akt.
LKontorräume

weit zu vermiet. Näh.

ſtraße 10 II. od. Poſtſtr. 1

Jm Erdgeſchoß Merſeburger
ſtraße 167, Ecke Priuzenſtr., ſind

eſ. zu Elberfeld vermieteten
er 1.Oktbr.

ander
rir J. Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

Geb. Beamtenw., deren Tochter
die hieſ. höh. Schule beſucht, erbietet

ſich, währ. d. Abweſenh. d. Eltern
Kinder aus m Fam. zu verpfleg.
u. den Haush. zu e Sehr zu
p ſſig, kocht t Beaufſſichtig.

ularb. Anerb. b. zumS M. unt. geregten 10
Bahnpoſtamt poſtl. Halle a. S. erbet.

Landwirtstochter,
Waiſe, ſchön, jung, gebildet, mit
roßem Vermögen, wünſcht Ver
eiratung mit Landwirt (Ein

heiratg.) oder beſſerem Beamten.
Beding. Stattliche Figur, guteManieren rn uf. Auskunft
nur geg. Rückmarke durch [0662

A. Brandes, nMittelſtr

Von der Reise
zurück.

Ir. Krukenber,
Augenarzt,

Gr. Steinstrasse 10.
Privatdopent Dr. Winternit,

bis 17. August
verreist.

Ein Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91,
Parfümerie Oscar Rallin.

gillige Seifen

j Geiſtſtr.vei Wilhelm Hoefer,

Ia. Oranienburger Kernſeife,
0513] großer Riegel 55 Pf.
Ia. weiße Wachskernſeife, 65 Pf.
Beſte Schmierſeife, das Pfd. 25 Pf.
Schnitzelſeife, das Pfund 25 Pf.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Annie Nau-
mann mit Hrn. Kaufmann
Alexander Schulze (Magdeburg-
Bad Elmen). gsrl. Elſe Conrad
mit Hrn. Landwirt OskarScheibke (Dom. Ganlau- Ra-
duſchkowitz). Frl. Martha Fuchs
mit Hrn. Albert Schwarz
(Reichenbach i. V. Plaueni. V.).

Elfriede Schober mit Hrn.
Hugo Große

(Chemnitz). Frl. Margarete
Merkel mit Hrn. Lehrer Friedrich
Brandau (Buchholz--Freiberg).

Vereheli 9 t Hr. Privatdozent
Dr. med. Alfred Lohmann mit
Frl. Melanie Banck (Bielefeld).gr Lehrer Johannes Zenker

mit Fräulein Anne Sämann
(Zwickau). Hr. Direktor Dr.
Kaiſer mit Frl. Gertrud Rühle
(Meißen Katharinenhof).

Geboren: Ein h Hrn.J Wertheimer (Magdeburg).
rn. Adolf Hahn LLeipzig).

3 Oberbürgermeiſter Dr.
ilms (Poſen). Hrn. PfarrerM. Peter (Kl.-Lübs). Eine

Tochter: Hrn. Georg Boch
mann (Leipzig-Lindenau). Hru.
Max Hacke (Alt Lönnewitz).Hrn. Anlsrichter Franz (Harz-

gerode).
Geſtorben: Herr Rittmeiſter

Graf Adolf Kielmannsegg
(Graudenz). Hr. Dr. phil. Carl
Detto (Leipzig). Hr. Müller-
meiſter Ferdinand Richter
(Dautzſchen). Hr. Schuhmacher-
meiſter Hermann Berner (Groß-
Quenſtedt). Herr Lehrer em.
Karl Robert Sinnewald (Eilen-
burg). Hr. Hermann Präger
(Rackith). Fr. verw. Rechnungs-pat Fanny Heyſe geb. von Kohl

en (Erfurt). Fr. Luiſe SchultzBe Echtermeyer (Aſchersleben).

Fr. verw. Friederike Geithnergeb. Städter (Eilenburg). Fr.
Anna Bender geborene Flitner
(Naumburg). Frau Friederike
Nebelung geb. Heſſe( Königerode
Fr. Wwe. Friederike Emmel-
mann geb. Picht (GroßWerther).

rau verw. Oberbahnmeiſter
uline Schneider geb. Tamm

(Deſſau).

e

990]
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Donnerstag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Leipzig, 6. Aug. Dem Architekten Alfred Liebig aus Zittau,

jetzt in Leipzig, einem ehemaligen Schüler Wallots, iſt heute mit Zu
ſtimmung des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen der Sächſiſche
Staatspreis für Architekten, das große akademiſche Reiſeſtipendium,
durch den akademiſchen Rat der Königl. Akademie der bildenden Künſte
zu Dresden auf Grund ſeiner Bewerbungsarbeit „Fürſtenſitz auf dem
Gelände der Räcknitzer Höhen zu Dresden“ verliehen worden. Der
Betrag des Preiſes von 6000 Mk. muß zu einer Studienreiſe nach
Jtalien verwendet werden.

Eine „Kreuzigung“ von Conrad Witz iſt, wie ein Londoner
Blatt erfährt, von Bode in London für das Berliner Kaiſer
Friedrich-Muſeum kürzlich neuerworben worben. Es iſt
ein bemerkenswertes und in mancher Beziehung oeinzigartiges
kleines Gemälde, von dem Vaſeler Maler, auf den man wie auf
Hans Multſcher erſt in neuerer Zeit allgemein aufmerkſam ge-
worden iſt, in der erſten Hälfte des 15. Jahrhunderts gemalt. Das
Bild iſt mit herbem Realismus, der an die Ehycks erinnert, und
mit einem leidenſchaftlichen Pathos gemalt; die Kreuzigung iſt in
einer Landſchaft von überraſchender Wahrheit der Luftſtimmung
dargeſtellt.

Vom „heiligen Abendmahl“ des Leonardo da Vinci. Aus
Mailand, 4. Auguſt, wird geſchrieben: Den behördlichen und
ſachverſtändigen Maßmahmen zur Bewahrung des „heiligen
Abendmahls“ von Leonardo da Vinci iſt es gelungen, das Ge
mälde vor weiterem Verfall zu ſchützen. Man hat, was nicht allzu
ſchwer durchzuführen war, nicht nur die Mauer, auf die es der
Meiſter gemalt hat, von Feuchtigkeit vollkommen befreit, ſondern
auch das ganze Refektorium des früheren Kloſters Santa Maria
delle Grazie durch geeignete Ventilation und andere Schutzmaß-
regeln aus einem muffig-feuchten Raume in einen durchaus
trockenen umgeſtaltet. Seit dieſer Zeit ſind die Moderpilze auf
dem Gemälde abgeſtorben und der Zerſtörungsprozeß macht keine
Fortſchritte mehr. Gegenwärtig baut man ein neues Portal zum
Refektorium, um den Zugang zum „heiligen Abendmahl“ würdiger
zu geſtalten und das Eindringen von Regenwaſſer auch in die Vor
halle zu verhindern.

Breslau, 6. Aug. Paul Apels dreiaktige Tragikomödie
„Liebe“ erregte bei der Uraufführung in Erich Ziegels Sommer-
theater zunächſt Jntereſſe, ermüdete aber ſchließlich. Die Auf-
führung war vortrefflich.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Allgemeiner deutſcher Jnnungs- und Handwerkertag vom

18. bis 20. Auguſt 1907 im Saale des „Fürſtenhof“ zu Eiſenach.
Als Gegenſtände der Tagesordnung ſind u. a. folgende Punkte
aufgeſtellt: A. Vorverſammlung: Sonntag, den 18. Auguſt 1907,
abends 7 Uhr, im Kurhaus-Hotel „Fürſtenhof“: Bildung des
Bureaus und Feſtſetzung der Geſchäftsordnung. B. Haupt-
verſammlungen: J. Montag, den 19. Auguſt 1907, vormittags
916 Uhr: Bericht über die Tätigkeit des Zentralausſchuſſes ver-
einigter Jnnungsverbände, erſtattet von deſſen Syndikus
Dr. Weſtphal. Das Genoſſenſchaftsweſen und ſeine Bedeutung
für das Handwerk; Referent C. J. Korthaus. Die Schädigungen
durch die Lohnkämpfe und Maßnahmen hiergegen; Referent: Syn-
dikus Dr. Weſtphal. Der kleine Befähigungsnachweis; Referent:
Dr. H. Roehl. Der allgemeine Befähigungsnachweis. Die Ein-
führung der obligatoriſchen Geſellenprüfung; Referent: Hof-
klempnermeiſter W. Witte. Die Notwendigkeit der Errichtung

914 Uhr: Die Zuſammenlegung der beſtehenden Arbeiterver-
ſicherungs Einrichtungen und die Weiterführung der ſozialen Ge
ſetzgebung; Referent: G. Klemm. Die Regelung des Submiſſions-
weſens; Referent Fr. Hammer-Zehlendorf. Die Sicherung der
Bauhandwerker-Forderungen; Referent: Reichstagsabgeordneter
A. Pauli. Die Deutſche Mittelſtandsvereinigung; Referent: Dr.
Friedrich Wegener. Die Reviſion des Geſetzes über den un-
lauteren Wettbewerb; Referent: Tapezierermeiſter S. Feder. Die
obligatoriſche Alters- und Jnvalidenverſicherung der ſelbſtändigen
Handwerker.

29. deutſcher Hausbeſitzertag. An Stelle des erkrankten
Verbandsdirektors Baumeiſter Hartwig leitet Stadtverordneter
Fähndrich (Berlin) die diesjährigen Verhandlungen. Er legte
programmatiſch die Lage des deutſchen Hausbeſitzes dar, nachdem
vorher an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm abgeſandt
worden war. Stadtverordneter Fähndrich beſchäftigte ſich mit der
gegenwärtigen Lage des ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzes in
Deutſchland. Er ſchilderte die Lage nicht als roſig. Er wies
darauf hin, daß immer neue Beſtrebungen ſich geltend machen,
um die Hausbeſitzer zu belaſten. Es ſei keine gute Stimmung
heute in den ſtädtiſchen Kollegien für die Hausbeſitzer vorhanden.
Nach Erledigung geſchäftlicher Anlegenheiten wurde dann in die
Tagesordnung eingetreten. Jn den Vorſtand wurden Dr. Cohen
(Hamburg) und der Vorſitzende des preußiſchen Landesverbandes
der ſtädtiſchen Haus- und Grundbeſitzervereine, Juſtizrat Dr.
Baumert (Spandau) gewählt. Ueber die Beziehungen zu den
Verſicherungsgeſellſchaften, mit denen der Zentralverband Ver-
träge abgeſchloſſen hat, insbeſondere über das Ergebnis der Revi-
ſion beim Allgemeinen deutſchen Verſicherungsverein in Stuttgart
berichteten Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf (München) und Architekt
Leiſel (Elberfeld). Es handelt ſich bei dieſer Stuttgarter Ver
ſicherung um eine Verſicherung gegen die Haushaftpflicht. Rechts
anwalt Dr. Cohen (Hamburg) referierte dann über die Kredittkaſſe
für die Erben und Grundſtücke in Hamburg, die im Jahre 1782
errichtet wurde und in der er den Keim einer Hhypotheken-
verſicherung für das Deutſche Reich erblickt. Ueber den Vortrag
entſpann ſich eine lebhafte Debatte. Verſchiedene andere Redner
hielten die Ausdehnung der Hamburger Einrichtungen auf das
Reich für unmöglich.

13. Brauerei- Maſchinen Ausſtellung Berlin vom 5. bis
13. Oktober 1907. Eine beſondere Anziehungskraft hat die Ausſtellung
durch eine größere Anzahl eiſerner, emaillierter Gär- und Lagergefäße
erhalten, welche von verſchiedenen Firmen ausgeſtellt werden. Be-
merkenswert iſt, daß die Beſtrebungen, die hölzernen Bottiche und
Gefäße durch ſtählerne, emaillierte Gär- und Lagerfäſſer zu erſetzen,
mit großer Energie auch von deutſchen Firmen aufgenommen ſind.
Wir nennen hier die Firma L. Altſchul u. Sohn-Mannheim, die
Deutſche Stahlbottich- Geſellſchaft Ahlen in Weſtfalen, das Schwelmer
Eiſenwerk Müller u. Co.-Schwelm ſowie das Eiſenhüttenwerk Thale,
Aktien-Geſellſchaft, Thale a. H.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gerichtskaſſenrendanten a. D. Rechnungs

rat Karl Pée zu Seehauſen im Kreiſe Wanzleben, bisher zu Halber
ſtadt, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Bahnhofsvorſteher a. D.
Friedrich Bindemann zu Köslin, bisher zu Kalbe a. S. und
dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Franz Poſer zu Leopoldshall (Anhalt)
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller erſter Klaſſe Friedrich Heiſe zu Görsbach im Kreiſe
Sangerhauſen, bisher zu Aumühle im genannten Kreiſe, das Kreuz des

2. Beilage zu Nr. 367 der Halleſchen Zeitung S. Auguſt 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
den penſionierten Bahnwärtern Auguſt Nielebock zu Groß-Lübs im
erſten Jerichowſchen Kreiſe, Wilhelm Weſenburg zu GroßWuſter
witz im zweiten Jerichowſchen Kreiſe und Gottlieb Witz el zu Hohl-
ſtedt im Kreiſe Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnbureaudiener

Wilhelm Meyer zu Bernburg (Anhalt), bisher zu Magdeburg, dem
penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Adam Wald helm zu Leinefelde
im Kreiſe Worbis, dem Eiſenbahngepäckausgeber Chriſtian Rummel
zu Magdeburg, dem Eiſenbahnrapportſchreiber Friedrich Müller zu
Wehrſtedt im Landkreiſe Halberſtadt, dem Eiſenbahnſchrankenwärter
Andreas Arpke zu Wilsleben im Kreiſe Quedlinburg, dem Eiſenbahn
güterbodenvorarbeiter Gottlieb Jahn s zu Aſchersleben, dem Eiſen
bahngüterbodenarbeiter Wilhelm Blumenberg zu Magdeburg und
dem Bahnunterhaltungsvorarbeiter Wilhelm Matetzky zu Nedlitz
(Anhalt) das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Berlin, 6. Auguſt. Fürſt Borgheſe iſt geſtern, Montag,

nachmittag auf ſeiner vielbeſprochenen, die Aufmerkſamkeit aller Nationen
erweckenden kühnen Automobilfernfahrt Peking--Paris, die er trotz aller
entgegenſtehenden großen Schwierigkeiten mit ſeinem Begleiter Barcini
bisher ſo glücklich zurückgelegt hat, in Berlin eingetroffen. Um 4 Uhr
50 Minuten erreichte er in ſeinem Gefährt, das ſich bei dieſem ebenſo
eigenartigen wie intereſſanten Unternehmen glänzend bewährte, die
Linden, wo ein zahlreiches Publikum die Reiſenden erwartete. Während
Fürſt Borgheſe ſich bereits dem Ende ſeiner Reiſe nähert und es
wahrſcheinlich ermöglichen wird, am 9. oder 10. d. Mts., alſo genau
zwei Monate nach der Abfahrt aus Peking, in Paris einzutreffen, ſind
ſeine Rivalen noch tauſend Kilometer hinter ihm zurück.

Motorbootfahrt quer durch Europa. engliſche
Sportsmen haben eine Motorbootfahrt angetreten, die ſie quer
durch Europa führen ſoll. Die Tour geht über den Kanal la
Manche, die Seine, die Marne, den Rhein und dann die Donau
aufwärts bis zum Schwarzen Meer. Von dort wollen die
Touriſten auf dem Seewege nach Marſeille fahren und von dort
durch die franzöſiſchen Kanäle in den Atlantiſchen Ozean ge-
langen.

W. Cowes, Aug. Bei der diesjährigen Regatta hat die
Jacht des deutſchen Kaiſers „Meteor“ den Königspokal
gewonnen.

Drei

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Bezug von Winterſaatgut.
Aus dem Fürſtentum Waldeck ſchreibt man uns Bei der

diesjährigen Knappheit an Saatgut für Winterweizen, Winterroggen
und Wintergerſte darf darauf hingewieſen werden, daß im Fürſtentum
Waldeck bei einer Höhenlage von 300 bis 500 Meter das Wintergetreide
in den meiſten Gemeinden vorzüglich überwintert hat. Man hat in
dieſem Jahre ſelten den Vorzug, ſo vorzüglich beſtandene Weizen,
Roggenfelder und Wintergerſtenfelder zu ſehen, wie es gerade in Waldeck
der Fall iſt. Saatgutbezug aus dieſer rauhen Gegend dürfte ſich
außerordentlich empfehlen, da bei allen Domänen und größeren Beſitzern
ſaatfertiges Getreide zu haben iſt. Bei Roggen iſt Petkuſer und
Waldecker, desgl. Schlanſtedter uſw. in ausgedehntem Maße angebaut,
bei Weizen die verſchiedenen Sheriffs, ferner Urtoba auch Nachbau
der ſchwediſchen Züchtungen werden vielfach angetroffen. Die ſehr gut
arbeitende Zentral-Ein- und Verkaufsgenoſſenſchaft in Corbach dürfte
zum Bezug zu empfehlen ſein, jedenfalls vermittelt auch die dortige

einer ſelbſtändigen Reichs Handwerks Behörde; Referent: Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem penſionierten Eiſenbahnweichen- Landwirtſchaftskammer (Sitz: Mengeringhauſen) Adreſſen für Bezüget ren zugJ. Müller. II. Dienstag, den 20. Auguſt, 1907, vormittags ſteller Guſtav Erfurth zu Groß-Schierſtedt im Kreiſe Aſchersleben, l im Großen.
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Aken a. E. Stadt-Anleihe-
scheine I. Ausgabe von [889.

Verlosung am 7. Mai 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Buchst. A. à 500 85 89 99 115
145 159 180 234 358 360.

Buchst. B. à 200 A. 4 92 101 118
130 150 199 215 235 244 310 317.

2) Allgemeine Elektrizitäts-
Gesellschaft in Berlin,

400 (früher 4 Anleihe
von [900, Soerie IV.

Verlosung am 5. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

7601 823 824 838 862 905 977 979
8030 058 063 457 867 9009 516 646
702 706 863 912 913 968 10007 112
136 287 368 845 11147 148 151 152
200 203 206 217 221 256 529 725 779
12143 314 335 453 13563 769 792 793
952 14249 448 870 871 872 15280 283
303 304 314 405 557 560 590 591 602
603 773 810 837 845 850 851 887 891
947 998 16054 091 195 252 303 367
467 488 493 495 501 508 513 514 516
517 524 538 6562 575 687 855 874 876
878 897 908 909 911 928 17008 053
465 484 691 705 741 748 770 794 815
828 842 844 848 855 860 872 877 883
889 905 922 952 960 18048 124 191
193 360 445 468 522 647 679 682
19006 008 651 753 797 20091 144 147
223 621 630 637 806 813 21118 120
158 530 722.

3) Anhaltische Kohlenwerke,
Partial- Obligationen von 1896.

Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

41 60 96 126 148 182 197 226 267
283 297 305 339 384 393 396 412 454
470 531 579 582 603 639 6865 744 767
840 852 870 871 903 946 958 989 1008
010 032 040 057 0659 075 102 115 124
161 165 168 175 226 231 278 305 309
311 318 369 377 437 439 455 461 474
498 683 614 618 626 636 66560 697 711
à 1000

4) Brandenburgische
Rentenhbriefe.

Verlosung am 15. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

43 Rentenbriefe.
Lit. A. à 3000 A. 212 223 293 308

386 412 807 814 904 1241 267 362 552
609 943 2077 085 314 553 851 961
3147 410 469 530 665 811 861 920
4060 119 160 296 363 637 765 841
5196 260 555 583 673 719 733 834 934
986 6002 072 137 385 395 628 634 692
738 782 813 856 912 7030 126 405 541
599 642 665 698 817 8029 050 228 315
318 555 571 630 639 656 859 893 995
9023 101 141 199 268 313 329 353 365
394 420 440 483 498 602 667 822 971
994 10179 283 290 305 329 333 348
401 477 655 703 751 890 973 989
11095 164 255 541 719 784 890 895
917 930 12011 073 305 312 324 409
453 474 511 520 542 547 552 570 577
916 972 13053 133 149 164 207 276
285 322 487 548 590 692 752 794 938
994 14020 058 171 206 243 433 491
607 608 849 892 15018 031 032 267
303 396 439 510 788 869 16095 197
249 287 354 532 595 600 893 938 982
17043 101 140 125 152 192 220 430
634 710 7175 747 775 829 872 874 902
921 18243 258 313 325 597 729 807
824 19168 246 306 321 366 404 406
430 480 5305534 618 717 745 765 864
918 20038 044 080 089 188 194.

Lit. B. à 1500 62 345 356 454
561 9694048 208 344 502 647677 720
7521823 872 975 3058 420 477 6552 687
3307 528 543556 645 674 675 707 808.
8822989 404214 235 240 251 499 589.

615 835 849 861 5185 281 319 333 594
653 791 877 899 918 932 6033 069 072
123 136 233 254 271 490 578 590 592
662 713 742 804 805 866 932 960 985
7024 120 135 194 257 278 285 290 319.

Lit. C. à 300 A. 7 366 403 440 631
923 951 1036 095 168 296 456 611 738
815 2187 204 532 543 826 952 3029
035 045 102 191 312 395 456 576 618
852 895 980 4079 156 183 252 391 881
894 966 995 5026 277 327 376 414 582
756 808 867 870 6108 136 222 226 297
305 643 791 7063 253 369 462 490 515
529 641 8002 250 253 459 462 565 572
780 820 903 935 9066 142 169 380 396
424 488 603 641 650 773 815 822 827
841 915 929 10025 154 186 278 308
406 571 651 11148 156 169 233 266
307 375 502 548 567 571 580 606 637
740 744 839 873 885 930 12095 121
213 278 283 523 551 556 631 724 858
13002 117 200 218 317 513 544 618
731 748 994 14124 162 300 361 383
461 596 608 611 615 631 751 893 916
921 15119 124 150 451 614 623 648
816 889 910 16003 156 181 234 338
462 518 587 647 683 801 814 942
17034 048 050 063 090 437 469 537
539 868 945 975 18018 127 198 293
472 607 625 727 778 869 899 929 961
19053 294 373 420 472 486 556 646
777 840 886 900 905 941 20025 044
161 224 276 318 348 354 485 749 826
895 960 21132 201 261 521 573 649
742 916 922 971 982 22034 069 130
189 191 230 349 664 718 985 23019
071 189 211 224 228 275 431 445 538
613 619 644 673 899 949 24131 216
246 473 564 673 807 840 855 866 927
966 25032 126 148 176 224 228 252
268 345 558 582 600 613 617 633 716
726 738 757 787 843 853 898 26031
061 116 219 336 471 486 597 607 639
680 723 771 825 838 839 860 924 981
990 27004 020 046 096 097 110 123
153 159 220 256 429 469 472 478 501.

Lit. D. à 75 578 619 680 706 901
970 1010 228 319 444 458 499 582 680
718 731 2134 146 184 307 562 800 843
3224 424 500 548 663 694 745 885 945
4004 062 269 406 514 555 650 701 752
887 991 5066 094 299 593 616 630 663
707 730 763 880 940 6034 352 360 374
517 707 900 960 7055 122 163 228 238
303 440 494 542 780 814 858 8020 206
207 258 312 379 415 428 439 563 596
659 756 970 9032 076 087 098 135 336
355 420 464 510 548 658 670 686 710
743 758 804 874 904 16057 074 078
118 131 220 388 431 435 508 546 586
618 631 662 665 973 986 11043 084
189 434 505 596 634 731 759 760 813
971 12196 226 288 409 539 540 570
576 645 833 845 847 13106 124 214
282 349 357 776 930 943 14075 138
213 323 486 526 551 583 625 643 778
796 803 817 15055 100 274 493 694
733 878 908 16078 155 183 324 361
469 517 544 564 569 622 803 884
17038 059 234 252 272 407 491 710
754 773 868 18062 173 213 359 366
370 397 555 572 743 811 981 994
19079 132 164 210 285 330 354 402
423 667 758 821 889 954 20009 027
057 230 286 373 432 442 487 528 581
663 724 771 892 21032 036 069 407
494 543 554 573 599 602 616 638 655
668 729 834 960 966 22083 088 107
113 223 254 255 274 313 348 401 412
424 470 472 477 492 498 616 736 842
891 961 23035 052 119 125 130 134
137.

Lit. E. à 30 A. 9802 871 874 923
943 944 953 10071 078 096 132 146
237 247 292 312 324.

316 Rentenbrlefe.
Lit. L. à 3000 A. 173 360.
Lit. M. à 1500 A. 30.
Lit. N. à 300 169.

5) Buschtiehrader Eisenbahn,
409/0 Prior.-Oblig. v. 1896.

Verlosung am 15. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

22 Serien à 1 Stück zu 10,000 Kr.
58 186 381 387 621 734 795 947 957
1034 353 383 4561 644 665 672 673 751
2008 163 197 249.

58 Serien à 5 Stück zu 2000 Kr.
2541 709 712 743 849 3080 163 312
378 770 784 868 4734 831 875 881 905
989 5017 097 185 216 256 344 366 400
576 670 6056 061 230 710 786 881 993
7080 8336 968 8122 301 308 316 389
434 435 521 549 646 718 9036 045 250
284 443 541 803 885 10179.

18 Serien à 25 Stück zu 400 Kr.
10435 570 608 671 717 760 865 11460
658 748 816 937 12165 284 356 360
393 475.

5 Sorien à 650 Stück zu 200 Kr
12885 895 970 13073 590.

6) Elektrizitätswerk
Eisenach, 49/0 Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung am 2. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 1000 18 71 100.
Lit. B. à 500 254 259 263

266 365.

7) Erzherzog Albrecht-Bahn,
Prioritäts-Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen

Verlosung am 1. Mai 1907.
Zahlbar am 1. November 1907.

52Silber- Prior. -Schuldversechr.,
I. Emission von 1872.

4929 16466 19014 061 20082 29667
37094 47473 à 300 FPI.
5 Gold- Prior. -Schuldversehr.,

II. Emlission von 1877.
1415 629 6822 8124 977 11039 849

16731 18913 à 400
4281ilber- Prior. -Schuldversehr.,

III. Emission von 1890.
à 1000 Fl. 105 321 608 1309 396

2012 092 212 637 3085 4657 637 4086
294 792 5796 916 6162 2456 7449 642
92659 810.

à 200 Fl. 10201--205 6551--665

005 39391—395 42126--130 781--7861 012 024 042 069 082 085 093 155 160

44476 480

486--490 650676--680.

45296--300 zig 201 240 250 260 264 269 277 289 292
46461--4656 48781--7856 49116--120 300 313 341 347 351 359 362 389 404

441 476 499 568 570 618 619 621 634

8) Geraer Stadt-Schuld-
verschr. von 1887/88 u. 1903.
19. Verlosung am 21. Juni 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
Anleihe von 1887/88.

A. à 5000 A. 83 94.
B. à 2000 A. 55 132 197 252 258.

16 85 107 182 185
259 349 389 400 419 457 514 634

C. à 1000

733 782.
D. à 500 A 2 129 192 2109 324

337 407 420 497 524 535 582 671 783
973 979 1018 077 146 192 264 266 272
419 421 428 435 438 447 478 511.

E. à 200 A 21 55 65 68 88 149
169 185 206 250 349 390 447 461 474
672 735 746 814 842 958 1067 115
237 255 307.

Anleihe von 1903.
A. à 3000 43.
Der weitere Bedarf ist durch An-

kauf gedeckt.

9) Hafen Gesellschaft
Haidar Pascha, 59 Gold-Obl.
Société du Port de Haſdar-Pacha.
Tete de ligne du Chemin de Per

Ottoman d'Anatolie.
5. Verlosupg am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Lit. A. à 408 1866 2329 3331
632 4735 5370 6947 9113.

Lit. B. à 2040 10979 11038.
10) Halle-Hettstedter Eisenb.-
Ges., 4 Teilschuldverschr.

Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

374 499 532 648
1040 043 151 161
443 630 858 910 953.

737 780 810 8156
177 182 215 440

Harpener Bergbau-Akt.-
Ges. in Dortmund, Schuld-
verschreibungen von [892

und 1[902.
Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Anleihe von 12,000, 000 von 1I892.
1 64 101 104 175 192 209 234 281

303 352 353 400 403 436 545 596 606
633 642 667 691 791 920 951 968 990
1047 049 050 092 227 246 261 276 293
308 313 352 388 448 469 518 531 560
561 574 577 593 609 632 659 686 820
863 880 899 932 933 941 948 962 2014
069 122 139 148 172 214 231 252 267
289 385 390 407 432 467 470 488 494
531 587 631 640 693 789 823 970 3022
035 064 076 097 119 171 204 209 236
272 275 277 298 309 310 325 416 431
443 528 546 558 611 618 626 649 695
747 751 819 869 891 914 937 971 4016
036 057 072 089 135 163 183 196 208
214 234 272 278 302 376 419 460 522
554 570 597 688 730 741 848 856 864
969 988 992 5001 076 165 214 275 295
336 350 400 414 432 452 456 482 493
505 514 535 548 573 578 677 709 717
769 792 800 887 891 928 951 984 6036
083 084 108 121 142 156 184 207 231
235 256 258 272 324 361 394 428 464
483 500 508 527 534 580 607 623 631
682 686 726 732 795 858 884 902 923
934 938 958 7038 078 140 149 206 215
220 314 361 372 408 425 480 552 561
568 606 690 716 743 757 833 896 898
912 945 966 983 985 989 8011 053 995
112 147 149 192 200 207 208 228 236
248 250 343 369 414 420 480 527 556
566 594 613 616 658 680 764 796 868
889 945 9004 101 149 155 174 200 256
268 328 339 346 360 367 384 408 447
449 451 478 495 510 566-581 643 655
666 699 723 756 779 828 861 864 876
877 892 905 918 955 10058 131 219
278 303 352 377 404 432 479 543 560
581 605 609 611 614 634 672 673 729
769 777 796 855901 932 987 996 998
11043 055 056 064 104 111 201 211
241 258 288 292 294 318 319 350 364
406 441 446 482 496 498 503 508 526
537 564 580 599 620 646 685 695 710
725 771 803 821 855 863 865 891 914
922 923 971 980 983 à 1000
Anleihe von 6.,000,000 A von 1902.

12057 162 169 2656 280 286 322
476 509 712 809 819 820 822 837 896
951 955 990 13010 064 066 093 132
142 144 159 185 345 507 513 656 698
722 834 839 883 926 927 960 989
14060 126 132 215 228 299 482 502
539 551 611 626 640 673 685 822 842
844 850 922 972 15162 169 265 301
303 344 359 385 403 405 460 470 491
516 589 600 624 631 699 817 845 853
889 16026 065 097 106 165 228 261
398 457 564 670 672 737 896 900 937
17060 127 186 256 279 335 387 437
528 571 575 665 698 700 703 763 766
873 876 à 1000

12) Kur- und Neumärkische
Pfandhriefe.

Kündigung vom 9. Juli 1907.
Zahlbar Weihnachten 1907.

Einlieferung sofort.
Aeltere Pfandbriefe.

Rehdortf. Nr. 26112 à 1000 TIr. Kur.,
Nr. 26121 à 500 TIr. Kur., Nr.

26135 à 300 TIr. Kur.

641 643 645 661 672 694 731 735 763
778 782 794 800 812 854 887 913 966
973 3002 033 058 086 108 138 215 253
306 320 352 356 361 373 397 457 484.

à 200 3526 530 543 564 575 590
614 623 725 734 747 749 815 816 842
850 961 963 970 984 4008 031 170 198
247 282 283 330 345 379 380 409 438
439 459 487 488 506 511 513 529 555

742,746 752 779 787 814 828 874 880
896 924 947 975 987 5061 062 064 070
082 1109 156 168 211 218 241 267 289
369 376 377 384 441 483 553 591 598
628 629 717 736 751 820 878 904 917
932 945 946.

Serie II (Ausgabe 1876).
à 1000 A. 6025 032 052 069 086

105 133 134 135 136 144 219 223 290
292 323 324 325 328 337 354 388 405
418 438 466 472 498 501 527 539 565
571 573 590 602 628 661 666 681 719
723 745 789 802 938 970 7016 021 022
027 141 185 197 204 211 236 275 310
335 339 342 377 457 467.

à 500 7531 539 571 573 613 621
622 646 661 668 673 697 703 742 815
842 862 867 876 878 928 943 946 952
953 8010 044 057 086 137 167 176 228
273 303 313 355 438 439 441 476 595
600 614 615 625 643 661 665 697 699
715 790 805 832 840 855 872 914 917
961 965 969 972 982 9018 048 049 055
057 075 086 117 136 137 158 245 307
341 350 386 407 416 454 476 477 488.

à 200 A. 9506 510 514 530 581 590
599 679 775 788 791 814 864 877 984
10012 030 043 048 049 064 225 260
295 301 309 310 315 331 332 333 360
410 415 419 429 433 452 488 507 511
527 532 539 574 596 605 685 705 717
765 812 853 854 864 873 874 904 907
912 914 919 930 937 939 945 974
11026 063 072 101 211 241 258 276
302 309 312 316 322 324 360 364 414
433 437 449 450 535 553 567 576 578
580 692 714 800 924.

Serfe III (Augabe 1880).
à 200 16296 17002.

14) Mühlhausen i. Th. Stadt-
Schuldverschr. von 1[888.

Verlosung am 13. Mai 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Iit. A. à 5000 41 149 155.
Lit. B. à 2000 201 279 351

409 446 468 480.
Lit. C. à 1000 585 6594 637

736 7 43.

Iit. D. à 500 821 848 932 991.
15) Nassauische Landeshbank,

Schuldverschreibungen.
Verlosung am 6. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

Konv. 3362 Schuldversechr.
Buechst. J.

Buchst. J. a. à 150 A 23 51 57 142
145 150 189 254 371 402 414 482 551
592 624 647 715 803 823 879 888 908
949 951 963 985 1017 018 047 055 092
164 217 244 295 369 391 484 589 604
631 702 777 884 921 944 945 997 2005
017 095 193 202 233 234 290 299 336
399 431 467 475 492.

Buchst. J. b. à 300 29 41 76 150
209 211 230 319 322 374 387 391 443
447 460 483 532 564 565 699 702 716
849 852 865 940 977 984 1025 124 155
180 184 223 268 273 278 315 360 361
391 407 410 473 542 609 617 626 657
674 721 792 817 870 908 947 951 961
986 2014 051 054 077 113 152 165 219
282 335 348 350 480 484 534 658 723
769 805 868 936 957 968 971 3063 065
130 134 147 152 206 257 267 303 380
431 470 541 543 561 603 605 607 705
709 732 828 942 960 973 989 4034 078
117 127 130 172 181 248 267 450 453
467 470 541 548 684 732 733 738 757
758 764 788 902 967 989 5035 070 106
133 134 181 187 231 280 330 334.

Buchst. J. c. à 600 39 140 141
332 479 513 515 525 549 561 565 574
593 630 715 717 728 770 824 854 912
922 983 984.1055 066 079 105 119 134
146 193 317 524 556 570 581 743 744
791 807 836 904 964 971 977 2004 016
075 128 213 247 267 273 276 357 363
393 497 609 639 654 655 661 722 839
951 955 974 985 995 3050 130 136 144
168 174 175 243 244 302 309 359 378
398 434 452 488 600 640 675 775 795
837 852 894 910 4025 041 066 096 100
151 162 179 185 259 262 312 334 337
360 414 533 538 555.

Buchst. J. d. à 1500 74 77 177
233 235 275 359 378 418 422 453 491
509 607 650 687 700 727 747 777 855
869 923 950 966 1001 004 020 095 107
108 129 226 276 286 317 364 387 402
413 461 473 517 518 528 564 630 635
734 823 837 870 976 988 2069.

Buchst. J. e. à 3000 A. 41 72 121
157 227 231 256 298 315 316 359 386
483 485 496 522 534 535 585 597 616
671 715 721 764 802 856 875 992 997
050 102 153.

Buchst. N. (2. Verlosung.)
Buchst. N. a. à 200 A 26 53 68 114

126 140 166 190 204 221 225 226 228
236 237 252 253 254 265 274 290 305
312 315 323 337 346 348 366 430 431

309 318 335 347 356 357 358 400 441
473 515 519 530 563 564 586 599 608
616 625 632 665 686 689 704 705 713
716 721 722 726 733 745 762 764 765
770 778 801 802 823 824 849 861 868
869 878 905 920 965 968 972 996 3010
030 061 062 065 075 094 098 102 104
113 119 148 158 170 185 191 202 2
217 224 232 235 266 271 272 284 285
298 308 325 327 344 350 377 389 392
406 413 426 443 447 478 479 480 483.

Buchst. N. b. à 500 4 56 63 69
575 586 590 597 623 630 644 660 700) 80 97 113 116 143 157 169 263 264 265

367 436 437 439 449 477 491 495 501
506 507 519 520 536 537 548 596 610
632 633 650 656 660 688 718 720 721
757 766 767 774 783 790 792 810 811
812 814 815 821 827 839 866 872 889
916 918 923 930 935 1009 060 076 079
087 094 110 141 142 149 152 170 193
199 211 215 217 275 276 286 297 364
481 489 500 507 528 576 585 589 595
624 625 660 665 666 677 692 698 728
737 751 752 753 754 756 778 793 794
795 798 807 818 819 834 857 861 868
869 875 922 925 941 962 974 976 978
989 2059 061 063 083 085 105 106 120
145 165 202 206 215 229 256 258 305
306 308 334 361 362 377 419 432 481
486 497 520 521 528 552 567 580 587
588 589 590 591 595 630 671 697 702
724 751 756 790 802 804 808 821 831
840 841 850 874 875 881 882 883 884
890 915 923 924 946 947 962 967 971
993 3019 052 056 068 069 083 084 089
101 117 132 150 152 153 154 156 157
159 160 161 164 165 195 199 206 207
216 232 233 247 248 259 291 292 304
323 342 346 381 382 412 421 422 424
425 431 449 465 472 507 545 546 547
555 564 577 578 588 610 611 651 652
719 727 782 787 794 799 800 810 832
850 859 884 918 921 929 931 933 936
938 955 959 972 987 998 4003 028 049
052 055 069 074 076 080 091 094 095
096 098 105 135 169 172 179 182 202
219 233 251 290 296 300 321 344 349
352 373 384 417 435 436 482 485 530
541 551 564 565 590 610 636 655 665
669 690 727 738 744 749 798 800 801
812 867 897 905 907 914 915 924 962
997 5001 013 046 058 064 066 067 068
069 077 079 088 101 136 151 179 200
219 237 261 262 327 335 341 346 348
349 374 388 389 419 436 445 459 513
527 536 541 567 570 606 607 609 616
626 633 656 657 667 669 706 707 722
727 737 743 760 764 734 786 787 794
795 799 801 815 845 855 891 903 904
905 906 907 908 936 956 967 968 971
975 976 981 985 988 998.

Buchst. N. c. à 1000. 29 70 87 105
112 114 122 133 137 138 159 187 195
196 227 249 254 259 264 266 285 329
332 343 358 370 410 419 441 443 460
483 496 523 564 571 583 587 601 606
611 626 641 642 658 692 694 700 706
732 744 746 750 757 764 767 795 807
832 860 870 873 878 888 895 951 985
986 988 1004 017 021 023 058 059 062
105 112 115 117 139 146 153 191 215
232 233 234 249 254 269 287 302 303
311 315 316 321 324 332 359 364 398
411 416 419 431 436 448 458 504 506
533 563 566 613 615 625 637 642 665
697 703 757 762 779 792 800 833 843
872 880 939 944 958 962 967 969 971
978 2013 030 031 032 034 036 051 052
079 080 086 087 088 112 114 144 158
160 174 185 224 228 248 265 284 287
297 305 321 329 345 355 360 366 373
375 387 395 402 415 425 429 447 459
464 468 472 480 488 490 497 500 523
549 559 565 579 586 591 594 597 603
619 623 632 634 635 645 665 679 719
723 731 735 769 778 786 792 814 851
857 874 881 890 904 908 916 918 925
965 987 3007 008 012 016 027 081 098
112 122 127 176 190 193 195 206 221
224 227 239 244 265 269 271 281 293
318 351 352 365 373 392 423 428 429
435 447 470 471 474 498 505 509 512
513 533 538 543 607 662 680 681 692
713 715 746 749 756 771 791 792.

Buchst. N. d. à 2000 A 54 65 71 72
89 92 132 149 155 159 162 213 256 273
311 315 316 330 339 391 392 408 410
433 448 494 501 514 515 516 520 529
532 559 563 583 588 591 593 598 610
612 616 617 653 655 657 660 661 667
684 694 695 715 718 745 760 785 788
802 806 810 822 839 841 848 867 911
930 944 952 954 961 966 967 988 1050
052 057 062 067 075 077 083 101 127
147 156 166 179 182 201 218 225 226
236 247.

16) Nordhäuser Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 21. Juni 1907.
Zahlbar am 31. Dezember 1907.

I. Ausgabe.
à 1000 A. 55 83 121 217 224 238

240 252 269 361 362 396 397 485 489
581 658 668 742 761 773 784.

à 500 A. 788 799 809 823 839 883
901 915 933 947 950 965 996 1051 055
126 134 194 284 304.

à 200 1365 367 393 398 408 412
425 426 459 460 491 497 499 518 521
552 590 616 624 640 659 709 741 744
755 767 772 780 817 818 844 846 865
886 888 889 896 913 934 991 2057 072
088 090 107 112 120 136 138 140 175
193 210 228 257 263 268 296 300 301
308 311 318 362 368 370 373 375 388
390 413 416 419 435 440 443 465 494

447 466 480 505 506 515 518 532 541

13) Magdeburger Stadt-
Anleihescheine.

Verlosung am 19. Juni 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.
Serie I (Ausgabe 1875).

à 1000 A. 28 52 117 118 135 152
155 202 208 237 238 272 273 294 297
305 312 313 328 334 351 382 441 442
443 456 457 494 505 511 540 548 550
612 630 688 735 769 771 773 778 878
970 983 1010 013 022 033 049 050 081
085 118 187 197 208 213 222 226 230
235 237 254 255 307 327 331 340 357
364 373 392.

à 500 A 1511 512 515 539 546 598
26306-310 761--765 811--815 27846 601 620 736 758 772 792 881 891 896
--850 31391--395 641 6456 34001 914 917 921 938 972 979 991 999 2001

544 550 562 565 570 577 582 584 599
507 552 563 567 599 610 628 636 659
664 673 685 699 710 731 754 756 761

607 608 615 623 628 645 649 650 672] 774 780 803 805 806 809 819 830 865
673 675 693 701 702 713 717 719 724 870 873 881 895 906 910 914 931 958
743 752 761 762 767 769 770 800 822] 962 969 988 3004 008 013 052 058 066
827 858 861 882 885 902 920 924 927] 083 089 092 097 111 153 173 181 212
930 948 956 959 960 982 984 992 994 237 250 255 270 287 302 303 314 318
999 1000 003 007 019 023 030 046 058 337 345 411 440 504 510 515 534 563
066 069 072 073 077 090 097 106 109) 601 611 623 635 638 640 656 672 673
111 118 139 156 160 163 165 169 171] 683 688 709 715721 729 738 748 754 808
172 173 176 192 199 200 202 204 207] 829 835 836 856 861 868 871 903 907
289 292 294 302 320 321 336 347 348 916 935 938 942 951 972 974 983 993
355 364 374 389 425 431 450 466 477] 4001 013 018 033 054 082 127 135 142
478 502 512 520 527 530 534 548 587 159 220 273 276 291 294 322 346 347
588 589 597 600 673 695 708 711 712] 356 396 406 411 436 497 559 566 570
730 734 751 777 778 780 791 798 813] 597 604 609 611 620 624 625 634 660
815 818 819 825 845 858 884 899 926 667 670 673 677 689 695 710 718 724
954 966 973 981 2000 005 007 013 023] 758 804 817 824 831 875 879 883 885
028 029 032 054 116 127 135 156 159] 889 906 947 985 996 5012 022 055 065
165 173 184 197 198 222 232 233 234] 093 101 107 124 131 152 154 175 181
237 248 249 250 261 286 297 300 3071 183 190 213 232 238 278 296 330 338

347 356 367 374 438 448 455 472 495
498 503 504 519 535 550 598 633 635
666 674 716 743 744 801 806 823.

Ausgabe
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

17) 0Ostdeutsche Kleinhahn-
Akt. Ges., Teilschuldversehr.
Jetzt Ostdeutsche Elsenb.-Ges,

Verlosung am 1. Juli 1907.
Zahlbar am 2. Januar 1908.

3142 Tellschuldversechr. v. 1895,
(13. Verlosung.)

87 89 169 220 461 835 848.
Teilschuldverschr. von 1897.

(11. Verlosung.)
487 520 598 695 703.
Teilschuldverschr. von 1901.

(T. Verlosung.)
101 121.

Teilschuldversehr. von 1904.
z (4. Verlosung.)
18) Porzellanfabrik Kahla,
40 Prioritäts- Obligationen

von 1890 und 1898.
Verlosung am 19. Juli 1907.

Zahlbar am 31. Dezember 1907.
I. Emission von 1890.

11 30 64 765 88 93 131 205 221 264
300 345 365 377 386 405 408 411 415
452 500 5620 529 694 699 7838 769 770
771 815 831 873 907 919 934 942986

306 343 354 965 367 469 479 496.
II. Emission von 1898.

41 49 83 90 147 206 215 217 268
298 315 342 369 379 387 390 399 400
411 418-453 486 513 5165 521 523 534
626 661 667 669 6856 700 709 M 726
736 737 743 771 776 799 813 865 860
888 903 912 914 934 939 971 1003 006
033 048 067 081 110 133 136 168 169
184 197 205 206 258 264 272 315 320
369 412 448 492.

19) Schwarzhurg-Sonders-
hausensche a Staats

Anleihe von 1864 I. Emission.
Verlosung am 21. Juni 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

rot C. à 200 Taler. 1 6 38 57
Lit. D. à 100 Taler. 224 260

266 297.

20) Serhbischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr.-Lose,
I. Verlosung am 2/15. Juli 1907.

Amortisationsziehung:
Serie 1I71 473 1588 2696 3590 4917

5112 5401 5751 Nr. 1--100 à 22 Fr.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Boe-
trag in beigekfügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 2 Nr. 82, 49 91, 160 86 (200),
178 43, 198 41, 261 25, 299 6 (200),
312 90 (200), 344 28, 452 35, 453 83,
514 43, 582 30 (1000), 588 70, 621
55 (200), 686 19 83. 968 34, 1070 42,
1156 55, 1254 53 (200), 1315 23 (1000),
1560 37, 1575 55 (200), 1598 97,
1629 88, 1770 4 (200), 1807 71,
1958 32, 2063 83, 2107 79 (200),
2294 29. 2356 63 (1000), 2382 85
(200), 2464 39, 2576 37, 2301 24,
2751 69, 2917 75 (200), 2976 40.,
3020 23 (200), 3074 94, 3120 83 (1000),

3235 35, 3291 26 (1000), 3340 21.
3562 89, 3571 7 (10,000), 3652 22.
3904 25 (1000), 3906 83 (200),
3979 63, 4095 39, 4114 35, 4148 36,
4165 1., 4382 19 (1000). 4452 85,
4459 61, 4500 86, 4557 20, 4576 54,
4618 23 (200), 4643 34, 4681 50,
4753 2, 4815 17, 4888 19, 4978 15,
5213 52 (200), 5250 76. 5349 15.
5364 1 (100.000), 5407 50, 5445 20,
5589 59, 5673 28, 5691 80, 5802
98 (200), 5811 10 (1000), 5953 10,
5981 39, 5992 72, 6204 94, 6225 31,
6302 56, 6453 48, 6550 14, 6880 16,
6895 44, 6926 75, 6941 57, 6986 47,
7001 92, 7078 41, 7121 12 (200),
7191 71, 7259 30, 7446 4, 7477 24,
7508 54, 7515 91, 7528 72, 7645 80,
7652 13 (1000), 7657 8, 7661 20,
7694 100 (1000), 7706 23 (200).
7712 55, 7771 44, 7814 64, 7879 4,
8036 7, 8070 9 (200), 8087 42,
8102 8, 8262 48, 8363 15, 8638 96.
8675 29, 8677 22 (200), 8902 81,
9181 77. 9384 3, 9513 50, 9559 1,
9584 72, 9595 10, 9629 3 (200),
9776 55 9810 42.

2h) Speditions- und Elbschiff-
fahrts Kontor, Akt. Ges, zu
Schönebeck vorm. C. Fritsche,
44 Teilschuldverschr. v. 1902.

Verlosung am 7. Juni 1907.
Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1907.

Lit. O. à 1000 18 61 145 147.
Lit. D. à 500 218 229 242.
22) Zuckerfabrik Klein-

Wanzlehen vorm. Rabhbethge
&Giesecke, Aktien-Gesellsch.,
4 Hypotheken-Anteilscheine

von 1891 und 1902.
Verlosung am I. Juli 1907.

Zahlbar am 1. Oktober 1907.

4 12 64 73 79 137 159 170 237 240
279 307 309 348 401 439 473 491 500
595 604 622 661 719 742 774 814 822
860 872 898 929 936 993 1005 047 055
089 099 100 140 236 243 257 284 289
356 384 452 473.
49 Hypotheken- Anteilscheine v. 1902.

Lit. A. à 2000 1 3 10 30 71
81 139 150 198 200 221 254 268 276
278 314 328 354 355 375.

Lit. B. à 1000 431 445 452 470
496 528 541 560 573 592 622 646 6658

669 686.
Lit. C. à 500 730 769 773 775

782 800 817 856 876 882.

1004 034 108 156 158 210 230 232 277
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